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Ausgabe A
Landesausgabe

8 tuet HauptauSgaden :
Zweimalige Ausgabe : Bezugspreis Jtot 2,20
zuzüglt » 50 Pfg . Trögcrgcld . Postbezug
ausgcschlossc » . Erscheint 12mal wüchcnl -

li » als Morgen - uud Abendausgabe .
Landcsausgabe (einmalige Ausgabe ) : Be¬
zugspreis monatlich ’JOl 1.70 zuzügl . Post -
zustcllgcbübr oder Trägcrgcld . Erscheint
7mal wöchcntl . als Morgcnzeitg . Abbestell ,
mllss. bis spät . 20. f . d . folg . Monat erfolg .

Drei BezirkSa » » gaben :
„ Aus Karlsruhe " : für den Stadtbezirk der
Landeshauptstadt sowie Amtsbez .Karlsruhe ,
vttlingen , Pforzheim . Brette » , Bruchsal ,
sowie Untcrbczirk lippingcn . — „Merkur -
« unbfchau " : für die Amtsbezirke Rastatt —
Baden -Baden und Buhl . „ Aus der Or -
tcnau : für die Amtsbezirke Osscnburg ,

Kehl , Lahr , Obcrkirch und Wallach .
Bei Nichterscheinen infolge höherer Gewalt ,bei Störungen , Streiks oder dcrgl . besteht
kein Anspruch aus Lieferung der Zeitung
oder Rückerstattung des Bezugspreises .
Verbreitung oder Wiedergabe unserer als
„ Gigcne Berichte " oder „ Sonderbcrichte "
gekennzeichneten Nachrichten ist nur bei ge¬

nauer Quellenangabe gestattet ,
stür unverlangt übersandte Manuskript «
übernimmt di^ Schristlcitung keine Haftung .

Das baüiscbe ^ ampfblcrtt'
für Politik und ömtfchf Kultur

HAUPTORGAN DER NSDAP GAU BADEN
Arntsverkündiger der Staats - und Justizbehörden für die Amtsbezirke :

Rarloruhx , Brette », Bruchsal , Ettlingen , Äastatt -Baden -Baden , Bühl , Rehl , lvberkirch, Offenburg , Lahr, wolsach

Einzelpreis 10 Pfg .
Anzeigenpreis l». Ttlrif Nr . g :

Die 12gesp . Millimcterzcile tKletnspalte 22
mm ) im Anzeigenteil 11 Pfg . Kleine einspal¬
tige Anzeigen und Familicnanzcigcn » ach
Tarif . Im Tcxttcil : die sgcsp . 70 Milli¬
meter breite Zeile 55 Psg . Wicdcrholungs -
rabatte nach Taris , für Mcngenabschlüsse
Stasfcl 6 . Anzeigenschluß : Morgen - und
Landcsausgabe : 2 Uhr nachm , sür den fol¬
genden Tag : Abendausgabe : 10 Uhr vorm ,
für den folgenden Abend : MoniagauS -

gäbe : L Uhr SaniStag abend .
Verlag :

Führer -Verlag G .m .b .H ., Karlsruhe I . B ..
Waldstr . 28. Fcrnspr . Nr . 7930/31 . Post¬
scheckkonto Karlsruhe 2988. Girokonto :
Städtische Sparkasse Karlsruhe Nr . 796.
Abteilung Bnchvcrtricb : Karlsruhe , Kaiscr -
stratzc 133. Fernsprecher Nr . 1271. Post -
scheckkonlo Karlsruhe Nr . 2935. — Gc -
schästsstund «» von Verlag und Expedition
8 — 19 Uhr . ErsüllungSort und Gerichts¬

stand : Karlsruhe in Baden .

Schrlstleitung :
Anschrist : Karlsruhe >. B ., Waldstr . 28.
Fernsprecher 7930/31 . Nedaklionsschlutz 10
Uhr vorm , und 6 Uhr nachm . Sprechstun¬
den täglich von 11 — 12 Uhr . — Berliner
Schristlcitung : Hans Graf Reischach, Ber¬
lin SW . 68, Cvarlottenstr . 15 d Fernruf
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Der Reichsparteitag 1934
Jas umfangreiche Programm für Nürnberg - Jer Mrer spricht auf der Kuliuriagung,

vor dem Arbeiisdiensi, vor den Politischen Leitern , vor der öttleringend und vor der SA und SS
* Nürnberg , 23 . Aug . Das genaue Progra .nm

des Reichsparieitagcs 1934 liegt nunmehr vor .
Es sicht folgende Veranstaltungen vor :

Dienstag, den 4 . September
13.90 Uhr : Empfang der Vertreter der Ans -

landspresse durch den Auslandsprcsscchcs
der NSDAP , Pg . Dr . Ernst H a n f -
staengl , in der Ehrenhalle des Ger¬
manischen Museums , Kornmarkt 1 .

15.90 Uhr : Empstmg der Vertreter der deut¬
schen Presse im Kulturvcreinshaus durch
den Rcichsprcsseche? der NSDAP , Pg . Dr .
Dietrich .

19.39bis 29.99 Uhr : Einläuten der Parteitage ?
' durch die Glocken sämtlicher Kirchen Nürn¬

bergs .
29.99 Uhr : Empfang der Spitzen von Partei

und Staat im Nathaussaal .
1 . Fanfare .
2 . Männer - und Knabenchor mit Or -

chcsterbcglcitung .
3 . Ansprache des Oberbürgermeisters der

Stadt Nürnberg .
4 . Ansprüche des Führers .
5 . Deutschland - und Horst - Wesscl -Lied.

Mittwoch, den 5. September
11 .99 Uhr : Feierliche Eröffnung des

P a r t e i k o n g r e s s e s der National¬
sozialistischen Deutschen Arbeiterpartei in
der Luitpold -Halle .

ca . 14 Uhr : Pause .
17.99 Uhr : K u l t u r t a g n n g der National¬

sozialistischen Deutschen Arbeiterpartei i .n
Apollo -Theater . Es spricht : dcrFührer .
Leiter : Pg . Alfred Roscnberg .

29.99 bis 21 .39 Uhr : Standkonzcrt am Adolf-
. Hitler - Platz , ausgeführt von der Musik¬

kapelle des 21 .. Infanterie -Regiments .
von 5 .19 Uhr bis 18.94 Uhr : Eintreffen der 45

Sonderzüge des NS - Arbcitsdicnstes im
Hauptbahnhof , Ostbahnhos , Bahnhof Mö -
geldorf , Bahnhof Dutzendtcich und Ran¬
gierbahnhof . '

ab 17 .99 Uhr : Eintreffen der 16 Sonderzüge der
Politischen Organisation im Hauptbahn -
Hof, Bahnhof Fürth , Bahnhof Doos .

Donnerstag , den 6. September
19.99Uhr : Appell des nationalsozia¬

listischen A r b e i t s d i c n st e s auf der
Zeppelin - Wiese. Es spricht : Der Führer .

Anschließend Marsch des NS -Arbeitsdienstcs
durch die Straßen : Hcrzogstraße , Bayern¬
straße , Wilhelm - Späth - Straße , Wodan -
Platz , Wodan - Straße , Allersbcrgcr Straße ,
Hauptbahnhof , Bahnhofsplatz , Frauentor -
qraben , Ludwigstraße , Kaiserstrabe , Fleisch-
brücke .

13 .39 Uhr : Ter V o r b e i m a r s ch des national¬
sozialistischen Arbeitsdienstes vor dem
Führer am Adolf-Hitlcr - Platz . lTaucr
etwa zivci Stunden .)

19 .39 Uhr : Fortsetzung des Parteikongresses .
29.99 bis 21 .99 Uhr : Platzkonzerte : am Adolf-

Hitlcr - Platz , auf der Burg Frcinna , in
Fürth , Hindenburg - Platz , ansgeführt
durch Musikzüge des NS - Arbeitsdienstcs .

Im Laufe des Tages treffen 145 Sondcczügc
der Politischen Organisation in folgenden
Bahnhöfen ein : Hauptbahnhof , Ostbahnhof ,
Mögeldorf , Dutzcndteich, Rangierbahnhof ,
Fürth , DooS , Schivcinau und Einbich .

Ab 17 .39 Uhr : Rücktransport von 11 Son -

dcrzügen des NS - Arbcitsdicnstes von folgen¬
den Bahnhöfen :

Dutzendtcich, Ostbahnhof .
Freitag, den 7. September

19 .99 Uhr : Fortsetzung des Partcikongresses .
14 .99 Uhr : Tagung der NS - Kricgsopfcrversor -

gung im Knlturvcrcinshaus . Redner : Pg .
O b c r l i n d o b e r . Leiter : Pg . Liebcl.

14 .99 Uhr : Tagung des Amtes sür Volksgesund¬
heit im Katharinenbau . Redner : Pg . Dr .
Gerhard Wagner , Pg . Dr . Walter
Groß . Leiter : Pg . Dr . Wagner .

18 .99 Uhr : Appell der Politischen
Leiter auf der Zeppelin -Wiese im Stä -
üion -Gcländc :
1- Der Führer trifft ein
2. Einmarsch der 21999 Fahnen
3. Eröffnung durch den Stabsleiter der

Politischen Organisation Pg . D r . L e y
4. Gefallenenehrung
5. Rede des Führers
0 . Ter Führer verläßt den Appell
7 . AuSmarsch der Fahnen
8 . Abrücken der « » getretenen Formationen

Anschließend F a ck c l z u g der Politischen
Leiter durch die Straßen : Zeppelin -
Wiese, Herzog -Straße , Bayern -Straße ,
Regensburger -Straße , Maricntunnel ,
Bahnhof -Straße .

Ab 21 .99 Uhr : Abnahme des Fackelzu¬
ges durch den Führer am Haupt¬
bahnhof .

Marschiert wird in der Reihenfolge :
Rcichslcitung , die Gaue : Ost-Hannover ,

Köln -Aachen , Düsseldorf , Koblenz - Trier , West¬
falen - Nord , Hessen -Nassau, Ostpreußen , Thü¬
ringen , Mecklenburg , Danzig , Kurhessen, Ost¬
mark , Pommer » , Schleswig -Holstein , Magde¬
burg -Anhalt , Berlin , Hamburg , Halle -Merse¬
burg , Schlesien, Baden , Schwaben , Ober¬
bayern , Kurmark , Westfalen - Süd , Sachsen,
Wescr - EmS, Essen , Rheinpfalz , Hannover -Süd ,
Untersranken , Mittclfrankcn , Württemberg .

Der Fackelzug marschiert weiter durch den
Franentor - Grabcn bis zum Plärrer und von
dort gauweise in die Quartiere .

An den Bahnhöfen : Hauptbahnhof , Dutzcud-
tcich, Mögeldorf , Ostbahnhof , Rangierbahnhof ,
Schweinau , Einbach, treffen bis 12 .99 Uhr die
letzten 192 Sonderzüge der Politischen Orga¬
nisation ein.

Ab 12 Uhr treffen 55 Sonderzüge der Hitler -
Jugend am Bahnhof Dutzendtcich ein.

Von 11 .54 Uhr an erfolgt der Rücktransport
des NS - Arbeitsdienstcs in 34 Sondcrzügcn
von den Bahnhöfen : Dntzcndtcich, Ostbahnhos,
Hauptbahnhof , Rangierbahnhof .

Samstag, den 8 . September
19 .99Uhr : Der Führer spricht zu 69 999

Hitler -Jungen in der Hauptkampfbahn
des Stadions .

iFortsetzung auf Seite 2)

«MN Sabttem»er Akbeitsfront
„Ker sich zum Nüttel unserer Segner

□ Berlin , 23. Aug . fDrahtbcricht unserer
Berliner Schristlcitung .) Der Stabslcitcr der
obersten Leitung der PO und Führer der deut¬
schen Arbeitsfront , Dr . Robert L ey , hat so¬
eben folgende Bekanntmachung erlassen :

„Ich habe sestgestcllt , daß mit dem Fortschrci -
ten des Aufbaus der Dcntschc» Arbeitsfront
einige wenige Kräfte versuchen, diese Arbeit zu
sabotieren . Es sind die Kräfte der alten
Gewerkschaften und der alten A r -
b e i t g e b e r v e r b ä n d e , die in letzter Minute
versuchen, den Aufbau zu verhindern , da sie
wissen , daß hiermit ein für alle mal ihre Zer -
sctzungsnrbcit in den schaffenden Kreisen lahm
gelegt ist . Einige Amtswalter der Deutschen
Arbeitsfront haben sich diese Kräfte dienstbar
gemacht.

macht , bat auch ble Folgen zu tragen "
Ich sehe mich deshalb genötigt , die Partei¬
genossen Brncker , Krüger nnd Hauenstein
ihrer Aemtcr in der NSBO und der Deut¬
schen Arbeitsfront zu entheben , weil sie

meine Anordnungen nicht befolgten .
Die Untersuchungen sind noch nicht abgeschlos¬
sen . Ich bin gewillt , rücksichtslos gegen jeden
in und außerhalb der Partei vorzngchcn , der
cs versucht, ocn mir vom Führer gegebenen
Auftrag zu sabotieren . Wer sich zum Büttel
unserer Gegner macht , hat auch die Folgen zu
tragen .

Ich bitte diese Anordnungen allen Dienststellen
der NSDAP und der Deutschen Arbeitsfront
bekannt zu geben/

Reue Auslan -slüvenmel- ungen
Völlig aus der Luft gegriffene Meldungen über Verhaftungen in SeiMlanb

ID Berlin , 23. Aug . (D r a h t b c r i ch t uns .
B e r l. S ch r i s 4 l e i t u n g . ) Ein Teil der
Auslandspresse ergeht sich in neuen verleum¬
derischen Behauptungen , nach denen die Ge¬
heime Staatspolizei und andere amtliche (deut¬
sche Stellen Wühler , die in dem Verdacht ste¬
hen sollen, am 19 . August mit „Nein " gestimmt
zu haben , hätten verhaften lassen . Von amt¬
licher Seite wird dazu fcstgestellt, daß diese
Behauptungen völlig aus der Lust ge¬
griffen sind . Es sind weder Nachsorschun-

gen angestellt worden , ob ein Wähler , mit Ja
oder Nein gestimmt hat , noch ist irgend je¬
mand ivegcn der Nichtausübuug seiner Pflich¬
ten als Staatsbürger bei der Wahl verhaftet
worden . Die von der Anslandsprcsse auSge-
streuten Lügenmcldungcn können nur als ein
Auftakt zu einer erneuten Presse -
ka mp ag ne angesehen werden . Sic richten
sich durch ihre ' Verlogenheit und Nnwahrhcit
selbst .

Das Spiel um Oesterreich
J . Wer in der Auslandspresse de » Streit der

Meinungen um Oesterreich vcri ^ ' t , wird sich
nicht des Eindruckes erwehren ko . . neu , daß der
S ch iv c r p n n k t der ö st c r r e i ch i s che n
Politik län g st nicht mehr in Wien
liegt . Diese Feststellung kann nur unschwer aus¬
gesprochen werden und sie ist ohne Zweifel auch
eine überaus verhängnisvolle . Sie wurde aber
letzten Endes in Wien selbst seit einigen Mo¬
naten immer wieder betont . Die Wiener Re¬
gierung hat seit Dollfuß dem österreichischen
Volke erklären lassen, daß die Frage des An¬
schlusses und überhaupt die Frage der deutsch -
österreichischen Beziehungen — das verstand sie
fälschlicherweise daruitier — gar keine deutsch¬
österreichische , sondern eine europäische Ange¬
legenheit sei . Sic hat cs zwar vermieden , zu
sagen daß sie eine italienische oder eine öster¬
reichische wäre und sich mit einer Verallge¬

meinerung begnügt . Sie hat dabei aber beinahe
systematisch oft immer wieder den Anschluß-
gedankcn im Munde geführt , obgleich ihn nie¬
mand in Deutschland als akut bezeichnet hätte ,
und obgleich sie sich dabei im Klaren sein
mußte , daß jede Erwähnung dieses Begriffes
immer wieder einen Sturm der Entrüstung
Hervorrufen würde . In der Tat hat sie damit
die Frage des Verhältnisses Oesterreichs zum
Reich selbst zu einem guten Teil von ihrer
eigenen Souveränität ausgenommen , indem
sie so Tor uud Tür für alle mehr oder minder
anmaßenden Einmischungsvcrsuchc bercitwil -
lichst öffnete .

Diese Tatsachen sind zweifellos ernst, für
Oesterreich sogar sehr ernst , und cs liegt auf
der Hand , daß sie europäische Gefahren in sich
tragen . Dafür haben die verschiedensten stra¬
tegischen Spaziergänge an der österreichischen
Grenze eine zu dcntlichc Sprache gesprochen.

Es ist aber an der Zeit , künftig in diesem
Zusammenhang Deutschland aus dem Spiele
zu lassen .

Das Reich hat den Auschlußgcdanken für
alle, die cs hören wollen , oft genug als unter
den ang - nblicklichen Verhältnissen sür nicht
realisierbar erklärt . Der Führer des national¬
sozialistischen Deutschland hat die ausdrückliche
Versicherung erst kürzlich in einem Interview '
an die ausländische Presse gegeben , daß der
Anschluß für Deutschland außer Frage steht,
solange ihm vertragliche Bindungen , die das
deutsche Volk nur auf friedlichem Wege zu än¬
dern ivünscht, cntgcgeilstcheii.

Damit aber ist schon von deutscher
Seite jeder Ko n f l i k t S st o f f ausge¬
räumt , um so mehr , als schon das Beispiel
Danzigs vor aller Welt gezeigt hat , daß auchein nationalsozialistisches Oesterreich au dem
Zustand , wie er durch die Verträge geschaffen
ist , nichts ändern würde . Wenn also die Un¬
abhängigkeit Oesterreichs , wie cs heute laut
schallt , bedroht sein sollte, so kann sic notwen¬
digerweise nach alledem nicht gegen Deutsch¬
land in Schuh genommen werden !

Wer aber bedroht sie , wenn sic allen Ernstes
bedroht ist ?

Diese Frage muß heute unter allerdings an¬
deren Gesichtspunkten , die der tatsächlichen
Lage mehr Rechnung tragen , immer dringli¬
cher erhoben werden .

Es ist in Deutschland bekannt , daß jede ge¬
waltsame Antastung der Souveränität Oester¬
reichs die Armeen der verschiedensten Mächtein Bewegung setzen würde . Auf Grund der
derzeitigen europäischen Situation ist es schon



*

Au - e « in
„

Be - ränsnis "

Die Genfer Weltkonferenz - ist unvorsichtig

d'
eshakb eine kächerNche Absurdität, annehmen

zu wollen , daß diese gewaltsame Intervention ,
die unter dem Einsatz militärischer Machtmit¬
tel erfolgen könnte , ausgerechnet von einem
Staat durchgefiihrt werden soll , der militärisch
abgerüstct und im Verhältnis zu de » hoch ge¬
rüsteten anderen Mächten wehrlos ist — näm¬
lich Deutschland . Hätte aber — dieses Beispiel
scheint uns näher zu liegen — ein anderes
Land dem lauten Lärm seiner Presse entspre¬
chend „Taten an Stelle von Worten" folgen
lassen, das Verhängnis hätte seinen Lauf ge¬
nommen und die österreichische Tragödie hätte
sich in einer für das österreichische Volk furcht¬
baren Weise erfüllt. Es ist nicht unsere Auf¬
gabe , über diese Dinge zu richten , die eine bes¬
sere Einsicht noch verhindert hat , aber wenn
man das Maß von Schuld und Verantwortung
verteilen will , so muß gerecht abgewogen wer¬
den.

Gerade in den für Oesterreich so verhängnis¬
vollen Julitagen haben gewisse Ereignisse deut¬
lich genug gezeigt , von wo eine bedrohliche
Einwirkung in die inncrpolitischen Verhält¬
nisse tatsächlich erfolgt und welches Echo sie
auf der anderen Seite auslöstc . Ein Blick in
die französische öder jugoslawische Presse ge¬
nügte damals, um festzustellen, daß man auf
der anderen interessierten Seite keineswegs ge¬
neigt war , einer anderen Macht freie Hand zu
geben und daß man im Gegenteil nicht gezö¬
gert hätte , selbst marschieren zu lassen , wenn
irgendein anderer Staat dazu Anstalten ge¬
macht hätte . Was aber wäre dann geworden ?
Was dem einen recht ist , wäre dem anderen
billig gewesen. Aber auf dem Rucken des öster¬
reichischen Volkes wären wiederum fremde In¬
teressen anfeinandergeprallt.

Es müßte die Ausgabe einer auf eine wirk¬
liche Unabhängigkeit Oesterreichs hinzielenden
Politik sein , eine derartige Katastrophe auch
in Zukunft abznwenden , wenn es schon dar¬
um gehen soll , die Unabhängigkeit Oesterreichs
zu gewährleisten .

Ist sie aber heute überhaupt noch vorhanden?
Nach den Juli - Ereignissen beeilte sich die

österreichische Regiernngspresscder italienischen
Negierung Dank zu zollen für die Unter¬
stützung, die sie ihr in ihrem innerpolitischen
Kampf gewährt habe. Der österreichische Au¬
ßenminister Baron Waldeucgg stellte in einem
Interview , das er dem Wiener Korresponden¬
ten des „Popolo b 'Italia " gewährte , fest, daß
nur die dauernde und tatkräftige italienische
Unterstützung überhaupt die Anfrcchtcrhaltnng
des derzeitigen österreichischen Regimes ga¬
rantiert habe . Auch Schuschnigg hat in Florenz
die Gefühle der tiefen Dankbarkeit geäußert,
die seine Regierung für die italienische Unter¬
stützung empfinde .

Es ist Sache der zur Zeit in Oesterreich Re¬
gierenden , diese Politik mit ihren Unabhän¬
gigkeitsidealen in Einklang zu bringen. Zu
befürchten ist nur , daß sic an anderer Stelle
schon ein Echo auslöst, das wiederum in höch¬
stem Maße bedenklich sein müßte .

Daß daS Oesterreich von St . Germain und
Trianon nicht ohne Hilfe von außen leben
kann , ist inzwischen eine allgemein bekannt gc^
wordene historische Tatsache. Es erhebt sich
nur die Frage, ob die österreichische Regierung
den Weg gegangen ist , der ihr die natürliche
Unterstiitznng von außen her gesichert hätte .
Die Besprechungen , die Schuschnigg in Florenz
hatte , sollen in erster Linie wirtschaftlichen Ziel-
len gegolten haben . Das bedeutet mit anderen
dürren Worten, daß Oesterreich sich diese Hilfe
von Italien zu holen wünscht.

Wir hoffen ans Erfolg, aber die Zeit macht
skeptisch. Der Donauraum ohne Deutschland ,
wie cs Mussolini selbst einmal aussprach und
wie zuletzt noch beim Zustandekommen der
römischen Protokolle als selbstverständlich hin -
gemorfen wurde , ist nur noch der Torso eines
zusammenhängenden großen Wirtschaftsran-
mes , dem das wichtigste Glied , nämlich der
am meisten aufnahmefähige deutsche Markt
fehlt .

Das nationalsozialistische Deutschland hat
durch seine Aktion zur Befriedung der deutsch-
österreichischen Verhältnisse in der schwersten
Stunde die Hand geboten. Man wird erleben,
daß Deutschland eine übertriebene Hast in Din¬
gen , die ihren selbstverständlichen Gang neh¬
men, nicht kennt. Wenn man den Frieden
will , so soll man ihn nehmen . Wenn man
ihn nicht will , so wird nian sich überlegen
müssen , ob man bei dem , was man dagegen ein¬
tauscht, nicht zu kurz kommt .

Bersommluns führender
österreichischer Monarchisten

* London , 28 . Slug . Evening Standard
meldet aus Wien, daß am Sonntag im Schloß
Mariazell des Fürsten Hohcnlohe- Schil-
lingsfürst eine Versammlung führender Mo¬
narchisten stattgcfunden habe , die von größter
Bedeutung für die Restaurationsbewegnng der
Habsburger Dynastie gewesen sei . Den Vorsitz
habe der Erzherzog Eugen geführt «nd un¬
ter den Anwesenden habe sich König Alsons
von Spanien befunden. Mehrere Versamm¬
lungsteilnehmer hätten ihre Bereitschaft znr
Finanzierung der Restaurationsbewegnng er¬
klärt.

G Gens , 28 . Aug . sEigene Meldung
d e s „ F ü h r e r"

. ) Jlm Gestade des Lac Lsman
haben sich zur Zeit, wie wir bereits kurz be¬
richteten , die vom Stamulc Juda versammelt .
Sie sind ans aller Welt herbeigeeilt , um im
Anblick der gewaltigen Bcrgmassive und des
lieblichen Genfer Sees ihre „gewaltigen " Pro¬
bleme und „friedlichen" Absichten zu beraten
und ihre Entschlüsse einer erstaunten Welt

Eondertagungen am 8. September
9 .00 Uhr : Gau - und Kretspropagandaleiter im

Apollo -Theater. Redner : Pg . Dr . Goeb¬
bels . Leiter : Pg . Hugo Fischer.
Agrarpolitisches Institut im Katharinen-
bau . Redner : Pg . W . Darre . Leiter:
Pg. Meinberg.
Amt für Beamte im Marientorzwinger .
Redner : Pg . Neef . Leiter : Pg . Reusch.
NS -Studentenbund im Christlichen Ver¬
ein junger Männer . Redner : Pg . Rudolf
Heß , Pg . R u st , Pg . Dr . Wagner ,
Pg . Erich Derichsweiler . Leiter Pg.
Hildebrandt.

10 .00 Uhr : Gau- und Kreisleiter im Opern¬
haus . Redner : Pg . Rudolf Heß , Pg.
Dr . Ley . Leiter : Pg . Rudolf Schmeer .
Kommission für Wirtschaftspolitik im
Sebaldussaal . Redner : Pg . Bernhard
Köhler .
Arbcitsdienstftthrer im Kulturvereins¬
haus . Redner : Pg . H i e r l.
Finanzwesen und - Verwaltung im Sit¬
zungssaal des Rathauses. Redner : Pg.
Dr . Haepe , Pg . Lingg . Leiter : Pg.
Hans Sanpert .
NS - Franenschaft in der Kongreßhalle .
Redner : Pgn . Gertrud S ch o l z - K l i n k.
Leiter : Pg . Erich Hilgcnfeldt .

11 .30 Uhr : Auslandsorganisation der NSD¬
AP . im Apollo - Theater. Redner : Pg.
E . W. Bohle .

13 .00 Uhr : NS -Juristcnbund im Katharinen-
bau . Redner : Pg. Dr . Frank . Leiten
Tr . L . Fischer.

14 .00 Uhr : Amt für Kommunalpolitik in der
Kongreßhalle . Redner : Pg . Fiehier »
Pg . Dr . Weidemann . Leiter : Pg.
Schön .

17 .00 Uhr : Amt für Technik im Maricntorzwin -
ger . Redner : Pg . F e d e r , Pg . Dr . T o d t.
Leiter : Pg . Seevancr.
Partcigcrichtsvorsitzende im Katharincn-
bau . Redner : Pg . W. Buch .
Gau - und Krcisschnlnngslciter im Se¬
baldussaal. Redner : Pg . Alfred Rosen¬
berg , Pg . Dr . Stang , Pg . Dr .
Zngschwert . Leiter : Pg . Otto Goh -
des.
NS -Lehrerbund im Apollvthcatcr . Red¬
ner : Pg . Roder , Pg . Schemm .
NS - Bolkswohlfahrt im Opernhaus . Red¬
ner : Pg . Hilgcnfeldt , Pg . Alt -
haus , Pg . L e m m e l.
Gau - und KreiSobmänner Her NTBO . u.
NS - Hago lDentsche Arbeitsfront ) in der
Kongreßhalle . Redner : Pg . Rudolf Heß ,
Pg . Dr . L e y . Leiter : Pg . W. Schutzmann .
Landcsleiter der Anslandsorganisation
der NSDAP , im Goldenen Saal des Rat¬
hauses .
Zn Beginn des Volksfestes im Stadion¬
gelände durch die NS -Gemeinschaft :
„Kraft dnrch Freude" wird n . a . vorgeführt:
In der Hauptkampfbahn des Stadions :

1 . Aufmarsch von 1500 Sportlern , Vor¬
führungen von Körperschulungsübungen
im Sinne des Volkssports,

2 . Massenspiel : „Stimmen und Stünde",
1500 Personen in den Trachten aller deut¬
schen Landsmannschaften .

3 . Musikdarbietungen, Männerchöre mit
Instrumentalbegleitung (200 Musiker ) .
Diese Vorführungen werden ab 21,18 Uhr
wiederholt.

17 .00 Uhr : Hans-Tachs - Tpiele im Waldtheater:
aufgefiihrt dnrch die NS -Kulturgemeinüe.
Auf der Zeppelin- Wiese und den übrigen
Festplätzen finden Masscnkonzerte , Trach -
tenvorführungen, Volkstänze , Tonfilm-
vorführnngen nnd mannigfache sonstige
Darbietungen statt .

Ausstellung des Amtes für Reise und
Walkern der NS - Gcmcinschaft „Kraft
durch Freude", Vorführung ans dem Tut -
zendteich nsw.

20.00 Uhr : Beginn des Feuerwerks in der
Hauptkampfbahn anf der Zeppelin-Wiese
nnd um den Dntzendteich. Es werde » » . a .
in riesig großem Ausmaß vorgcfiihrt:
Bombenparaden, Gewehrfenerbatterien,
Goldregen, Rotfeuer, Fallschirmraketen ,
Wasserfälle, Blitz -Donner - Granatcn , Ra-

knnd zu tun . „Dritte jüdische Weltkonferenz "
nennt sich dieses Treffen derer von Zion, und
jüdische Delegierte aus 38 Ländern haben sich
zusammengefunden , um über die Bedräng¬
nis ihrer S t a m m e s g e n o sse n in
der ganzen Welt zn Rate zu sitzen . Was man
dabei unter „Bedrängnis " versteht , durfte nie¬
mandem mehr ein Geheimnis sein , denn ein
Jude fühlt sich eben bedrängt, wenn es andere

ketengirandolen , Bombensignale , Fächcr-
scheinwerfer nsw.

Im ganzen Gelände sind Verkaufsstände
für Getränke und Lebensmittel errichtet .

Schluß des Volksfestes 24 .00 Uhr.
Von 0 .50 bis 17 .00 Uhr treffen auf dem

Bahnhof Dutzendteich und Ostbahnhof die
120 Sonderzüge der SA und SS ein .

Sonntag, den 9. September
8 .00 Uhr : Appell der SA und SS in der Luit-

pold - Arena
1 . Ankunft des Führers ,
2. Helöenehrung,
3 . Fahncnaufmarsch ,
4 . Rede des Führers ,
5 . Weihe von 200 Fcldabzeichen ,
6 . Schlußansprache des Chefs des Stabes .
Anschließend Marsch der SA und

SS dnrch die Straßen , Wodan -
‘ straße , Allersbcrger Straße , Bahnhofs¬

platz, Franentorgraben , Plärrer , Ludwig¬
straße , Kaiserstraße , Fleischbrücke.

11 .30 Uhr lunqesährj: V o r b c i m a r s ch der
SA und SS vor dem Führer am Adolf-
Hitler - Platz . Nach dem Vorbeimarsch mar¬
schiert die SA durch die Straßen : There-
sienstraße , Lausertorgraben, Prinz -Regen -
ten -User , Dürrenhofstraßc, Hainstraße,
Wilhelm -Späth -Straßc , Bayern - Straße ,
Allcrsberger Straße bezw. Dürrcnhof-
straße , Stephan -Straße , Zerzabelshof-
straßc , Waldluststraße , Regensburger
Straße zum Lager Langwasser .

Es wird marschiert in der Reihensolgc :
Oberste SA -Führung , Reichsführerschule ,
Fclöjägcrkorps, die Gruppen Berlin -
Brandenburg , Sachsen , Mitte . Hessen ,
Hochland, Westfalen , Kurpfalz, Niedersach-
scn , Pommern, Schlesien, Franken , Thü¬
ringen, Wcstmark , Nordsee , Ostland ,
Bayerische Ostmark , Hansa , Sübwest ,
Nordmark, Nicdcrrhcin, Flieger , ST -
Formationcn .

Ab 8 .00 Uhr bis 16 .00 Uhr : Abtransport der
Hitler -Jugend vom Bahnhof Dutzendtcich
in 53 Sondcrziigen.

Ab 20.00 Uhr : Abtransport der SS in acht
Sondcrziigen vom Hauptbahnhof.

Montag, ben iv . September
Vorsührungen der verschiedensten Waffen¬

gattungen der deutschen Wehrmacht.
Die Bekanntgabe der Zeiten und des aus¬

führlichen Programms erfolgt durch Tagcs-
presse und Rundfunk.
18 .00 Uhr : Fortsetzung und Schluß des Partei -

kongrcsses.
Es spricht der Führer .

Das Steigen der Einnahmen an Steuern,
Zöllen und Abgaben hat nach dem Monatsaus-
iveis des Reichsfinanzministeriums auch im
Juli 1984 angehalten. Die Einnahmen betru¬
gen bei den Besitz- und Berkehrssteuern 870,8
Mill. gegen 300,5 Mill . RM. im Juli 1888 und
bei den Zöllen nnd Verbrauchssteuern 818,0 ge¬
gen 278,8 Mill. RM ., insgesamt also 084,7
gegen 570,8 Millionen RM .

*
Im Nähmen des Steuerresormplaues der

Oieichsregierung wird eine „Liste der säumigen
Stenerzahler " cingesührt werden. Diese Liste
wird erstmalig im Frühjahr 1086 für das Jahr
1085 ausgestellt und öffentlich ausgclegt werden .
Sie wird Namen und Adressen der säumigen
Steuerzahler sowie nähere Angaben über die
Art und die Höhe des Steuerrückstandes ent¬
halten .

*

Die mandschurische Regierung geht jetzt wie¬
der scharf gegen die sowjetrnsiischen Angestell¬
ten der nordmandschurischen Eisenbahnen vor.
05 dieser Angestellten sind bereits verhaftet
worden. Sic werden beschuldigt , an den letzten
zahlreichen Bahnübcrsällen indirekt beteiligt
gewesen zu sein , da sie mit dem Attentäter zu -
sammengearbeitet hätte ».

wagen , dem hemmungslosen Treiben des in¬
ternationalen Judentums cntgegenzutreten
und sich crdrcisten , von diesem zu verlangen,
daß cs sich ebenso anständig zn benehmen habe
wie die anderen Menschen, die der liebe Gott
nach der These der Weisen von Zion doch nur
geschaffen hat , um von dem auserwählten Volk
beherrscht nnd beglückt zn iverden .

Dieser fromme Wunsch ivar auf dem besten
Wege, in Erfüllung zu gehen, wenn nicht die
nationalsozialistische Bewegung , die Herren von
Zion nachdrücklich darauf aufmerksam gemacht
hätte , daß ihnen ein Irrtum unterlaufen ist
und ihnen eine Lektion erteilt hätte, die
eigentlich deutlich genug war . Man fühlt sich
aber auf der Burg der Weisen anscheinend noch
stark genug , man baut scheinbar noch zu sehr
auf ein internationales Spekulanteutum und
hofft, so verlorenes Terrain wieder zu erobern.

Daß das Verhalten der Juden in
Deutschland , besonders bann , wenn
sie in Massen au ftr e t e n , i n^ m e r n o ch
herausfordernd und an m a ß e nd ist,
wissen wir, und in der Welt draußen geben sich
ihre Artgcnossen alle erdenkliche Mühe, um
ihnen den Rücken zn steifen. Herr Tr . Nachnm
Gold mann , der Vorsitzende der dritten
jüdischen Wcltkonscrenz , hat in seiner bereits
gemeldeten Eröffnungsrede darin noch ein
ilebriges getan . Man kann sich des Eindrucks
nicht erivehrcn, daß sich Herr Goldmann in der
letzten Zeit zn eingehend mit alttestamcntari-
schen Problemen, Finanztransaktionen und
Zinsberechnungenbeschäftigte und darüber ver¬
gaß , sich über den Gang der Dinge anf dem
Laufenden zn halten, denn sonst würde er seine
reichlich naive Forderung , daß die Juden in
Deutschland wieder ihre vollen Rechte und alle
Rechte einer Minderheit erhalten müßten, wohl
kaum ausgestellt haben .

Die Genfer Tagung des Weltjndentums war
immerhin aufschlußreich. In ihrem Drang , das
Judentum als Märtyrer hinstellen zu wollen
nnd in echt jüdischer Gewohnheit die jüdische
Rasse immer für unschuldig und verfolgt er¬
klären zu wollen , offenbaren sie Herren, daß
nicht nur Deutschland , sondern daß
man auch in anderen Ländern fre¬
velhaft genug wäre , nicht mehr an
die heilige Sendung des Juden¬
tums zu glauben . Und man erfuhr von
den antisemitischen Tendenzen in Oesterreich ,
in Süd - nnd Zentralamerika / in Nordafrika,
und was in Genf am meisten Sorge bereitete ,
auch in der Sowjetunion , dem Eldorado und
der Hochburg des Judentums . Ob es nicht un¬
klug war von Herrn Golömann, dies alles zu
erzählen ?

Ter jüdische Weltkongreß in Genf würde
besser daran tun, einmal nach den Gründen
zu suchen, die zur Ablehnung führten , der die
Juden nicht nur in Deutschland, sondern auch
anderswo in der Welt begegnen , anstatt bemüht
zu sein , ihr ausdringliches Wesen erneut unter
Beweis zu stellen . Wenn man aber glaubt , den
Juden in Deutschland durch solche Manöver , wie
sie augenblicklich in Genf unter der Regie des
Herrn Goldman » stattfinden , einen Dienst er¬
weisen zu können, so ist das ein grundle¬
gender Irrtum . Tie Morgenluft , die
manche zu wittern glauben , wird auch so nicht
aus Genf kommen, denn Beratungen dieses
Stiles rechtfertigen nur zu deutlich die Einstel¬
lung des neuen Deutschland dem Internationa¬
len Judentum gegenüber und alle Spekula¬
tionen , die von den herkömmlichen Methoden
der jüdischen Internationale einen neuen Auf¬
stieg Judas zu erwarten , sind völlig verfehlt.

Ein von Koreanern bewohntes Dorf an der
Hauptbahn vo« Mnkden nach Korea , wurde
von Räubern überfallen, die fast alle Ein¬
wohner niedermetzelten. Nur drei Dorfbewoh¬
ner konnten entsliehen.

Hauptschriftleiter : Dr . Karl Neuscheler
Chef vom Dienst : Dr . Georg Brixner

Berantworllich : Für Politik . Kullurpoliilk , Unierhal-
tung : Di-. Karl Ncuscheler . Für volitisch « und atta<-
meine Nachrichien : Dr. Georg « rlxnrr . ffüi den He><
matteil : Richard Voideraucr . ftfli badisch« Rachrichren :
Hugo Büchler. fllir Lokaler: Fred Fcez . ftüi Wnilchasl,
Turnen und Svon : Karl Waller Gissen . ftflr Bewe.
(ums und Parleinachrichlen : Roll Sieinbrunn . Kür
Anzeigen: Hcimul Lehr . — Sämlliche in KarlSruve

Bcrlag : FührerPrrlag G m . b . H .. Karlsruhe .
Roialionsdruik : Südwcstdculsche Trug , und verlags -

gcscaschasl m .b .H ., Karlsruhe a . Rh.
- DL VII . 1034

Zweimalige Ausgabe . 14 W8 Er.
davon:

Karlsruhe . 10 065 ® f.
Mcrlur - Rundlchau . . . 2377 ,
Ortenau . 2 526 ,

Landesansgabe leinmalige Ausgabe ) 38 816 Ex.
davon:

Karlsruhe . 22 303 Er .
Merkur-Rundschau . . . 6913 .
Ottenau . 9100 ,

Gesamtdruckauflage . . . 53284 Ex.

Das Programm des RMSparteitageS
(Fortsetzung von Seite 1)
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Ein M ter Seffnmi, der Znue un» des
125 Sondmüge nach Koblenz - Die letzte Claim auf dem Weg zur freien beutfchen Seimat - Die Saar-

auSftellung ln Köln
Saarbrücke«, 23. Aug . Gewaltig war im ver¬

gangenen Jahre die Saarkundgebung am Nie¬
derwald -Denkmal, gewaltiger noch , gigantischwird die Kundgebung auf dem Ehrcnbrcitstcin
sein.

Mehr als SO Sonöerzüge aus allen Teilen
des Saarlandes brachten im vergangenen Jahrdas Saarvolk zum Niedcrwalddenkmal. Für
Koblenz aber sind bei der Eisenbahndircktion
des Saargebietes — noch nie wurde solches er¬
lebt — insgesamt 123 Sonöerzüge bestelltworden. Ganz abgesehen . von den zahllosenAutos und Motorrädern , die am 24. und 25.
August die weite Reise zum Rhein antreten
werden .

Seit Wochen schon fiebert das ganze deutscheSaarvolk diesem Tag entgegen . Keine Straßen¬
bahn , kein Eisenbahnabteil, keine irgendwie ge¬
artete Zusammenkunft , in der nicht von diesem
Tag gesprochen wird, der für alle eine letzte
große Etappe aufdem kampfrcichcn
Weg zur deutschen Heimat sein soll .
Seit Wochen schon bringen die Zeitungen von
Tag zu Tag Notizen, Hinweise und Ausforde -
rnngen der Zentralstelle für die Fahrtvorberei¬
tungen. Und seit Wochen arbeiten die saar-
deutschen Blätter auch an ihren großen Son¬
derausgaben, die sie diesem Tag widmen wol¬
len .

DaS ganze Saarvolk nimmt teil an der
Wallfahrt nach Koblenz , und cs wird
eine Wallfahrt werden , wie sic die Welt noch
nicht erlebt hat . Ein Fest bedeute Koblenz für
jeden Saardcutschen .

Aber kein Fest rauschenden Geschehens und
amüsanten Erlebens , lärmender Freude und
oberflächlicher Zerstreuung, sondern ein Fest
der Hoffnung , der Treue und des Friedens .

Abseits von der drangsalierten, seit fünfzehn
Jahren unter landsremderHerrschaft schmachten¬
den Saar wird der Saaländcr einmal für
kurze Stunden auf dem freien Boden des
neuen Deutschland ungehemmt deutsch sein kön¬
nen , und dieses Erlebnis wird sich unlöschbar
in sein Herz cinbrcnncn und dort weitcrblühen,bis im Schicksalsjahr 1085 die Glocken den eher¬
nen Schlag der Freiheitsstundc künden.

Wie im vergangenen Jahre , so haben die
saarländischen Separatisten auch diesmal eine
„G e g c n k n n d g e b n n g" geplant. In Snlz -
bach soll sie steigen. Aber diese „Demonstra¬
tion"

, in Wahrheit eine Kundgebung des Ver¬
rats und der Verräter , wird wie damals er¬
drückt werden von der elementare« Wucht des-
gewaltigen Schwur - und Treuetages am Rhein.

Hart und unerbittlich blieb bei allen Lockun¬
gen, Drckhungen und Schikanen in den langen
Jahren der Fremdherrschaft des Saarländers
einzige Antwort : „Wir wollen heim zum
Reich !"

Des zum Zeichen zieht das Saarvolk am
Sonntag an den Rhein, und die ganze Welt
muß und wird an diesem Tage aufs neue die
Neberzeugung gewinnen, daß nicht nur Deutsch¬
land selbst seine Brüder in der bedrängten
Wcstmark unvergessen im Herzen trägt , son-
dern daß umgekehrt auch die Saar nur ein
Vaterland kennt : Deutschland , und baß
sic durch nichts , aber auch gar nichts von dem
Wege abgcbracht iverden kann, der in dieses
Vaterland , das stolze neue Reich
Adolf Hitlers , zurückführtl

*
Und noch ciit zweites , nicht minder gewalti¬

ges Bekenntnis der Treue bereitet das Saar¬
land in diesen Tagen vor : Während in Köln
bereits Güterwagen auf Güterwagen mit Aus¬
stellungsstücken von der Saar ausgeladen wur-
den, während in den weiten Hallen des Messe¬

geländes die rastlosen Hammerschläge der Ar¬
beiter klingen , Architekten in wehendem Kit¬
tel ihre Anweisungen geben und die einzelnen
Stünde der großen Saarausstellung bereits
Gesicht und Form annehmcn, wird in Saar¬
brücken an der letzten Ausgestaltung des um¬
fangreichen Materials gearbeitet.

Den Ideen der maßgebenden Männer der
Ausstellung entsprechend, entstehen gigantische
Karten, graphische Darstellungen, Photomonta¬
gen, Plakate und Aufstellungen , die als Gan¬
zes genommen zu einem überzeugenden und
ungemein wirksamen Material sich verdichten,

* Saarbrücken , 23 . Aug . Die Rcgicrungskom-
mission des Saargebictcs hat an das Auswär¬
tige Amt in Berlin folgende Note gerichtet:

Die Negicrnngskommission des Saargebietes
beehrt sich , dem Auswärtigen Amt den Empfang
der Verbalnote 11/8880 vom 14 . 8 . 34 zu be¬
stätigen, welche sich mit der mißbräuchlichen
Ausdruckswcise befaßt, die sich einige im Saar -
gebict erscheinende Zeitungen beim Ableben des
Herrn Reichspräsidenten Gcneralfcldmarschalls
von Hindenburg , zuschulden kommen ließen .

Die Regicrungskommission, die in gleichem
Maße wie die deutsche Regierung diese Erzesse
mißbilligt , hatte nicht verfehlt, sich mit den¬
selben bereits vor Erhalt der Verbalnote zu
beschäftigen . Bei Erörterung der zu ergreifenden

' Maßregeln stellte sie mit Bedauern fest , daß
keine Gesctzbcstimmung zur Unterdrückung von
Beleidigungen fremder Staatsmänner vorhanden
ist . Diese Fälle unterliegen allein dem Ur¬
teil des Anstandes und der öffentlichen Mei¬
nung . Somit vermochte die Rcgicrungskommif-
sion nur die Ausdrucksweise , die anläßlich dieses
traurigen Ereignisses von einigen Zeitungen ge¬
führt wurde, ebenso zu beklagen wie diejenige
anderer Zeitungen bei der Ermordung des
österreichischen Bundeskanzlers .

Was die gegen Seine Exzellenz , den , Führer
.und Reichskanzler , gerichteten Schmähungen
anbclangt, hatte die Regierungskommisson be¬
reits vor dem 14 . August gegen zwei Zeitungen
Sanktionen ergriffen, welche nach dem derzeiti¬
gen Stand ihrer Gesetzgebung zulässig erschie¬
nen , eine Tatsache, die der Aufmerksamkeit der
deutschen Regierung entgangen sein dürfte. Sic
hatte ferner vor diesem Zeitpunkt den Entwurf
einer Verordnung voubereitct , durch welche sie
instand gesetzt werden soll, gegen Druckschriften,
welche sich Ausfälle gegen Staatsoberhäupter
zuschulden kommen lassen, einznschreiten . Der

Neue erfolgreiche Versuche
Eberswälde, 23. Aug . Auf dem Flugplatz der

Eberswalder Fliegcrortsgruppe in Finoivfnrth
startete Mittwochabend gegen 6 Uhr zum . zwei¬
ten Male der Heißluftballon, über den bereits
am Mittwoch berichtet . wurde. Unter Führung
des Erfinders Rudolf Brunner erreichte

der Ballon, der später in der Nähe von Lich-

das den Kampf um die deutsche Saar auf allen
Gebieten , sei eS dem der Politik , der Wirt¬
schaft oder der Kultur , lebendig schildert.

Ein geivaltiges Dokument der
deutschen Treue , ein Dokument, das ein¬
deutig beweist, was auch Sinn der Kundgebung
am Rhein sein wird, daß die Saar unwan¬
delbar und von Anbeginn an deutsch
ist, und daß sie über alle Hemmnisse hinweg
unaufhaltbar wieder zurück will zum
a n g e st a m m t c n M u t t e r l a n d e , dem
ewigen , unvergänglichen Deutsch¬
land !

das Auswärtige Amt
Entwurf liegt zur Zeit den gewählten Ver-
tretern der Bevölkerung zur Abgabe eines
Gutachtens vor.

Die Negierungskommission hat damit im
voraus die Berechtigung der in obengenannter
Sache vorgcbrachten Beschwerden gegen die Ex¬
zesse einer unabhängigen Presse erkannt. Sie
kann indessen nicht umhin, ihrem Erstaunen
darüber Ausdruck zu geben , daß die deutsche
Negierung seit vielen Monaten und trotz der
unbeantwortet gebliebenen Proteste der Regie -
rungskoinmission in einer gesetzlich der Kon¬
trolle des Staates unterstellten Presse einen
heftigen Feldzug gegen die Regicrungskommis-
sion , ihre Mitglieder und ihre Beamten duldet .
Mehr noch : Angriffe oft schimpflicher Art —
nin diese sestzustellen genügt ein Hinweis ans
eine von einem verantwortlichenReichsministeran der Grenze des Saargebietes gehaltene
Rede — wurden fast täglich durch die amtlichen
deutschen Nundfunksender verbreitet.

Da die Note der deutschen Negierung der
Presse mitgeteilt worden war , wird die Ncgie -
rungskommission dieses Antwortschreiben ver¬
öffentlichen , sobald es in den Besitz der deut¬
schen Negierung gelangt sein wirb.

*
Das Wichtigste an dieser Note scheint uns

zu sein, daß die NegiernngSkommission d i e
deutschen Beschwerden als be¬
gründet anerkennt . Sie versucht zwar,
die Anerkennung dadurch abzuschwächcn, daß
sie ihrerseits Beschwerden über die Haltung
der deutschen Presse und des deutschen Rund¬
funks vorbringt . Dieser Versuch scheitert frei¬
lich völlig . Denn wenn die deutsche Presse die
Haltung der Regierungskommission einer zu¬
weilen scharfen Kritik unterzogen hat , so haben
dafür gewisse , von der Regicrungskommission
geduldete Zustände im Saargebiet , die zu den
letzten Exzessen einiger im Saargcbiet erschei¬
nenden Blätter geführt haben , allen Anlaß
gegeben.

des Erfinöers Brunner
tcrfelde am Großschiffahrtsweg landete , eine
Höhe von 1500 Meter. Die Versuche, die von
zahlreichen Zuschauern beobachtet wurden, fan¬
den im Beisein des PropaganöaleiterS des
Deutschen Luftsportverbandes, Angermund,
statt . Zahlreiche Pressevertreter waren erschie¬
nen , die Brnnner mit Fragen bestürmten .
Brunner bezeichnete den gestrigen Tag als
einen , an dem zum ersten Male seine Erfin¬
dung einer ernsten Würdigung von .seiten der
Presse unterzogen wurde.

Durch ein Versagen bei der Füllung des
Ballons verzögerte sich der Start . Endlich
blähte sich die Hülle und Brnnner ließ die
Gondel befestigen. Gleich erhob sich der Bal¬
lon in die Luft und bald war eine Höhe von
1500 Meter erreicht . Der Südwind trieb den
Ballon in Richtniig Lichtcrfelde. Um sich nicht
allzuweit von dem Startplatz zu entfernen, ent¬
schloß Vrnnncr sich, nach einer Flngdancr von
10 Minuten zur Landung auf einem Acker in
der Nähe von Lichterfelde. Saust setzte der
Ballon ans . Er wurde von den hcrbeigeeiltcn
EberSmaldcr Flicgersturmleuten geborgen .
Stach der Landung erklärte Brnnner , daß es
ihm ein Leichtes gewesen wäre, eine Höhe von
2000 Meter zu erreichen .

Folgenschwere Explosion in einer
Pulverfabrik

* Kenville >(New Jersey ) , 23 . Aug . In den
Pulbertverkcn der Herkules-Powdcr- Companh, in
denen rauchloses Pulver hcrgestellt wird, ereig¬
nete sich aps noch nicht bekannter Ursache
eine Explosion : ein Arbeiter fand den Tod ,
vier erlitten schwere Brandwunden, viele wur¬
den leicht verletzt . Das infolge der Explosion
zum Ausbruch gekommene Feuer bedrohte zeit¬
weilig ein nahe gelegenes DYnamitlager .
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Die Feste Ehrcnbrcitstcin
Hier wird der Staatsakt der ReichSregicrung vcransiallet
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Rechtfertigungsversuch der Sommerung
Eine Antwortnote an

erreicht 1500 Meter Me

Parlamentarische Finanz-
geschälte

* Berlin , 23. Aug . (Drahtber . unserer
B e r l. S ch r t f t l.) Bor dem Detmolber Ge¬
richt begann am Donnerstag ein Prozeß, der
fchlaglichtarttg die Zustände beleuchtete, dir in
den Kreisen der „Parlamentarier " cingeriflen
waren. Es ging den damaligen Kandidaten
für die Reichstagssitze nicht darum, die Inter¬
essen des Volkes zu vertreten, oder vielleicht
auch nur Vorteile für ihre Wählerschaft zu
erhandeln, es ging ihnen

einzig und allein nnr »m daS eigen « Ich,
«m das eigene Wohlergehen und die

eigene» Pfründe .
Dem Prozeß liegt folgender interessanter Tat .
bestand zu Grunde :

In der damaligen beutschnattonalen Bauern¬
schaft von Lippe war eine Palastrevolution ge¬
gen die Parteileitung auSgebrochen , der eine
monatelange ständig wachsende Mißstimmung
unter den Bauern vorausgegangen war . Diese
Mißstimmung führte zur Einberufung von
Protestversammliingen, in denen die nun un¬
ter Anklage stehenden Ernst Meier und
Jerxen wortführenb waren. Sie sympathi¬
sierten offen mit der damals neugegründeten
„Christlich-Nationalen Bauern - und Lanbvolk -
partei" und drohten mit der Aufstellung einer
eigenen Liste.

Da die OpposttionSbewegung immer mehr
um sich griff und die Parteileitung schließlich
zu irgendeinem entscheidenden Eingriff zwang ,
konnte eS den beiden oppositionellen Wortfüh¬
rern tatsächlich gelingen , ihre durchsichtigen
Bemühungen auf den Stimmenfang in klin¬
gende Münze ilmzusetzen. Sie veranlaßten drei
Bauern ans Greste , ein Schreiben an die deutsch -
nationale Parteileitung zu richten , in dem tie
Aufstellung von Meier und Jerxen an sicherer
Stelle ans der dentschnationalen ReichSliste ge¬
fordert wurde . Wenn man auch diese Forderung
schon darum, weil Meier über daS Lipoische
Gebiet hinaus als politische „Persönlichkeit "
nicht bekannt war, ablehnen mußte , so fand sich
die Parteileitung andererseits auf Vorschlag
des Herrn Treviranus bereit, Meierinden
dentschnationalen ReichSauSschuß
für Landwirtschaft zn wählen.

Er sollte in dieser Position finanziell einem
Rcichstagsabgeordneten vollkommen gleichge »
stellt werden nnd ferner ' seine Reisekosten bis
zu der Höhe des für einen Abgeordneten an
die Reichsbahn zn zahlenden Betrages von
8488 RM . erhalten. Ferner wurde ihm für seinGut auf Staatskosten ein Gntsverwalter enga¬giert. Diese Abmachung wnrde in rinem Schrei¬
ben vom 88. März 1928 mit den UnterschrUten
von Treviranus «nd Hugcnberg bestätigt .

Herr Meier aber war — wie jeder echte
Parlamentarier , wenn es um seinen eigenenVorteil geht — vorsichtig : er verlangte näm¬
lich weiter die Garantierung dieser Bezüge
auch für den Fall , daß das Agrarprogramm
des Reichsausschusies nicht die Billigung der
Partei finden sollte, ohne daß er dadurch an
der Propagierung „eigener politischer Gcdän -
kcngänge" irgendwie gehindert würde.

Als der im Jahre 1028 gewählte Reichstag
1030 aufgelöst wurde, wurden Meier seine Be¬
züge gestrichen. Er erhob hiergegen Protest und
berief sich dabet auf die Urkunde vom 3.April 1028, in der ihm die fraglichen Bezüge
auf die Dauer von 0 Jahren garantiert seien.Die Staatsanwaltschaft vertritt jedoch den
Standpunkt, baß dieser Passus erst im Jahre
1080, also etwa in der Zeit der ReichstagS -
auflösung hinzugesetzt sei und Meier demge-
niäß einen Betrag von 36 080 Mark
zuviel e r h a l te n hat. Herr Meier aber ist
seinen einmal ausgestellten Grundsätzen treuge-
blieben und hat sich nicht gescheut , die Dinge
durch Einreichung einer dritten Urkunde —
mit der Unterschrift Hugenbergs — auf die
Spitze zn treiben. In diesem Schreiben Hugen -
bcrgs wird Meier bestätigt , baß die Verpflich¬
tungen der dentschnationalen Partei ihm ge¬genüber nicht erfüllt seien und er darum eine
Entschädigung in Höhe von 200 000 Reichsmark ,die am 1. Mai 1034 fällig ist, erhalten wird.

Dieser Tatbestand kennzeichnet die Methoden,
mit denen nach den Spielregeln des Parlamen¬
tarismus

mit Stimmenfang übelster Diätenwucher
betrieben

iverden konnte . Zur Sache selbst ist noch zu sa¬
gen, daß sich Hugenberg nicht mehr genau in
Erinnerung zurückrufen kann , ob er die ihm
unterstellten Unterschriften tatsächlich leistete
oder nicht. Er bestreitet jedoch mit aller Gitb«
schicdenheit die Echtheit der dritten Urkunde
und hat diese Behauptung auch bereits eidlich
erhärtet. Die Folge hiervon war eine Anzeige
Meiers gegen Hilgenbergs wegen Meineids .

Es liegt hier also ein typischer Fall
von Korruption vor, der nur auf dem Bo¬
den des Parlamentarismus soweit gedeihen
konnte . Nicht nur die Kreise des Marxismus
waren von der Krankheit des Systems ange-
steckt , sondern auch jene Politiker, die glaubten ,
im Rahmen des Parlamentarismus ohne eigenen
Kampfeinsatz unter Verwendung der Grundsätze
des Systems das Vaterland retten zu können.

„Der Führer ' Freitag , 24 . Aug . 1034, Folge 332, Seite 4



DAS BADISCHE

Ga« Ba-en ttöftet zum Reichsparteitag
Ron- 10000 badische Teilnehmer - 10 Sendmlige fahren aas Baden nach Nürnberg

Gelt Wochen trifft 6a § Organisationsamt der
Gauleitung alle Vorbereitungen für die Teil¬
nahme des Gaues Baden am Reichs -
Parteitag . Die Arbeiten sind soweit vor¬
geschritten, baß heute schon gesagt werben kann,daß bis ins einzelne jegliche Vorsorge getrof¬
fen ist . Die Beförderung der badischen Teil¬
nehmer in Sonderzügen, der Anmarsch auf be¬
stimmten Straßen zu genau festgelegten Zeiten,Unterbringung und Verpflegung der Tausende,die Ausrüstung bis zum letzten Uniformknopf ,Ausgabe der Festabzeichen mit all den andern
ungezählten Kleinigkeiten , alles ist bis zur un.
scheinbarsten Einzelheit auf bas peinlichsteüberlegt und bestimmt .
üjanz Nürnberg bereitet sich zum Empfang vorDie traditionell gewordene Stätte der
Neichsparteitage, die herrliche alte deutscheStadt Nürnberg , rüstet fieberhaft für diegroßen Tage. Der Sonderbeauftragte der Gau-leitung zur Vorbereitung des Reichspartei-tages, der vor einigen Tagen in Nürnbergwar,

«m an Ort «nd Stelle Ouartier - «nb Ber»
pflegnngsfrage für de » Ga « Bade« z»

regeln,hatte die Gelegenheit, sich von den außerge¬wöhnlichen Zurüstungen der Stadt zu über-

Fliegend« Küchen «nter freiem Himmel sorgen sllr die
leiblichen Bedarfmfs« der Festteilnehmer.

; ,J » ,

»engen . Die ganze Bürgerschaft wetteifert, um
den auswärtigen Gästen in ihren Mauern das
Beste zu bieten. An zahlreichen Häusern sindBauarbeiter mit Jnstandsetzungsarbeiten be¬
schäftigt,' die Häuserfronten werden verputzt ,
gestrichen und gemalt, die charakteristischenalten Hausinschriften und Malereien werden
erneuert . Der Stadtgraben wird vertieft, umden ursprünglichen Zustand wieder herzustel -
lcn . Das riesige Aufmarschgelände gleicht einer
einzigen Arbeitsstätte. Die Luitpold -
arena wird umgestaltet, die Holztribünenund die Rednerkanzel durch Elsenbetonbauten
ersetzt, zwischen Führerkanzcl und Ehrenmal
wird ein Plattenweg gelegt . Eiscifbahnzügebringen immer neue Mengen Baumaterial zurKongreßhalle,' dazwischen stampfen und schrillendie Betonmaschinen , die Feldbahnen, die Bag¬ger, die Dampfwalzen.

Vor den Toren Nürnberg? , wo die Zelt¬lager errichtet werden zur Unterbringungdes Freiwilligen Arbeitsdienstes, der SA , SS
und HI , werden umfangreiche Erdarbeiten fürdie neu anzulegcnden viele kilometerlangen
Wasserleitungen und Tclcphonkabel ausgc-
führt.

Der Ga» Baden entsendet ein festes Kon¬
tingent von insgesamt »600 Teilnehmern.

6300 Mann treten beim Appell der politischenLeiter an und beteiligen sich an dem Fackelzug.
Dazu kommen 3500 männliche und 800 weib¬
liche Teilnehmer. Es sei darauf aufmerksam
gemacht, baß Nachmcldungcn nicht mehr ange¬
nommen werden können .

In Baden werden insgesamt
10 Sonderzüge

zusammengestellt . Es war keine leichte Auf¬
gabe , aus den einander benachbarten Kreisen
jeweils die erforderliche Zahl von Fahrttetl -
«ehmern für die einzelnen Züge zuzuteilen.

Verzeichnis der Züge, Abgangsstationen und
-zciten siehe nebenstehend .Die Unterbringung der Badener

8200 Mann werden in sieben Massenquar -
tieren untergebracht, 800 Frauen , sowie 600
Schwerkriegsbeschädigte , Arbeitsinvaliden und
alte Leute kommen in Privatquartier . Die
Nürnberger Hotelquartiere sind jetzt schon fast
restlos beschlagnahmt .

Autos können ab Dienstag , den 4. Septem¬
ber , 18 Uhr, nicht mehr in die Stadt Nürnberg
einfahren. Von diesem Zeitpunkt an können die
Parkplätze an der Peripherie der Stadt zu billi -
gen Preisen einschließlich Versicherung in An¬
spruch genommen werden.

Die Ausrüstung der Teilnehmer
Die 5300 Marschtcilnehmer tragen Tor¬

nister , Zeltbahn, Kochgeschirr , Brotbeutel und
Feldflasche. Alle diese Ausrüstungsstücke sind
ausnahmslos in Baden hergestellt . Es war
allein eine äußerst mühevolle Arbeit, für Voll¬
ständigkeit und Einheitlichkeit zu sorgen .

Die Verpflegung der 5300 Marschteilnchmcr
wird vom Gau übernommen und vergütet. Ge¬
kocht wird im Standquartier der Gauleitung in
der Melanchthonschule in einer neuen Groß¬
feldküche mit zwei Kesieln zu 1500 Liter auf
einem Fahrgestell sowie sechs gewöhnlichen
Feldküchen . Für das leibliche Wohl der badi¬
schen Parteigenossen ist aufs beste vorgesvrgt .
Die Lebensmutes sind bereits bestellt, die nach
dem Standquartier angeliefert werden . Es
sind sehr ansehnliche Mengen, die während der
Nürnberger Tage an die Badener Marschteil¬
nehmer ausgegeben werben , nämlich 80 000
Liter Kaffee . 10 000 Kilogramm Brot , 2200 Kilo¬
gramm Rind- und Schweinefleisch, 2000 Kilo -
gramm Wurst, 675 Kilogramm Käse, 1000 Kilo ,
gramm Teigwaren, 1700 Kilogramm Hülsen¬
früchte, 1600 Kilogramm Kartoffeln usw. An
sctzteren sind währen- dreier Tage täglich über
10 Zentner zu schälen .

An
Festabzeiche«

werden 9600 zu 1 .— Mark ausgegebcn, ferner
9600 Volksfestkarten zu 50 Pfg . und 6300 Essen ,
karten zu 3.— Mark, die bereits verteilt sind .

m Abfahrtszeiten -er Sonderrüge
Zug 622: Abfahrt am 6. 9. 34

ab Karlsruhe 4 .10 Uhr
an Nürnberg Hbf. 9 .46 Uhr.

iv . Baden -Baden , 23 . Aug. (Drahtbcricht
unserer Bad .-Badener Schriftlei -
tung .) Am Donnerstag nachmittag gegen 13
Uhr brach über Baden -Baden und das Oos¬
tal ein Unwetter herein , wie man es seit
Menschengedenken in ähnlicher Stärke nicht mehr
zu verzeichnen hatte . Urplötzlich verfinsterte sich
der Himmel, ein wolkenbruchartigerRe -
g e n ging nieder und setzte in der Stadt
ganze Straßenziige unter Wasser .

Leider forderte das Unwetter auch ein Men¬
schenleben . Im Stadtwald, gegen die Badener
Höbe, zu waren Waldarbeiter tätig . Vor dem Un¬
wetter suchten sie in einer an dem Fahrweg
von der Saalbach nach dem Schcrrhof gelegenen
Schutzhütte Zuflucht . Kaum hatten sie sich dort
untergestellt , als der Blitz in die Hütte
schlug . Der 29 Jahre alte , ledige Waldweg¬
arbeiter Heinrich Maier ans Lichtental
wurde sofort getötet , der verheiratete 39
Jahre alte Johann Ihle anS Lichtental
vollkommen gelähmt . Die beiden anderen
Arbeiter kamen mit einer vorübergehenden Be¬
täubung davon . Der vom Blitz erschlagene Hein¬
rich Maier wollte etwa in einer Woche heiraten .

Von Baden-Baden aus nahm das Unwetter
seinen Weg nach dem Murgtal , und entlud
sich über dieses mit verdoppelter Heftigkeit. Be¬
sonders auf der Strecke zwischen Gernsbach
und Hörden richtete das Unwetter große Verhee¬
rungen an . Ueberall sieht man umgewor -

Zug 1622 : Rückfahrt am 11 . 9 . 34
ab Nürnberg Hbf. 0.20 Uhr
an Karlsruhe 5 .22 Uhr.

Teilnehmer : Kreis Karlsruhe und Gauleitung
Zug 623 : Abfahrt am 6. 9. 84

ab Mannheim 4 .01 Uhr
an Nürnberg Hbf. 10.30 Uhr.

Zug 1623: Rückfahrt am 11 . 9. 34
ab Nürnberg Hbf. 3 .20 Uhr
an Mannheiin 9.29 Uhr.

Teilnehmer : Kreis Mannheim
Zug 624 : Abfahrt am 6. 9 . 34

ab Frciburg 1 .60 Uhr
ab Denzlingen 2.01 Uhr
ab Emmendingen 2.12 Uhr
ab Orschwcier 2 .34 Uhr
ab Lahr-Dinglingen 2.47 Uhr
an Nürnberg Hbf. 11 .04 Uhr

Zug 1624 : Rückfahrt am 11 . 9. 34
ab Nürnberg Hbf. 1 .20 Uhr
an Lahr-Dinglingen 8 .54 Uhr
an Orschweier 9 .06 Uhr
an Emmendingen 9 .56 Uhr
an Denzlingen 10.08 Uhr
an Freiburg 10.21 Uhr.

Teilnehmer : Kreise Freiburg , Waldkirch,
Emmendingen und Lahr

Zug 625 : Abfahrt am 6. 9 . 34
ab Ossenburg 7.58 Uhr
ab Appenweier 8.10 Uhr
ab Bühl 8 .37 Uhr
ab Baden-West 8 .51 Uhr
ab Rastatt 9.04 Uhr
ab Ettlingen 9 .24 Uhr
an Nürnberg Hbf. 15.39 Uhr-

Zug 1625: Rückfahrt am 11 . 9 . 34
ab Nürnberg Hbf. 0 .50 Uhr
an Ettlingen 6 .42 Uhr
an Rastatt 7 .02 Uhr
an Baden-West 7.14 Uhr
an Bühl 7.29 Uhr
an Appenweier 7 .55 Uhr
an Osfenburg 8 .09 Uhr.

Teilnehmer : Kreise Wolfach, Ossenburg , Kehl,Oberkirch , Bühl, Rastatt und Ettlingen.
Zug 626: Abfahrt am 6. 9 . 34

ab Waldshut 4.40 Uhr
ab Säckingen 5.17 Uhr
ab Schopshcim 5 .45 Uhr
ab Lörrach 6.20 Uhr
ab Weil a . Rh. 6 .40 Uhr
ab Mttllheim 7. 11 Uhr

fene Bäume am Boden liegen . Die Felder
und A e ck e r sind grauenvoll verwüstet. DaS
Unwetter war hier mit einem H a g e l s ch l a g
verbunden . Die oft Taubcneigroßen Hagelkör-
ner schlugen fast das gesamte Obst von
den Bäumen . Der Schaden geht in die
Tausende .

Das Unwetter über der Ortena «
k . Ossenburg , 23. Aug . sDrahtbericht '

unserer Osfenburger Schriftlei¬
tung .) Am Donnerstag nachmittag ging ein
schweres Hagelwetter über die O r -
tenau nieder. Das Unwetter bauerte 20 Mi¬
nuten. Der Schaden in der Umgebung von
Offenburg ist außerordentlich groß . In Ösfen -
burg selbst mußte die Feuerwehr alar¬
miert werden zu in Auspumpen ver¬
schiedener Keller .

In der Umgegend war der Schaden beson¬
ders groß im Rebgebirge . Sowohl das
Obst, als auch die einzelnen Trauben wurden
schwer beschädigt. Die Erbmassen wurden von
den Bergen herab auf die Straßen geschwemmt.
Die Trauben wurden znm Teil anfgerissen und
teilweise von den Stöcken herabgeschlagen .

Der größte Schaden wurde von Durbach
gemeldet . Man spricht, daß der S ch a d e n sich
aufcinDrittelbergcsamtenErnte
f ü r d i e se S I a h r b e l ä u f t. Es ist beson-
derS tragisch, da gerade dieses Jahr eine be¬
sonders gute Ernte zu erwarten gewesen ist.

ab Krozingen 7 .28 Uhr
an Nürnberg Hbf. 15.54 Uhr.

Zng 1626 : Rückfahrt am 11 . 9. 34
ab Nürnberg Hbf. 1 .50 Uhr
an Krozingen 11 .02 Uhr
an Müllheim 11 .23 Uhr
an Weil a. Nh . 11 .57 Uhr
an Lörrach 12.19 Uhr
an Schopsheim 12.50 Uhr
an Säckingen 13 .34 Uhr
an Waldshut 14 .07 Uhr.

Teilnehmer: Kreise Waldshut, Säckingen ,
Schopsheim, Lörrach, Müllheim und Staufen .
Zng 627 : Abfahrt am 6. 9. 84

ab Villingen 7.20 Uhr
ab Donaueschingcn 7.40 Uhr
ab Jmmcndingcn 8.00 Uhr
ab Engen 8 . 18 Uhr
ab Radolfzell 8 .52 Uhr
ab Stahringen 9.04 Uhr
ab Stockach 9 .21 Uhr
ab Schwackcnrcute 9.50 Uhr
ab Mcßkirch 10 .06 Uhr
an Nürnberg Hbf. 16 .39 Uhr .

Zug 1627 : Rückfahrt am 11 . 9. 34
ab Nürnberg Hbf. 2.20 Uhr
an Mcßkirch 8 .45 Uhr
an Schwackenreute 9 .00 Uhr
an Stockach 9. 18 Uhr
an Stahringen 9.33 Uhr
an Radolfzell 9 .43 Uhr
an Engen 10 .29 Uhr
an Jmmcndingcn 11 .00 Uhr
an Donaueschingcn 11 .21 Uhr

. . . qn . .Villingen 11 .41 Uhr.
Zubringerzügc:

ab Neustadt 6.85 llfjr .
ab Konstanz 6 .58 Uhr
ab Ueberlingen 7 .14 Uhr

ab Psullendorf 6 .30 Uhr.
an Psullendorf 10 .57 Uhr
an Ueberlingen 10.07 Uhr
an Konstanz 11 .00 Uhr
an Neustadt 14 .13 Uhr.
Teilnehmer : Kreise Villingen, Tonaueschinzcn ,
Neustadt , Engen , Konstanz , Ueberlingen, Stok-

kach , Psullendorf und N^cßkirch .
Zug 628: Abfahrt am 6. 9. 34

ab Mannheim 10,55 Uhr
ab Heidelberg 11,17 Uhr
ab Jagstseld 12,89 Uhr
ab Heilbronn 13,01 Uhr
an Nürnberg Hbf. 16,54 Uhr.

Zug 1628 : Rückfahrt am II . 9 . 34
ab Nürnberg Ngbf . 2,48 Uhr
an Heilbronn 6,40 Uhr
an Jagstseld 7,03 Uhr
an Heidelberg 8,42 Uhr
an Mannheim 9,08 Uhr.

Znbringerziige:
ab Weinheim 9,00 Uhr
ab SinShcim 0,15 Uhr snach Jagst -

fcld)
ab Eppingcn 11,16 Uhr lnach Heil -

bronn)
an Eppingcn 8,06 Uhr
an Sinsheim 9,06 Uhr
an Wcinhcim 9,19 Uhr.

Teilnehmer : Kreise Mannheim, Weinhcim und
Sinsheim .

Zng 829 : Abfahrt am 6. 9. 34
ab Heidelberg 14,25 Uhr
ab Neckarclz 15,24 Uhr
an Nürnberg 20,07 Uhr

Zug 1629: Rückfahrt am II . 9 . 31
ab Nürnberg Hbf. 8yO Uhr
an Neckarclz 8,19 Uhr
an Heidelberg 9,15 Uhr.

Teilnehmer: Kreis Heidelberg .
Zug 636 : Abfahrt am 6. 9 . 34

ab Karlsruhe 15,05 Uhr
ab Pforzheim 15,54 Uhr
ab Mühlacker 16,12 Uhr
an Nürnberg Hbf. 21,07 Uhr .

Zug 1636 : Rückfahrt am 11 . 9 . 34
ab Nürnberg Hbf. 4,10 Uhr
an Mühlacker 8,40 Uhr #

SchweresUnwetter überMlttelbaöen
An SadenNaden ganze Straßenzüge unter Wasser - Sroßer

Muratal - Sroßer Schaden lm Surbacher Welngeblet

SfSQMS' Freitag, 94, Aug . 1934, Folge 333, Seite §



an Pforzheim 8,58 Uhr
an Karlsruhe 9,33 Uhr .

Zubringcrzüge :
ab Bruchsal inach Mühlacker ) 14,14 Uhr
ab Breiten ( nach Mühlacker ) 14,57 Uhr .

Teilnehmer : Kreise Karlsruhe , Pforzheim ,
Breiten und Bruchsal .

Zug 782 : Abfahrt am 6 . 9. 34
ab Heidelberg 15,59 Uhr
ab Neckargemünd 19,95 Uhr
ab Nccknrelz 19,59 Uhr
ab MoSbach 17,93 Uhr
ab Scckach 17,35 Uhr
ab Adelsheim 17,43 Uhr
ab Osterburken 17,53 Uhr
ab Panda 18,35 Uhr
an Nürnberg Hbf . 22,16 Uhr .

Zug 1782 : Rückfahrt am 11 . 9 . 34
ab Nürnberg Hbf . 2,22 Uhr
au Lauda 5,49 Uhr
au Osterburken 6,31 Uhr
au Adelshcim 6,38 Uhr
au Seckach 6,46 Uhr
an Neckarclz 7,17 Uhr
an Ebcrbach 7,42 Uhr
an Neckargemünd 8,95 Uhr
an Heidelberg 8,19 Uhr .

Zubringerzüge :
ab Wiesloch 15,19 Uhr
ab Buchen 15,33 Uhr
ab Wcrthcim 19,24 Uhr
ab TauberbischofSheim 17,04 Uhr .
an TauberbischofSheim 6,21 Uhr
an Buchen 7,94 Uhr
an Wertheim 6,57 Uhr
au Wiesloch 9,21 Uhr .

Teilnehmer : Kreise Heidelberg , Wiesloch , Mos¬
bach , Buchen , Adelsheim , Wcrthcim und
TauberbischofSheim .

Eintrittspreise zu den einzelnen Ver¬
anstaltungen

1 . Appell des NS - Arbeitsdienstcs auf der
Zeppelinivicse :

Stehplatz RM . — .59
Sitzplatz RM . 3 .—
Sitzplatz RM . 5 —

2 . Vorbeimarsch des Arbeitsdienstes vor dom
Führer am Adolf - Hitlcr - Platz :

Tribüne Stehplatz RM . 2 .—
Tribüne Sitzplatz RM . 5 .—

3. Appell der Pol . Heiter auf der Icppclinwiese :
Stehplatz RM . - .59
Sitzplatz RM . 3 .—
Sitzplatz RM . 5 .—

4. Fackelzug der Pol . Heiter durch die Stadt ,
Vorbeimarsch vor dem Führer am Bahn¬
hossplatz :

Stehplatz RM . 1 .—
Sitzplatz RM . 5 .—

5. Hitler - Jugend - Kundgebung im Stadion :
Tribüne Stehplatz RM . — .59
Tribüne Sitzplatz RM . 3 .—

6. Appell der LA auf der Luitpoldarena :
Stehplatz RM . —59
Sitzplatz RM . 2 —

7. Vorbeimarsch der TA vor dem Führer am
Adolf - Hitler - Platz :

Tribüne Stehplatz RM . 3 .—
Tribüne Sitzplatz RM . 19 .—

Bestellungen nimmt die Gankasse entgegen .
Postscheckkonto Karlsruhe 8999 Peter Clever ;
Girokonto 1999 Bad . Kommunale Landesbank ,
Karlsruhe .

Krtlizsteine
werben auf dem Schindelberg geweiht

Drei alte Kreuze standen auf dem Schindel¬
berg , erinnernd an die Zeit , als hier auf die¬
sem schönsten Bernplatz des Kraichgauer Hiigel -
landes , zu dem von 7 Gemeinden die Wege
durch prächtigen Wald führen , die Fchme tagte ,
als hier ein Thingplatz war .

Die Zeichen der drei Krcuzsteine sprachen alle
von der Gerichtsbarkeit und bedeuteten eine
wertvolle Ueberlieferung aus alter Zeit . Zwei
dieser Kreuze waren durch Wetter , Wind und
Naturgewalten z . T . zerstört . Pg . Ke mm , der
alte Turnapostcl und Kenner der Heimat , ent¬
deckte bei einer seiner vielen Erkundungs -
fahrtcn den geschichtlichen Wert dieser alten
Wahrzeichen . Er machte dem Altcrtumspflc -
ger Dr . Rott davon Mitteilung , der sein Ein¬
verständnis mit der Erneuerung aus¬
sprach , aber nur unter der Bedingung , daß bas
Gelb dazu vom Antragsteller aufgebracht würde .

Am Sonntag , den 26 . August nachmittags
3 Uhr , werden nun die in alter Form neue r-
st e l l t e n Kreuze eingeweiht und der
Gemeinde Oe st rin gen , a » f deren Gemar¬
kung sie stehen , durch Pg . Kemm feierlich über¬
geben . Die SA uns die Gemeinden der Um¬
gegend Ocstringcn , Odenheim , Langenbrücken ,
Mingoktzheim , Michelfcld , Tiefenbach usw . wer¬
den zugegen sein . Tie eingemeißelten Zei¬
chen , den alten getreu nachgebilüct , ans den
Kreuzstciuen , sind Schwert , Schuhsohle und
Schere und sind die Symbole für die aus¬
übende Gewalt , das Gesetz und den Straf¬
vollzug . Die von manchen verbreitete Ge¬
schichte . das! die Kreuze die Erinnerung an
einen verstorbenen Soldaten , einen Schuster
und einen Schneider bedeuten sollen , die einst
als 3 HandwcrkSburschen über den Schindel¬
berg zogen und nach einem Streit sich gegen¬
seitig nmbrachten , ist wohl auf die alten Zei¬
chen zurttckzuführen , die mistverstanden wurden ,weil man die symbolhafte Bedeutung im Volk
nicht mehr kannte .

Hoffentlich lacht am Sonntag die Sonne , ist
denn doch der Schindelberg mit seinem frennd -

I

lichen Gasthaus ein wunderschöner Aufent¬
halt . Kommt alle , die ihr dieses schöne Stück
Heimaterde noch nicht kennt , es ist altes , ur -
deutsches Land , ein heiliger Berg , umgeben von
liebem , rauschenden Buchenwald . Das Bimmel¬
bähnchen trägt uns von Bruchsal nach Oden¬
heim , dann ists noch knapp 1 Stunde zu wan¬
dern durch herrlichen Laubwald . Hp . M .

Eine Badenerin
in der Schweiz ermordet

^
Am Mittwochnachmittag wurde , wie aus

Zürich gemeldet wird , in einem Einfamilien¬
haus am Hirschcngrabcn die S4jährigc Köchin
Anna Maria Huber aus Oberkirch
sBaden ) im Keller ermordet anfgcfunden . Die
Hausbewohner , eine Familie Hest- Bodmer , be¬
finden sich zur Zeit in den Ferien . Neben der
Köchin waren noch das Dienstmädchen und der
Hund , der vom Mörder ebenfalls angeschvssen
worden war , zurückgeblieben . Nach dem Mör¬
der , vermutlich einem 25- bis 39jährigcn Mann ,
wird gefahndet .

lieber den Hergang der Mordtat wird
weiter bekannt : Die Leiche der Köchin wurde
im Keller gefunden . Sic weist neben Kraywun -
den und deutlichen Spuren eines heftigen
Kampfes etwa zehn Stiche am Kopfe auf ,
die jedoch nicht tödlich wirkten, ' der Tod ist
vielmehr durch Erwürgen hcrbeigcführt wor¬
den . Die Vorgefundenen Patronenhülsen
rühren vermutlich von den Schüssen ans den
Hund her , der die Köchin gewöhnlich auf ihren
Gängen begleitete . Der Täter wird als ein 25-
bis 39jähriger Mann beschrieben , mit blauem

Hemd und blauer Hose , sowie dunkler Jacke .
Er soll eine Mütze und eine lederne Tasche ge¬
tragen haben , gleich wie die städtischen Gas -
geldeinziehcr . Der Täter must das Haus gegen
4 Uhr nachmittags verlassen haben . Die Be -
zirksanwaltschait hat eine Belohnung von 2999
Franken für die Ergreifung des Täters aus¬
gesetzt.

Ner neue Führer des Mshiiliserbundes
Baden-Württemberg

Die kürzlich vollzogene Verschmelzung des
früheren Badischen Kriegerbundes mit dem
Württembergischcn Kriegerbund in den Lan¬
desverband Snbwcst hat die Bestellung einer
gemeinsamen Landesführung zur Folge . Als
Führer des nunmehrigen Landesverbandes
Sttdwcst , welcher Württemberg , Hohenzollern
und den größten Teil von Baden umschließt ,
wurde Generalleutnant a . D . Erz . Dr . von
Staut von der Kyffhäuscrbundesführung be¬
stimmt . LandesvcrbandSsührer Dr . von Maur
begann 1881 beim Feldartillcrieregimcnt 29
seine militärische Laufbahn , mit dem er auch in
den Krieg zog . In den folgenden KricgSjah -
ren war er an verschiedenen leitenden Stellen
im Felde und wurde dabei u . a . mit dem Pour
le merite ausgezeichnet . Als er im Novem¬
ber 1919 mit dem Charakter als Generalleut¬
nant in den Ruhestand trat , gab er sich nicht
der Muße hin . sondern entschloß sich zum Stu¬
dium und promovierte zum Doktor der Staats¬
wissenschaften . Seit November 1924 stand Ge¬
neral von Maur an der Spitze des Württcm -
bergischen Kriegerbundes .

T(ie *He (UidUc {ie *JluHcL€A€iu
Tauberbischofsheim . HK o m m u n a l p o li¬

tis ch e s .) In einer Bürgerversammlung er¬
stattete Bürgermeister Kn ab einen Rechen¬
schaftsbericht über die Arbeitsbeschaffungsmaß¬
nahmen der Staötgemcinde . Dabei stellte er
fest, daß die Finanzlage der Stadt erfreulich
sei . Zur Verzinsung und Tilgung sind jährlich
20000 Mark aufzubringen . Wenn alle Umlage¬
rückstände entgehen , ist die Stadt jeder finan¬
ziellen Sorge enthoben . Die Arbeitslosigkeit
ist beseitigt . Eine Reihe weiterer Arbeitsbe -
schassnngsmaßnahmen sind geplant .

Rhe >nha « scn, bei Philippsburg . jV o r den
Augen seiner Kameraden ertrun -
k e n .) Hier wollte der dreizehnjährige Sohn
des Schreinermeistcrs und Kohlenhändlers Al¬
bert Gilbert von Berghauscn über den
Altrhein schwimmen , erreichte aber nicht mehr
das User und ging vor den Augen einiger
Kinder unter . Obwohl der Junge bald geborgen
wurde , waren Wiederbelebungsversuche erfolg¬
los .

Pforzheim . ( Nächtlicher Brand .) In
vergangener Nacht entstand in einem Hause
in der Seebcrgstraße ein Brand im Erdge¬
schoß , wo zwei Rumpelkammern mit alten ,
leicht brennbarem Holzzeug angefüllt waren .
Wegen der starken Rauchentwicklung konnten
die Bewohner der oberen Stockwerke ihre
Räume nicht mehr verlassen . Die Wcckerlinie
griff mit zwei Schlauchleitungen an und ging

mit Rauchmasken vor , um die Bewohner ln
Sicherheit zu bringen . Besondere Gefahr für
das Haus bestand , weil ein Gasrohr geschmol¬
zen war und Gas in beträchtlichen Mengen
ausströmte . Es gelang rechtzeitig , die Gaszu¬
fuhr abzustellcn .

Dielheim . ( Fahnenweihe .) Am Sonntag
begeht der Gesangverein Sängerrunde seine
erste Fahnenweihe .

Im Jahre 1924 gründete eine kleine Sänger¬
schar unter Leitung des noch jugendlichen Di¬
rigenten Laier den Verein . Mit zäher Energie
wunde geübt und so konnte sich der Verein
bereits im Jahre 1926 an einem Gesangswett -
slrcit beteiligen . Es folgten ander « Preissin¬
gen mit gutem Erfolg und so steht nun der
Verein am Tage seiner Fahnenweihe fest zu¬
sammengefügt da.

Dielheim . ( Arbeitsbeschaffung .) Am
heutigen Tag konnten die am 81 . Mai einge¬
stellten Notstandsarbeiten wieder in Angriff
genommen werden . Es konnten dabei 35 verhei¬
ratete Männer wieder für einige Zeit Ar¬
beit finden .

Psnllcndorf . (Schadenfeuer . ) Durch ein
Schadenfeuer ist das kleine landwirtschaftliche
Anwesen von Josef Geiger in Glashütte -
Höchsten zerstört worden . Das lebende In¬
ventar konnte in Sicherheit gebracht werden ,
während alles andere ein Raub der Flammen
wurde .

.aardtiiWe tm Reich mfgepM
Aufruf zur Anmeldung für die Volksabstimmung im Eaargebtet

Die Regierungskommission des Saargcbiets
hat am 8 . Juli 1934 die Vorschriften über die
Aufstellung der Stimmlisten für die Volksab¬
stimmung im Saargebiet am 13 . Januar 1935
erlassen . Weiterhin hat die Volksabstimmungs¬
kommission des Völkerbundes am 29. Juli 1934
eine Bekanntmachung veröffentlicht , die nähere
Vorschriften über die Abstimmuugsbercchtigung
und über die Anmeldung der Stimm¬
berechtigten zur Aufnahme in die
S t i m m l i st e n enthält .

Hiernach müssen Stimmberechtigte , die außer¬
halb des Saargebietcs wohnen , einen besonde¬
ren Antrag auf Eintragung in die Stimmlisten
stellen . Wer nicht in die Stimmlisten einge¬
tragen ist , kann sein Stimmrecht nicht ausüben .
Es liegt daher im eigenen Jntereffc aller im
Reich wohnenden Stimmberechtigten , diesen
Antrag mit t u n l i ch st e r Beschleuni¬
gung einznrcichen . Die Antragsfrist läuft mit
dem 31 . August 1934 ab . Der Antrag , der an
den Gcmcindeansschuß des Bezirks zu richten
ist , in dem der Abstimmungsberechtigte am 28.
Juni 1919 die Einwohncrcigcnschaft hatte , muß
folgende Angaben enthalten :

1 . die Namen , Vornamen , das Geburtsdatum ,
den Geburtsort und den Beruf des Antrag¬
stellers ( im Falle einer Berufsändernng den¬
jenigen , den er am 28 . Juni 1919 auSübte ) , so¬
wie die Vornamen seines Vaters und ferner ,
falls es sich um eine verheiratete Frau han¬
delt , die Namen und Vornamen ihres Ehe¬
mannes ( im Falle einer Veränderung des Fa¬
milienstandes nach dem 28. Juni 1919 den Fa¬

miliennamen , den sie an diesem Zeitpunkt
trug ) ,-

2. die Gemeinde , in der er die Einwohner -
cigenschaft am 28. Juni 1919 hatte, '

3. den gewöhnlichen Aufenthalt zur Zeit des
Antrages, '

4 . die Anschrift im Saargebict , an die Mit¬
teilungen zu richten sind.

Die vorhandenen Beweisstücke für die Ein¬
wohnereigenschaft im Saargebiet sind dem An¬
trag beizufügen, ' befinden sich solche Beweis¬
stücke nicht in den Händen des Antragstellers ,
so ist in dem Antrag anzugeben , bet welcher
Stelle des Saargcbictes diese Unterlagen er¬
hältlich sind.

Sämtliche Abstimmungsberechtigten im Reich
werden hiermit aufgefordcrt , ihren Antrag auf
Eintragung in die Stimmlisten bis spätestens
zum 31 . August 1934 an den zuständigen Ge¬
meindeausschuß im Saargebiet gelangen zu las¬
sen . Zur Aufklärung über alle , bei der An¬
meldung zu berücksichtigenden Gesichtspunkte
stehen den Stimmberechtigten die Saarmelde¬
stellen ihres jetzigen Wohnortes (das Ein¬
wohnermeldeamt , in den Städten die zustän¬
digen Polizeireviere ) sowie die Geschäftsstellen
des Bundes der Saarvereine — in Berlin be¬
findet sich diese SW 1 - Stresemannstraße 42 —,
zur Verfügung . Es wird jedem Abstimmungs¬
berechtigten dringend empfohlen , vor Abscn -
dung seiner Anmeldung die vorgenannten Stel¬
len zum Zwecke der Beratung in Anspruch zu
nehmen .

Zwei Todesopfer
eines Verkehrsunglücks

Mannheim , 23. Aug . In der Mittagsstunde
ereignete sich in der Käfertaler Straße ein
schweres Verkehrsunglück . Ein 43-
jähriger lediger Kraftwageuführer wollte mit
einem Bierauto zur Brauerei fahren , als aus
einer Seitenstraße der 24jährige verheiratete
Renninger aus Ilvesheim mit seinem
Motorrad kam und die Fahrbahn vor dem Last¬
wagen überfahren wollte . Da es jedoch hier¬
für zu spät war , riß der Kraftwageuführer sein
Gefährt auf die linke Seite , ohne jedoch den
Zusammenstoß verhindern zu können . Das
Bierauto stürzte um und begrub die 26 Jahre
alte Frau des Schreiners B ü ch l e r unter sich,
die sofort tot war . Der Motorradfahrer
erlitt einen Schädelbruch und einen
Bruch der Wirbelsäule und starb bald
darauf im Krankenhaus . Ter Krastwagenfüh -
rer kam mit dem Schrecken davon .

Exzellenz von Eisendechers Beisetzung
Der !m hohen Alter von 93 Jahren in Baden -

Baden verstorbene frühere preußische Gesandte
Wirk ! . Geheim . Rat Exzellenz Karl v . Eisen¬
decher , der vor dem Kriege das Land Preu¬
ßen bei der großherzoglichcn Regierung in
Karlsruhe vertrat , wurde am Mittwoch hier
beigesetzt . Nach einer samiliären Traucrieier
in engstem Kreis fand eine ergreifende Trauer¬
kundgebung in der Feuerbcstattungshalle statt .
An der Seite des mit dem Johannitermantcl
bedeckten über und über mit Blumen geschmück¬
ten Sarges stand eine Ehrenwache mit der
Marincflaggc und grüßte zum letzten Mal den
äl t e st e n Admiral der deutschen
Reichsmarine . Zahlreiche Kränze wurden
von Offizieren der alten Wehrmacht und der
Marine nicdergelegt . Namens des badischen
Ministerpräsidenten hatte der Minister des
Kultus , des Unterrichts und der Justiz , Tr .
Wacker , der Witwe das Beileid der badischen
Regierung ausgesprochen . Die bad . Negierung
war offiziell durch Polizcidirektor Dr . Dor «
ner bei der Beisetzung vertreten . Beileids¬
telegramme hatten u . a . gekanst - der König
von Schweden . Freiherr v . Neurath , Minister¬
präsident Göring , Admiral Dr . Boeder , Chef
der Reichsmarine .

Erhöhung der Bürgersteuer in Rastatt
Rastatt , 23. Aug . Um den gesamten Fehlbe¬

trag der vergangenen Jahxc , der sich aus über
1,7 Millionen RM . beläuft , zu decken , hatte
die Stadtverwaltung beim Stadtrat den An¬
trag gestellt , die Bürgersteuer auf da ? Sie¬
benfache des Reichssatzcs zu erhö¬
hen . Nachdem der Stadtrat diese Erhöhung
ablehnte , hat nunmehr der Bürgermeister auf
Weisung der Staatsaussichtsbchörde die Er¬
höhung der Bürgersteuer auf das Siebenfache
des Reichssatzcs angeordnct . Für diese Anord¬
nung war maßgebend , daß der Minister des
Innern trotz der nicht erheblichen finanziellen
Auswirkungen eine Erhöhung der Bürger -
steueL für geboten hielt , weil es sich nicht vor¬
aussehen läßt , ob die Unterlassung dieser Er¬
höhung nicht bei der Neuregelung des Steuer -
wefens durch das Reich mit Nachteilen für die
Stadt Rastatt verbunden sein wird .

*

Buchen . ( Schwerer U n g l ü ck s s a l 1. )
Der bei Franz Rödel in Altheim bcdicnstete
ledige Karl Jmhof war mit Zwetschgen¬
abmachen beschäftigt . Dabei siel er so unglück¬
lich vom Baum , daß ihm ein darunterstehcnder
Bohnenstecken tief in den Leib drang . In
schwerverletztem Zustand wurde der Bedauerns¬
werte in das Spital nach Buchen eingelicsert .

möge er auch auf den allerschwierigsten
Spezialgebieten liegen , wird eine an¬
spruchsvolle Leserschaft in allgemein¬
verständlicher Form durch den

«

bekanntgemacht !

Die gute Tageszeitung ist das Tor zur Welt , ein
Tor , das sich allen öffnet , die den „Führer " lesen.

^Der Führer ' Freitag , 24. Aug . 1934, Folge 232, Seit « 6



Freiheit von Wissenschaft und Kirche im Dritten Reich
Der Beauftragte des Führers für die lleoer -

wachung der gesamten weltanschaulichen und
geistigen Erziehung der NSDAP , Alfred R o -
send erg , geivährte dem Vertreter des „In¬
ternational New Service "

, Herrn Pierre H u ß ,eine Unterredung .
Ter Korrespondent stellte Reichsleiter Roscn -

berg zunächst folgende Frage :
„Welches ist die Stellung der NSDAP ge¬
genüber Katholiken und Protestanten ?"

Antwort : „Die NSDAP hat vom ersten
Tage an hier eine eindeutige Stellung einge¬
nommen . Sie iit zwar eine weltanschaulich-
volitische Kampfbcwegung , hat aber den
Grundsatz religiöser Duldsamkeit
stets vertreten , und , nachdem sic staatlich zuin
Siege gelangt ist, diesen Schuh der Bekennt¬
nisse auch staatlich gesichert.

Der Führer hat mehr als einmal erklärt ,daß er in die bekenntnismäßige Sphäre der
Kirchen nicht ein greisen will . Was Och
auf dem Gebiete des protestantischen Kirchen-
ivcsens abgespielt hat , ivar eine organisatorische
Vereinheitlichung verschiedener kirchlicher Split¬ter , jedoch kein Eingreifen in die verschiedenen
Bekenntnisse . Allerdings darf der Staat anch
religiöse Bekenntnisse nicht unterdrücken , ivenn
sie in einem oder anderen Punkt nicht mit
den Dogmen der zivci andere » großen Kirchen
übereinstimmen . Ich glaube , daß man geradein Amerika für diclx Tatsache doch mehr Ver¬
ständnis aufbringen sollte, als bisher , denn
auch in Amerika leben Millionen in verschie¬
densten religiösen Gruppen nebeneinander , ohne
diese religiöse Gruppierung zu einem politi¬
schen Streit um Staatsgrundsätze auszunnhe » .

Unangefochten und staatlich begrüßt , hat so¬eben in Berlin ein B a p t i st e n k o n g r c ß
stattgefundcn , und wir hoffen , daß seine Teil¬
nehmer gute Eindrücke auch von der rcligiüienDuldsamkeit der deutschen Nation mit in ihreHeimat genommen haben : wogegen wir aber
protestieren , bas ist, daß die alten Bekenntnissedie Macht des Staates fordern , um kleinere
religiöse Gruppierungen zu unterdrücken . Undweil das nicht geschieht , so ist manchmal einenicht berechtigte Klage über llnfrcihcit großgeworden .

Die NSDAP steht also aus dem Standpunkt ,daß die Religionssrage der persönlichen Ent¬
scheidung des einzelnen Menschen unterlicgt .Was der Staat sordert . ist der völlige Einsatzdes Menschen für sein Volk und sür diesen
neuen , das Volk schirmenden Staat ."

Frage : „Wie stellt sich die NSDAP zur
Freiheit der Wissenschaft ?"
Antwort : „Der Vorwurf , daß wir die

Freiheit der Wissenschaft unterdrücken , hat uns
besonders geschmerzt. Die NSDAP steht aus
dem Standpunkt , daß die Erringung der freien
Forschung vor einem halben Jahrtausend mit
zu den größten Errungenschaften
europäischer Kultur gehört und nie¬
mals mehr ausgetilgt werden darf .

Wir stehen aber auch vor der Tatsache , daß
seit Jahrzehnten auf Lehrstühle nur Pro¬
fessoren berufen wurden , welche ans wirtschaft -
lichem Gebiet entweder marxistische oder libcra -
listische Ideen vortrugen . Große Denker aus
diesem Gebiete aus der deutschen Vergangen¬
heit sind nicht zugelassen worden . Achnlich ver¬
hält cs sich auf philosophischem Gebiet , aus dem
Gebiet der Geschichte usw.

( Unterredung mit Alfred No send erg . )
Was der nationalsozialistische Staat getan hat ,

ist , einmal auch jenen Kräften freie Bahn zn
geben , die seit Jahrzehnten in Deutschland ans
weltanschaulichem und biologischem Gebiet
wirkten , ohne anerkannt zn werden . Der natio¬
nalsozialistische Staat beansprucht also das
gleiche Recht , das alle anderen Staaten sür ihre
Universitäten in Anspruch nehmen . Auch heute
lehren Menschen sehr verschiedener Denkungs¬
art in Deutschland , und die freie Forschung
wird nirgends unterdrückt .

Was zu dieser Meinung geführt hat . ist bloß
die Tatsache , daß leider eine große Zahl jü¬
discher , aber auch deutscher Hochschullehrer die
Freiheit des ForschenS mit der Freiheit des
Beschimpfeus des deutschen 'Namens vcrivechsclt
haben . Wenn ein Herr E i n st e i n der weißen
Rasse überhaupt das Recht auf die Behauptung
einer moralischen Höhcrwcrtigkcit gegenüber'Negern abspricht und die Kolonialvölker zu
einer Revolte gegen sic weiße Rasse ausrust ,
so hat das nichts mehr mit der Freiheit des
Forschcns zu tun , sondern ist eine weltkom -
in u n i st i s ch e Propaganda gcivesen.

Wenn ein Professor G u m b e l in Heidelberg ,
auf einer deutschen Hochschule also, erklärt , die
deutschen Soldaten seien aus dem Felde der Un-
chre gefallen , so hat er damit » ach unserer

Das Wort Fehde ist beinahe so alt wie das
Menschengeschlecht selbst , denn stets haben - sich
Menschen untereinander bekämpft . Es ist daher
nur allzu natürlich , daß diese Streitigkeiten
ihren Niederschlag auch in der deutschen Sprache
gefunden haben . Insbesondere vom Mittel¬
alter ' an können ivir die Entwicklung des
Kriegswesens bis in unsere Zeit hinein in Re¬
densarten verfolgen . So kommen die Aus¬
drücke „hinter dem Berge halte n" und
„m i t etwas h c r a u s r ü ck c n " vom Stel¬
lungskriege her . Die zunächst nicht be¬
nötigten Truppen wurden hinter einem Berge
oder einer sonstigen Deckung vor deni Feinde
verborgen gehalten , um bei Bedarf plötzlich in
das Schlachtgcivühl eingreifcn zn können . Die
Bedeutung des Ausdruckes „sich r tt st c n" ist
offensichtlich : vor dem Kampfe wurden die Rü¬
stungen angelegt , man geriet „ i n H a r n i s ch " .
Jeder wird sofort einschen , daß wir heute das
Wort „entrüstet " in einem anderen Sinne
anwcndcn , denn früher war jemand ent - rüstet ,
der seine Rüstung abgelegt hatte , also befriedigt
oder besänftigt ivar . Steckte nun der Kämpfer
in seiner Rüstung , mußte er sich nach seinen
Waffen , wie : Schwert , Pike , Messer usw . Um¬
sehen. Zn seinem Schutze und seiner Verteidi¬
gung brauchte er den Schild . Mochte Gott dem¬
jenigen gnädig sein, auf den der wohlgerüstete
Gegner „eine Pike h a t t e" oder wenn er
„c i n e g u t c K l i n g c s ch l u g"

, was bestimmt
der Fall war , wenn er „v o n der Pike auf
gedient " hatte . In diesem Falle konnte dem
Gegner leicht das Schicksal treffen , daß er
„ ii der die Klinge springen mußte ",
d . h . nicht der Gegner selbst , sondern dessen
Kopf . Aber erst mußte der Angreifer „v o m

Anschauung das Recht verwirkt , auf einer deut¬
schen Hochschule zu lehren , deren Existenz durch
die Verteidigung des deutschen Soldaten über¬
haupt ermöglicht worden ist .

Das sind nur einige Beispiele von hunder¬
ten , die wir zu unserer bitteren Schande im
Lause der 14 Jahre in Deutschland beobachten
mußten . Im übrigen glauben wir . daß ebenso¬
wenig , wie der Neger imstande sein ivird , die
europäische Kultur in ihrem Wesen zu erfassen,
auch der aus Syrien stammende Jude dies nicht
tun kann . Und wenn man dies geglaubt haben
sollte, so hat Deutschland jedenfalls an seinen!
Leib die Tatsache tausendfach erlebt , daß dies
nicht möglich war , sondern daß nahezu alle
jüdischen Gestalten aus deutschen Lehrstühlen
sich politisch gegen das deutsche Wesen einge¬
stellt hatten .

Was mir fordern , ist bloß die Freiheit der
deutschen Nation , über ihre geistige Haltung
selbst zu bestimmen . Auch das gehört zur «Gleich¬
berechtigung innerhalb der anderen Nationen ,
und ich glaube , wenn die Beweggründe richtig
verstanden werden , so wird bald ein besseres
Verhältnis zwischen Deutschland und allen je¬
nen , die guten Willens sind , das neue Leben zu
begreifen , hcrgcstcllt werden können ."

Leder ziehe n"
, denn die Schwerter steckten

in ledernen Scheiden . Dann „stand er
blank mit i h m"

, „faßte f e st c n Fuß "
und der Kampf konnte beginnen . Sein Gegner
„ m u ß t e Stich halten "

, aber oft genug
„blieb er ans dem Platze " .

Andere Kämpfer , insbesondere die Bürger ,
führten als Waffe den Spieß . Sie nannte
man die „S p i c ß b ü r g c r"

, oder kurz die
„Spieße r" . Alle hatten sic zn ihrem Schuhe
den Schild . Da mancher auf ihn! besondere
Kennzeichen aufgemalt hatte , die die übrigen
nicht verstanden , so wußten sie oft nicht , was er
„ i in Schilde führt c " . Der Sieger wurde
„auf den Schild g c h o b c n " .

Auch die Schlachten des Mittelalters waren
durchaus kein Kinderspiel . Mancher war froh ,
ivenn er gelegentlich „ ins Hintertreffen
geriet "

, wo ihm nicht so leicht jemand „zu
Leibe rücken könnt c " . Der eine oder
andere machte sich sogar „a u s dem Staub e ",
nämlich aus dem Staub des Kampffeldcs .

Nach der Erfindung des Pulvers , die jeder¬
mann als eine kluge und wichtige Entdeckung
würdigte , die nicht jeder Dnmmkopf machen
konnte lman sagt heute noch : „er hat das Pul¬
ver nicht erfunden " », ändert sich die Art deS
Kampfes natiirlich grundlegend . An Stelle der
Piken und Spieße traten die Feuerwaffen . Es
waren dies schwere , unhandliche Gewehre , die
auf eine Gabel gelegt werden mußten . Dann
wurde das Pulver auf die Pfanne geschüttci
und durch einen glimmenden Docht, die
„L ii n t c" genannt , entzündet . Tiefe verbrei¬
tete einen derart unangenehmen Geruch , daß
der Feind oft schon „L u n t c gerochen
hatte "

, bevor er überhaupt den Gegner er

kannte . Es kam auch häufig genug vor , daß
das Pulver wieder von der Pfanne herunter -
fiel oder abblitzte , ohne daß der Schuß lvs -
ging . Hierauf sind die Ausdrücke : „ f e in a n -
den a b b l i tz c n lasse n " oder „ j e in a u d c n
a b f a l l c n lassen " zurückzuführe » . War die
Flinte nun endlich geladen lauf jemanden ge¬laden feilt ) und der Hahn gespannt iniit jcm .in -
den auf gespanntem Fuße stehe » !, dann mußte
das Ziel genommen werde » , „ m a n n n h m e t -
w a s auf ' S Korn "

. Nach und nach wurden
die Pistolen handlicher und rcchnisch vollkom-
mencr , und als der Schuß sich schneller entlud ,
so sagte man „w i c a u s derPistolege -
schosse n "

. Auch setzte man dem Besiegten
„ d i e Pistole auf die B r u st" . Eine ge¬
fährliche Waffe der letzten Jahrhunderte waren
die stetig schwerer werdenden schweren Ge¬
schütze und man sprach davon : „schweres
Geschütz a u f z u s a h r c n" .

Schließlich seien noch zwei Ausdriicke er¬
wähnt , nämlich : „dem Landfrieden nicht
trauen " und „das i st unter aller K a -
n o ii e " . Der erstcrc Ausdruck bezieht sich auf
die Gottcsfricden , die sog . treuga dei , die im
Mittelalter seitens der Landesherren für be¬
stimmte Wochentage erlassen ivnrdcn , um den
Frieden des Reiches zu sichern . Für größere
Gebiete wurde dieser Gottesfrieden „Landfrie¬den" genannt . Da aber dieses Gebot nicht im¬
mer eingchalten wurde , so war „dem Frie¬
de n n i ch t z u t r a u e n" .

Die andere Redensart hat mit der Kanone
nichts zu tun : vielmehr stellt sie eine entstellte
Form dar , denn eigentlich müßte cs nur Kanon
heißen , da cs sich um eine Nachbildung des la¬
teinischen „siid omni canone " ld . h . unter allem
Maßstab , unter aller Vorschrift ) handelt . Ka¬
non ist ein griechisches Wort und bedeutete ur¬
sprünglich Maßstab der Zimmcrleute , dann im
erweiterten Sinne Regel , bzw . Vorschrift .

Sv sehen wir , daß die heute noch im Bolks -
mund üblichen Redensarten weit znrückgreifen
und als ein Stück alten Sprachgutcs aus dem
Munde unserer Vorfahre » sich bis heute , wann
auch oft in verändertem Sinne , erhalten haben.

Heinrich Fr . K . E b e I i n g .

Das neue Buch

„ Tannen und Wolken ".

Illustrierte Sämann -Bücher , 47 Ausnahmen
aus dem Schivarzwald von Dr . Karl Friedrich
Müller . VolkSkunstverlag Richard Kcutcl ,
Lahr in Baden , Mark 1,20.

Das Büchlein bringt sehr gut ausgewählte
und phototcchnisch vortreffliche Wald - , Berg - ,
Wiesen - und Wasscrnusnahmen aus dem
Tchwarzivald und ans dem Oncllgcbiet der
Donau . Einige Ausnnhnicn sind von unge¬
wöhnlicher Schönheit , z . B . der Belchen im
Nebel sowie schöne Laubgruppcn . Wandcr - und
Natursrcundc kommen hier auf ihre Koste » .
Das Bändchen ist hübsch ausgemacht, Vorwort
und Bildbcschrislnngcn sind dreisprachig ldeulsch ,
englisch , sranzösisch ». Es liegt in den Buchhand -
lungcn aus und kan » auch im Unterricht ver¬
wendet werden . W. A .

Alte Waffenspiele und deuffcher Sprachschatz

Heimalspiele
in Breisach am Oberrhein

Eine schwüle Mittagssonne spielt um den
alten Mons Brisicus und brütet in den engen
Gassen um den Berg herum . Wir ziehen in
der Sonnenhitze den alten Burgweg hinauf , als
sich plötzlich vor einem Tor ein Blick ins nahe¬
gelegene Elsaß auftut , der uns eine geraume
Zeit in seinen Bann zwingt . Oben auf dem
Platze vor dem altehrwürdigen St . Stcphans -
münstcr genießen wir wieder diese eigenartige
Rundschau . Hinter dem Tuniberg , einer welli¬
gen Erhebung in der Ebene , am Ausgang des
Drcisamtales liegt die Stadt Freiburg , die ja
mit Breisach all die Jahrhunderte hindurch so
viel Leid und Freud getragen und oft in schwe¬
ren Stunden einem gemeinsamen Feinde ge¬
trotzt hat .

Inzwischen ziehen , man vermeint im rich¬
tigen Mittelalter zu sein . Rosse und Reisige den
Burgwcg hinaus zum Marktplatz vor dem
Münster . Ritter und Landsknechte , Bürger
und Frauen , dazwischen Bauern und viele Kin¬
der reihen sich an und gehen eifrig schwätzend
und staunend beguckt von den Fremden durch
den vollbesetzten Garten der Wirtschaft zum
„Rebstock "

, der zum Versammlungsorte der
Schauspieler führt . „P e t c r von Hagen -
b a ch "

, ein Schauspiel von Wilhelm Fladt ,
auf die Freilichtbühne gebracht von H a r r n
Schäfer , geht über die Bretter , die zwar keine
Bretter sind , sondern der lebendige Boden der
alrcn Stadt zwischen Münster . Piarrhos und
Rathaus , dem Marktplätze der Stadt . In »n-
mittclbarcr Wirklichkeit lebt hier die Geschichte
und die Tragik des Landvogts von Breisach.
PeterS von Hagenbach . und die Bcfrcinngstat
der Brcisacher Bürger wieder auf und läßt uns
dieses geschichtliche Ereignis wieder in plastische
Nähe bringen . Wie hincingezogen stehen dicke

Gestalten auf der alten geschichtlichen Stätte
und leben in der lebendigen Umgebung so zeit¬
nahe und doch so zeitlos wieder vor uns auf .

Der Herzog Sicgismund zu Oesterreich hatte
im Jahre 146» die Stadt Breisach an den Her¬
zog Karl von Burgund verpfändet : dieser setzte
Peter von Hagenbach als Statthalter und
Landvogt über die verpfändeten Lande ein und
wohnte zu Breisach . Was cs nur an Lästcrlich-
kciten gab , trieb der tolle Landvogt und guälte
die verängstigte Bürgerschaft auf alle erdenk¬
liche Arten . Nicht einmal die Feiertage waren
ihm mehr heilig : Am Ostermontag sollte die
gesamte arbeitsfähige Bürgerschaft ans die
Wälle , nm dort , wie er angab , sehr notwendige
Schanzarbeiten zu verrichten . Als das Volk
am Ostersonntag vor der Kirche noch gleichzeitig
von einer Vergewaltigung einer Nonne und
einer Bürgcrstochter erfuhr , da waren selbst
die Lancsten und Mutlosesten zu letztem Einsatz
bereit . Am Ostermontag standen die Bürger
in wuchtigem Zorne wieder vor der Kirche und
beratschlagten , was zu tun sei . Der Haupt¬
mann und seine Landsknechte weigerten sich
ebenfalls an der Schanzarbcit tcilzunehmen ,
zumal seine Leute seit Monden keinen Sold er¬
halten hatten . Ter Landvogt erscheint in der
erregten Menge : es entsteht eine hitzige Unter¬
redung zwischen Hagenbach , dem Hauptmann
und dem Bürgermeister der Stadt : ein kurzes
Alarmschlagcn holt die übrige Bürgerschaft aus
den Häusern , und alles wendet sich ergrimmt
gegen den Landvogt . Er wird verhaftet und
nach langem Verhör ani 9 . Mai 1474 vor den
Toren der Stadt hingcrichtct . Der Alpdruck
der Brcisacher Bürgerschaft ist gelöst und ein
befreites Aufatmen läßt wieder den alten
SchasfenSgeist der Bürger beleben .

Die Abendsonne hat sich langsam über den
Münstcrbcrg gesenkt und nähert sich in feu¬
rigem Golde den blutgetränkten Zinnen deS

Wasgcnwaldcs . Eben geht der Zug der Brci¬
sacher Bürger mit dem gefangeucn Landvogt
hinter dem Münster hinab in die Stadt zur
Hinrichtung : das Arnic - Sünderglöckchcn bim¬
melt vom Turme herunter und gibt dem Ver¬
urteilten sein letztes Geleit . Unter der Linde
stehen noch ein paar Bürger , die vor der All¬
macht des Todes und der strafenden Gerechtig¬
keit alle Rache vergessen und ein andächtiges
Gebet iiir den armen Sünder verrichten .

So klingen hier oben im Schatten des Mün -
stcrs Vergangenheit und Gegenwart in eine
wunderbare Harmonie zusammen und geben
diesem Platze eine ehrfnrchtgcbietende Weihe.

Dr . Karl Mötsch .

Aus Kunst und Leben
Die russischen Museen verkaufen weiter

Das bolschewistische Rußland hat sich leichter
alS jeder andere Staat von bedeutenden Kunst¬
schätzen getrennt , nm sie gegen klingende Mün¬
ze einzutauschen . Man kann geradezu von
einem langsamen Ausverkauf der russischen
Museen sprechen. Bisher hatte man wenigstens
die Werke der modernen Kunst verschont, aber
neuerdings sind auch die Bestände des Mos¬
kauer Museums für moderne Kunst des We¬
stens stark gelichtet worden . So enthält die
Ehikagoer Ausstellung „Ein Jahrhundert deS
Fortschritts " wertvolle Gemälde ans ehemals
russischem Staatsbesitz z . B . E (• z a n n e s spätes
Bildnis seiner Frau und van G o g h s
„Nachtcafö"

. Außer diesen modernen Bildern
sicht man aber auch R e m b r a n d t S 1655 ent¬
standenes Gemälde „Joseph wird von Pvti -
phars Weib verklagt "

, das früher der Eremi¬
tage gehörte , ferner Watten ns „Le Mezze -
tin " und die „Mnsikstundc " vo » T e r b o r ch ,
alles einst Glanzstlicke der russischen Galerien .

Rekordbesuche der Münchener Museen
Der starke Frcmdcnbejuch in München ist in

erster Linie auch den Museen und Kunststättcn
zugute gekonnnen . Das Dentschc Museum
steht mit 26 40U Besuchern im Mai , 03 495 im
Juni und 67405 in , Juli an der Spitze . Der
Tagesdurchschnitt der 'Besucher beläuft sich auf
2240. Auch die Pinakotheken und Kunstaus -
stclliiugcn wiesen Rckordziffern , namentlich
auch von Ausländer » auf . 'Besonders erfreu¬
lich ist cs , daß anch viele Ausländer als Käufer
in der Großen Münchener Knnstansstcllung
1934 lGlaspalast » austratc » , zumeist Amcrika -
ner , Engländer und Schweizer .

Nene Faiienee » in , 'Bancrischcn Natioual -
Museum

Mehr als 1000 Stück süddeutscher und mittel¬
deutscher Fancncen sind durch das Vermächtnis
des im September » origen Jahres verstorbe¬
nen Potsdamer Sammlers Dr . Paul Heiland
in den Besitz des Bancrischcn National -
mnseums in München gelangt . Weitere Teile
dieser größten privaten Fanenecn Sammlung
waren schon zu Lebzeiten Heilands durch Ver¬
kauf oder als Leihgabe an das Berliner Mär -
kische Museum » ' ' * an die Stadt Nürnberg ge¬
kommen.

*

Richard Wagner in Australien . Im Septem¬
ber feiert die australische Hauptstadt Melbourne
ihr hundertjähriges Bestehen . Aus diesem An¬
laß tvird eine neu gegründete englische Wandcr -
opcr Overn - Festspiele in Melbourne veranstal¬
ten und dann den australischen Kontingent be¬
reisen . Besonders bemerkenswert ist es , daß
an erster Stelle des Spielplans Richard Wag¬
ner steht, dessen „T a n n h ä u s e r"

, „Lohen -
g r i n "

, „T r i st a n und I s o l d e"
, „D i e

Walküre " und „Siegfried " in großen
Ausführungen zur Darstellung kommen.

„Der Führer ' Freitag , 24 . Aug . 1934, Folge 282, Sette 7
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EIN REMBRANDT - ROMAN
VON VAL ERIAN TORNIUS

(24 )
„Ich danke Euch ", erwidert Oiembrandt ge¬

rührt und drückt dem Arzt heftig und mit In¬
brunst die Hand .

Eine neue Hoffnung schwellt sein Herz .
Saökia ivird genesen , ivird leben für ihn , für
ihr Kind ; der Traum seines unermeßlichen
Glücks ist noch nicht vorüber . Und Saskia wird
das Bild sehen, das Bild , das er während ihrer
Leidensstundcn sich aus der Seele rang , wird
an dem Ruhm tcilhabcn , den er mit diesem
Werke sich errungen zu haben meint .

Ja , jetzt iverden sic staunen , denkt er . Gestern
übergab er dem Hauptmann den Schlüssel zu
dem großen Saal , wo das Gemälde die ganze
Breitwand ziert . Er wollte selbst bei der Ent -
biillung nicht zugegen sein. Ihm ist jede aus
äußerem Anlaß inszenierte Festlichkeit zuwider ,
am meisten eine solche, die ihn in den Mittel¬
punkt stellt. Darum lehnte er auch die Ein¬
ladung zum Bankett ab. Jetzt , da seine Ge¬
danken um Saskia kreisen, da er oft um ihr
Haben bangt , verkröche er sich am liebsten ganz
in seine Werkstatt und sähe niemand . . Ja sogar
die Schüler müssen tagelang seinen Unterricht
entbehren . Nur eins wüßte er allzugern : Wie
die Schützen sein Werk bewerten ? Ob sie seinen
Sinn , seine Absicht begreifen ?

Und während Nembrandt , von Unruhe ge -
guält , auf und ab ivandert , bald zu Saskia sich
an das Bett setzt und ihre Hand streichelt,
bald flüchtig ohne Interesse eine Radierung ver¬
bessert, halten die sechzehn Klovenier im
Schützcnhaus über das Bild Gericht .

Die stumme Uebcrraschung des ersten Ein¬
drucks verflüchtigt sich bald . Noch wagt nie¬
mand etwas zu sagen , und jeder blickt erwar¬
tungsvoll zu dem .Hauptmann hinüber . Der
siebt unschlüssig und befangen . Er weiß nicht
recht, ivie er stch äußern soll . Er selbst scheint
mit seinem Porträt , das alle anderen über¬
schattet, zufrieden zu sein. Doch verhehlt er stch
nicht, daß daS Ganze seine Borstellung von dem
Gemälde zerstört .

Da lacht der Leutnant Ruytenburch laut auf ,
so laut , daß die anderen ihn verdutzt ansehen .

„Schockschwerenot, Kinder , da ? ist aber ein
starkes Stück ! Schaut doch nur diesen Ka¬
narienvogel an ! Das soll ich sein, das Zwer -
gcnmännlein ? Hahahaha . . .*

Und als ob dieses hcrausprustende Gelächter
daS Signal zu einer allgemeinen Heiterkeit ge¬
geben habe , grölt ein Wiehern und Johlen
durch den Saal . Und die Stimmen schreien
durcheinander :

„Kiek man an : Brugman , der Trommler , hat
libcrhaupt nur Arm und Kopf.

" — „Von dir ,
Barcnt , sieht man nichts als die Nase .

" — „Wen
stellt denn der vor ? Dich, Willemsen , viel¬
leicht ? " — „Brouchorst sieht aus wie ein Zirkus¬
clown .

" — „Hahaha . . . Einen Fastnachts¬
zauber hat er hingepinselt .

" — „Zum Narren
hält er uns alle !"

Ruytenburch läßt sich wieder vernehmen :
„Wenn er mir schon einen gelben Rock an «

zieht , bann müßte er mir auch eine blaue
Schärpe geben , wie es sich gehört .

"
„Ja "

, ruft jemand , „er kennt nicht einmal die
Schützenfarben und Abzeichen. Ganz willkürlich
wählte er die Farben . Dich, Kemp , steckt er
ivie einen Scharfrichter in ein feuerrotes Ge¬
wand ."

„Nein , da soll doch ein Kreuzdonnerwetter
dreinfnhren ", brüllt Brouchorst , der angebliche
Elown , den die Empörung am meisten erhitzt.
„Habt ihr das Frauenzimmer bemerkt , das da
zu meinen Füßen kreucht ?"

„Das ist doch ein Kind "
, belehrt ihn

Willemsen .
„Kind ? — Ein Hundsfott will ich sein, wenn

das nicht eine Dirne sein soll , die unfern guten
Rul zuschanden machen soll .

"

Bannig Cocg sieht , baß ein Sturm der Ent¬
rüstung alle Gemüter bewegt . Das vernichtende
Urteil ist allgemein . Ein peinliches Gefühl be¬
mächtigt sich seiner . War er es nicht, der Nem¬
brandt vocichlug? Hat er nicht den Auftrag im
Namen der Kompanie ihm übermittelt ? Was
soll er tun ? Die Annahme des Bildes vcrwei -
gern ?

Er überlegt hin und her . Dann sagt er :
„Hört , Kameraden ! Das Bild ist für uns alle

eine schivere Enttäuschung . Wir können nicht
darüber entscheiden, ob der Künstler mit Willen
unsere Absicht verkannte und sich von einer
Laune leiteü liest , oder ob er allen Ernstes ein
Schützcu ' rüc! schaflen ivollte , abiveichend von der
herkönnnliciieu Art .

"
Ein dumv 'es Gemurmel braust auf .
„Laßt nt Ich ansredcn ! Wie dem auch sei, ivir

sind den Vertrag mit ihm eingcgangen , wir
müssen ihn auch halten ."

„Was , ivir sollen jeder hundert Gulden zah¬
len ? " ruft der Trommler . „Wofür ?"

Wieder jagt ein aufgeregter Satz den andern .
„Rembrandt hat den Vertrag gebrochen." —

„Soll er cS doch auf einen Prozeß ankommen
lassen ." — „Wir sind im Recht." — „Das Ge¬
mälde ist für uns unbrauchbar .

" — „Hingen
wir cs aus , so würden wir zum Gespött in

ganz Amsterdam ." — „Alle anderen Schützen¬
kompanien würden mit Fingern auf uns
weisen ."

„Ob wir das Bild anfhängen oder nicht" , sagt
ruhig Bnnning Eocg, „das ist unsere Sache .
Aber den Vertrag müssen wir erfüllen . Auf
unserer Ehre dark kein Makel lasten .

"
„Dann sollen auch die Gespenster zahlen , die

da hinten unsichtbar im Dunkeln herum¬
lungern ""

, bemerkt Brouchorst und fordert da¬
mit wieder ein Gelächter heraus .

„Ja , Kameraden , zahlen müssen wir "
, mischt

sich nun Ruytenburch ein . „Der Hanptmann
hat recht. Und damit keiner zu Schaden komme,
will ich gern das Doppelte geben , weil ich doch
so schön als Kanarienvogel in der Mitte des
Bildes prange . Bei jedem einzelnen messen
wir genau ab, was von ihm sichtbar ist . Danach
setzen wir die Buße fest."

„Dann komme ich am besten weg"
, ruft Jan

Ockcrscn mit seiner Fistelstimme . „Von mir
sind nur die Gnckerä en zu sehen.

"
Und alle lachen.

fFortsctzung solgls

Hühner-Zagü !
Von Ludwig Roth

Das Preußische Jagdschutzgesetz vom IS . Ja
uuar 1034 bestimmt bezüglich der Jagd auf
Rebhühner :

„Die Jagd ans Rebhühner darf ansgcübt
werden vom l . September bis 3» . November ,
der Provinz -Jägermeister kann den Beginn
der Jagdzeit auf Rebhühner um höchstens zehn
Tage vorvcrlcgcn , wenn der Fortschritt der
Ernte und die Rücksicht auf die Jagdpflege dies
bedingt ."

Die Ausführnngsbestimmniigen zn diesem
Gesetz , die unterm 24 . Februar 1034 ergangen
sind , besagen : „Es wird notwendig sein, daß
wegen des Beginnes der Jagd auf Rebhühner
benachbarte Provinz - Jägermeister sich rechtzei¬
tig ins Einvernehmen setzen um jagdwirtschaft¬
lich gleichartige Gebiete möglichst nach einheit¬
lichen Grundsätzen zu behandeln ."

DaS Gesetz zur llebcrleitniig des Forst - und
Jagdwesens ans daS Reich vom 3 . Juli 1034
bestimmt Jagd - und Schonzeiten im einzelnen
nicht . Wenn nicht noch besondere Vorschriften
erlassen werden , gelten vom 1 . April 103.

', an
die Bestimmungen der Tier - und Pflanzen¬
schutz -Verordnung vom 10 . Februar 1033, die
im ivcsentlichcn mit dem Preußischen Jagd¬
gesetz übcrcinstimmen .

Es wirb also in der Regel der 1 . Septem¬
ber der Tag sein, an dem die „Hühner -Jagd
aufgeht ."

DaS Rebhuhn war im Mittelalter unter dem
Namen rephnon , der übrigens nichts mit der
Rebe zn tun hat , aus deutschem Boden überall
heimisch , wie cS denn Karl der Große sogar
auf seinen Landgütern als Prunkvogel (digni -
tatis causa ) halten ließ , fvcrgl . Wimmer , Ge¬
schichte des deutschen Bodens , Halle 1005, auf S .
345) .

Der gelehrte Domherr Konrad von Megcn -

bcrg zu Regensburg , der im 14 . Jahrhundert
lebte , zeigt sich über dieses Federwild sehr gut
unterrichtet und schildert seinen Fang . Als
Feinschmecker weiß er , daß die Brust am besten
ist.

Die Geschichte der Hühnerjagd geht Hand in
Hand mit der Verbesserung unserer Feuer -
Waffen und mit der Heranziichtung unseres
treuen Gehilfen , des Hühner - Hundes .

Man denke sich eine Hühnerjagd ohne Hund !
Einfach unmöglich ! Und dann versetze man sich
in die Zeit zurück wo mit Pfeil und Bogen ,
dem Jagdspeer und der Armbrust gejagt
wurde .

Wir wissen , daß Griechen und Römer zur
Jagd verschiedenartige Netze verwandten : zu¬
nächst die einfache Netzwnnd , mit der sie Hasen
und Rebhühner fingen , dann die „Ge,zeuge",
die großen Fischnetzen glichen, in sie wurden
die Sauen , Rehe und Hirsche hineingetrieben .

Aber nicht nur mit Netzen übten die Grie¬
chen' und Römer die Jagd aus Rebhühner aus ,
sondern auch mit Schlingen . Alan sicht daraus ,
daß diese Art Jägerei lediglich „des Fleisches "
ivegen getrieben wurde , nicht um in ritter¬
licher Weise zu „ iveidiverken"

. Diese Jagd mit
Schlingen wurde auf Drosseln , Tauben , Reb¬
hühner , aber auch ans Hasen betrieben . In
den Furchen der Aeckcr wurden Schlingen aus¬
gestellt, in die man durch Fnttcrausstrcnen
oder durch Locktönc die Feldhühner hincin -
locktc , eine Kunst , die noch heute von Wild¬
dieben geübt wird .

Die Jagd überhaupt — auf allen Gebieten —
ist im Laufe ihrer vicltanscndjährigen Entwick¬
lung humaner , man möchte sagen „kultivier¬
ter " geworden . Tie Rohheiten , die in frühe - !
rcn Jahrhunderten als solche nicht empfunden

wurden , sind mit wenigen Ausnahmen erkannt
und beseitigt worden .

Heute empfindet man cs al ? eine gröbliche
Verletzung des Mitgefühls , welches der Mcnich
jeder Kreatur Gottes schuldet, wenn man in
Dietrich aus dem WinckcllS „Handbuch für
Jäger , Jagdliebhaber und Jagdbercchiigte "
fErstc Ausgabe 1804) sogar noch in der Bear¬
beitung von Tschudi aus dem Jahre 1805 d ' e
aussührliche Anweisung liest , wie man gesan -
genen Lerchen die Augen auSsticht. um sie dann
zum Fange der Falkcn >zu verwenden .

Lerchen, Wachteln und Rebhühner wurden
mit dem „Tyraß " gefangen . Ich meine damit
nicht einen Hund mit dem bekannten Namen
„Tyraß "

, sondern jenes Netz , das noch im An¬
fang des vorigen Jahrhunderts zu den unent¬
behrlichsten Gerätschaften jedes Forsthauses
gehörte . Man überdeckte ein Stück des Klee¬
feldes damit und lockte Hühner und Wachteln
mit der Pfeife au . Vermutete man da ? Wild
unter dem Netz , dann warf man einen Stein
dahin , damit das Wild aufstand und sich im
Netz verwickelte .

Ganz ähnlich hat man im Mittelalter die
Jagd auf Rebhühner betrieben . Man luchte sie
mit Hilfe eines kleinen Hundes auf , der unter
Wind die Felder abrevierie und fest Vorstand,
sobald er die Witterung von Hühnern in der
Nase hatte . Zwei Jäger gingen alsdann von
hinten vor , indem sie zwischen sich ein horizon¬
tales Netz trugen , das an den beiden schmalen
Enden , wo die Jäger anfaßten , durch eine
Stange begrenzt war . Mit diesem Netz be¬
deckten sie zugleich den Hund und die Hübner .
Wußte man , wo die Hühner lagen , so stellte
man hinter ihnen wohl ein Netz aus das aus
einem langen Sack (Hamen ) und zwei Flügeln
bestand und suchte nun von der anderen Seite
her die Hühner langsam in daS Netz zu treiben .
Um die Person des Treibers zu verbergen ,
trug der letztere ein rotes Tuch in Form eines
Schildes vor sich her . Man hat dieses Verfah¬
ren später die Jagd mit dem Treibzcug ge¬
nannt , und das rote Schild durch eine gemalte
Kuh ersetzt . Wahrscheinlich war aber schon im
Mittelalter das Schild in Form einer Kuh
gehalten .

Auch Fasanen ivurden auf diese Art ins
Netz getrieben . Die Wachtel -Hähne lockten die
Vogelfänger ins Garn , indem sie die Stimme
der Weibchen nachahmten . Rebhühner und
Wachteln fing der Jäger mit Pserdchaarschlin -
gen auf den Stoppeln : auch Wasservögel , Tau¬
ben und andere Vögel sing er in dieser Art
und zivar mit Vorliebe an den biestern , in de¬
nen sie brüteten . Es bestand nicht die leiseste
Art einer Schonung oder Sorge für den Illach»
wuchs.

Das Schieße » mit dem Gewehr auf lausen¬
des oder fliegendes Wild kam erst mit dem
Ausgange des siebzehnten Jahrhunderts in
Aufnahme . Hohberg erzählt in seinem Werke
„Adliches Land - und Feld -Leben" anno 1682 :
„Die Flinthcn , die sie dazu brauchen , müssen
nicht übrig lang sein , weil sie allein vorn am
Rohr die Fliegen ( das Korn ) brauchen , hinten
aber das Absehen (Visier ) meistens hiniveg -
tuen . . . . Des Pulvers nehmen sie nicht viel
und der Schröt desto mehr , die aber vor und
nach anit Rchchaarcn gefuttert werden ." Ein
so „präparierter " Schuß wird wohl dem Schüt¬
zen eine gute Ohrfeige gegeben haben .

Allmählich fanden die großen Herren eben¬
falls Freude an der Hühner - Jagd , die sie bis
dahin der Bcrussjägerci überlassen hatten . So
bestimmten die Fürsten von Dassau - llsingc » in
ihrer Forst - und Jagd -Ordnung vom Jahre
1757 : „Insbesondere wird verboten , daß kein
Jäger in der Nähe der Residenzen , wo sich der
Hof aufzuhalten pflegt , ohne besondere Er¬
laubnis Wild , Rehe , oder Hühner schießen
oder sangen , sondern solches zum Vergnügen
de« Hofes geschont werden soll .

"

Wollte üian die Schicßjagd auf Rebhühner
betreiben , so gehörte dazu neben dem verbesser¬
ten Gewehr ein guter Hund .

Geßner , der um die Mitte des 10 . Jahrhun¬
derts schrieb , kennt nur den „Vogelhund "

, den
er auch „Wachtel -Hund " nennt . Colcrus unter¬
scheidet am Ausgang des 16 . Jahrhunderts
schon den „spanischen Hund " und den „Rcbhüh -
ner - Hund "

. Hohberg ( 1682) kennt den Beiß¬
hund und den Wachtelhund . Landau berich¬
tet : „Der Hühner - Hund wurde im 15 . Jahr¬
hundert „vorliegender " und später „vorstehen¬
der " Hund genannt . Die fürstliche Jägerei zu
Darmstadt zählte 1020 vier Feldhühner -Hunde ,
die zu Gießen anno 1037 sechs Hühner - Hunde .

In der heutigen Ausübung der Hühnerjagd
liegt ein gewaltiger Fortschritt gegen die Ver¬
gangenheit . Heute der gute Schlitze , der sicher
arbeitende Hund — damals Nctzfaug und die
mit unseren Begriffen kaum vereinbare Er .
würgung von Hühnern , Lerchen und Wachteln !

Kumor des rages
Anders gemeint

„Als Du mich um zwanzig Mark anpump -
lest , sagtest Tu , Du brauchst das Geld nur für
kurze Zeit ."

„Stimmt , schon nach einer Stunde war cs
ivcg .

"

Seine Ausfassung.
Panlchcn sieht eine Kompagnie Soldaten .
„Mutti "

, ruft er , „ lauter Vettern von
lliuna !"
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Emlultter Stunt vrovozlert !
Aus Hornberg wird uns geschrieben :
Die Volksabstimmung vom 19 . d . M . hat man¬

chem unserer unvergeßlichen Freunde aus der
Kampfzeit — endlich — wieder einmal Gelegen¬
heit gegeben , dem verhaßten Nationalsozialis¬
mus , der merkwürdigerweise immer noch an der
Macht ist, einen Eselstritt zu versetzen . Während
sich aber die einen damit begnügen, in ge¬
kreuzten Bleistiftstrichcn ihrem Mißvergnügen
Ausdruck zu geben , verweigert Ex-Minister
Trunk ostentativ und öffentlich den Sym¬
bolen des Reiches die Ehrenbezeugung.

Als am Sonntag morgen um 7 Uhr die NS -
Formationcn in Hornberg zur Flaggenparade
marschierten, stand Trunk breitbeinig vor dem
Laden seines in Hornbcrg ansässigen Sohnes
und ließ die Fahnen -Gruppe an sich vorbcimar-
schieren , ohne die Hand zu erheben .

Trunk hätte , wenn ihm die Hakenkreuzfahnen
so verhaßt sind , mit ein paar Schritten Im
Hausflur verschwinden und so dem Anblick der
Symbole des DeutschcnNcichcs entgehen können .
Dadurch , daß er ostentativ in seiner provozie¬
renden Haltung stehen blieb, beweist er die Ab¬
sicht dieser von ihm gewollten Verächtlich¬
machung der nationalen Ehrenzei¬
chen . Auch die empörten und deutlichen Zurufe
der Marschierenden und die Aufforderung zum
Grüßen konnten ihn nicht veranlassen , seine
Haltung aufzugebcn .

Herr Trunk gehött anscheinend zu denen,
die die versöhnliche Haltung des Nattonalsozia -
lismus als Schwäche deuten . Es erscheint an¬
gebracht, Herrn Trunk die Pflichten eines
Staatsbürgers auch den Symbolen des Reiches
gegenüber klar und eindringlich zum Bewußt¬
sein zu bringen .

„Das Gold Ostpreußens " in Baden -Baden
bv. In der oberen Halle des Kurhauses fin¬

det in Verfolg der offiziellen Werbeaktion
für den Bernstein und die Arbeitsbe¬
schaffung in Ostpreußen vom 25. August bis 3.
September eine Bernsteinschau der Staatlichen
Bernstein - Manufaktur Königsberg i . Pr . und
der Deutschen Gesellschaft für Goldschmiedc-
kunst unter dem Titel „Das Gold O st -
Preußens " statt .

Die Schau zeigt eine vollkommene Ucbersicht
über den hohen Stand der deutschen Bern¬
steinschnitzkunst vom Altertum bis zur Neu¬
zeit mit besonders interessanten Exemplaren
aus dem Museum der Staatlichen Bernstein -
wcrke Königsberg .

Weiterhin zeigt die Schau eine charakteristi¬
sche Auswahl neuzeitlicher Bcrnstelnarbeiten
von diesem urdeutschen edlen Werkstoff —
Bernstein ivird allein aus der Welt an der
samländischcn Küste Ostpreußens gewonnen —
der in her künstlerisch hochwertigen Weise in
der Staatlichen Bernstein - Manufaktur gestal¬
tet wird . Die preisgekrönten Schmuckkettcn
und - kassettcn aus dem Wettbewerb der deut¬
schen Gesellschaft sür Goldschmicdekunst geben
dem Besucher ein eindrucksvolles Bild der Zu¬
sammenarbeit der deutschen Bernsteinschnitzer
und Goldschmiede.

Folgenschwerer Neubaueinsturz
Drei Personen verletzt

Gerchsheim bei Tauberbischofshcim , 28. Aug.
Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete sich am
Neubau des Landwirts Johann Walz , der
gerade aufgcschlagen war . Plötzlich stürzte das
Gebälk des DachstuhleS ein . Dabei wurden
drei Personen , die sich im Bau befanden , ver¬
letzt. Der Besitzer des Hauses erlitt sehr
schwere Verletzungen . Leichter verletzt
wurde der Sohn des Neubaubesitzers , Simon
Weigand und Landwirt Franz Thoma .

Die Totenglocke des Eötz von Berlichingen
in Heidelberg

Heidelberg , 28. August . Als der Ritter Götz
von Berlichingen am 28. Juli 1562 zu Grabe
getragen wurde , gab ihm das Glück lein
von Neckarzimmern das Trauergeläut
mit auf den letzten Weg . Diese Totenglocke ist
im Besitz des Kurpfälzischen Museums in Hei¬
delberg und die Aufführung des „Götz " bei den
Echloßsestspiclen erweckte die Erinnerung
daran .

Den Bodensee durchschwommen

Friedrichshofen , 28. August . Den Bodensee
von Fricdrichshafen nach Nomanshorn durch¬
schwommen hat letzten Sonntag der 21jährigc
SA -Mann Adolf Helder von Friedrichs¬
hasen . Heider schwamm zunächst vom Achbad
zum Schlotzhafcn und von dort ohne Halt nach
Romanshorn . Er legte die etwa 11 Km. lange
Strecke in der Zeit von 6 Stunden zurück.

*
Mainwangen bei Stockach , 23. August . ( A n-

wesen niedergebrannt .) Das Wohn¬
haus und landwirtschaftliche Gebäude des För¬
sters .Hermann Bickel hier ist völlig nieder -
gebrannt . Futter - und Erntevorräte sind mit -
vrrbrannt . Die Brandursache ist noch nicht er¬
mittelt .

Rastatts WoMe RetiMame
Zur Aufführung des „Türkenlouis " durch das Badische Staatstheater am 26 . August

( Eigener Bericht des „Führer ")
Rastatt , im August .

Kaum eine andere badische Stadt hat wie
Rastatt das Bild seiner Entstehungszeit so rein
und unverfälscht aus dem 17. ins 20. Jahr¬
hundert herübcrgercttet . Ueberall , wohin des
Fremden Fuß setzt , trifft er Spuren aus jener
Zeit und über allem liegt der Atem einer
großen geschichtlichen Vergangenheit . Sie ist
verkörpert in den zwei Namen , die in Rastatt
jedes Kind kennt : Markgraf Ludwig Wilhelm ,der Türkenlouis , und seine edle Gemahlin
Markgräfin Augusta Sybilla . In diese Namen
ist die Geschichte unserer Stadt hineingewoben
und wenn auch das liberalistische Zeitalter mit
den herkömmlichen Mitteln versucht hat , sie
voneinander zu reißen , so bezeugt heute das

Doppclschau die Szene des Wiener '
Hofes mit

Fcstgelagen und Tänzen auf dem Balkon oben
vorüberspukt . Bereits erlebt man die grandio¬
sen M a s s e n s z e n e n der Berittenen und der
Fußsoldaten , sicht das sarbcnsatte Ans und Ab
eines Kriegslagers und wird vom Sturm
galoppierender Reiter fortgerissen . Dazwischen
liegen dtc pastellzarten kleineren Szenen ge¬
bettet , die uns die hohe fürstliche Frau Maik -
gräfin Sybilla als Lanbesmuttcr und liebende
Gemahlin sehen lassen . Und während so das
Textbuch unter Himmighoffens Ausführungen
vor unseren Augen Leben annimmt , entwickelt
der technische Leiter W a l l u t seine Ideen über
den technischen Ausbau und die Ausgestaltung
des Stücks . Die Arbeiter sind schon dabei, die

'S*' '* «Ü«» .
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Die Festspielvorbcreitungcn
Intendant Thur Himmlghossen und der Dichter Friedrich Roth bei Besprechung des Terlbuchcs

hehre Andenken und die Dankbarkeit der ein¬
heimischen Bevölkerung , daß dieser Versuch ein
müßiges Unterfangen war .

„Der Türkenlouis " in Rastatt
Durch nichts könnte die Stadt ihre Dankbar¬

keit besser bezeugen und nichts könnte das An¬
denken an den großen Feldherrn und Tttrken -
sieger in schönerem Glanz in seiner Stadt auf¬
strahlen lassen, als die bevorstehende Fest¬
spielaufführung des bekannten Kampf-
stiickcs „Der Türkenlouis " von Friedrich
Roth , die am Sonntagabend den 26. August ,im freien Ehrenhof des Schlosses durch das
Badische Staatstheater stattfindet .

Die Vorbereitungen sind seit langem in
Gang . Ueberall künden geschmackvolle Plakate
von dem Ereignis , große Spruchbänder über
den Straßen werben . Es ist so , daß die ganze
Stadt im Zeichen ihres Gründers und Mark -
grafen steht, dieser machtvollsten Persönlichkeit
ihrer kämpfereichen Zeit , des Retters und
Schützers unserer badischen Heimat . Seine
Stimme hat Rastatt und allen nationalsoziali¬
stischen Volksgenossen viel zu sagen . Und wenn
sie im weiten Geviert des Ehrenhofes von den
Schloßmauern widerhallt , wird niemand unter
den Zuschauern sein, der sich ihrer Macht ent¬
ziehen kann .

Welch großes Interesse man der einzigartigen
Aufführung überall entgegenbringt , beweist
die Anwesenheit verschiedener Regiernngs -
mitglieder und vieler Persönlichkeiten des kul¬
turellen Lebens Badens .

„Die Örtlichkeit ist ideal " ,
meint der Dichter Friedrich Roth , der
überall bei den Vorbereitungen zugegen ist.
Auch der Intendant Thur Himmighofen
ist von der Größe des Gegenstandes begeistert ,

In der Zeit vom 26. August bis 2. September
findet im Künstlerhaus in Karlsruhe der
2 . Kongreß des Badischen Schachverbandes im
Großdeutschcn Schachbund ( 15. Oberrheinischer
Schachkongrcßi statt . Er wird mit dem Turnier
um die Meisterschaft von Baden eröff¬
net , an der ungefähr 12 der bekanntesten und
aussichtsreichsten Meisterschaftsanwärter teil¬
nehmen . Seine besondere Bedeutung erhält das
Turnier durch die Teilnahme unseres bekann¬
ten badischen Vorkämpfers um die Schach - Welt¬
meisterschaft Bogoljubow . Es spielt jeder
gegen jeden.

Die eigentliche Kongreßvcranstaltnng , die ge¬
genüber den früheren Jahren mit nicht weni¬
ger als 8 Turnieren eine bedeutende Erweite¬
rung erfahren hat , nimmt am Mittwoch , den
29. August , abends 17 Uhr , ihren Anfang . Die
Meisterschaftsklasse weist eine vielversprechende
starke Besetzung aus allen Teilen Badens auf .
Es folgen dann das große Schülerturnier

die durch den historischen Nahmen noch gewal¬
tigere Wirkung aus Spieler und Zuschauer
ausüben wird . Mit hinreißendem Schwung
entwickelt er seine Ideen und Einfälle und man
merkt recht, wie ihn die ganze Geschichte immer
mehr faßt , je tiefer er in den Bann des seit
langer Zeit im Dornröschenschlaf liegenden
Schlosses cindringt . Bereits entwickelt sich vor
unfern Angen das ' Leben und Kämpfen des
großen Türkenlouis , wir sehen ihn reckenhaft

, zu Pferd mit scinicn
"
Krsegcrn um die

"Rettung
der Heimat kanipsem während in traninst after
notwendigen elektrischen Leitungen zu legen .
Klar und scharf werden die wirkungsvollsten
Belcnchtungsesfekte erwogen . Das hohe Portal
und die dahinter liegende salla terenna wer¬
den inspiziert , gemessen und auf die besten Be¬
lichtungsmöglichkeiten untersucht . Gott , was so
ein «laus ex maohinn alles im Kopf haben muß !
Die Darsteller
sind jedermann bekannte Namen . Für Paul
Hierl , der in Karlsruhe den Türkenlouis
spielte , wird der Heidelberger Intendant Er -
l i .ch die Hauptrolle übernehmen , der seiner¬
zeit bei der Heidelberger Erstausführung sehr
von sich reden machte . Die Markgräfin spielt
Elfricbe Paust , wie überhaupt auch alle
andern Rollen in der Karlsruher Besetzung
geblieben sind . Die Statistenrollen der Berit¬
tenen und der Fußsoldaten werden von der
Reitcrstandartc 53 und dem Nastatter Sturm
der SA - Stanbarte 111 getragen . Die Einbe¬
ziehung dieser Kräfte erweitert den Rahmen
des Stückes und verleiht ihm eine besondere
volkstümliche Bedeutung . 11m auch auSwärts -
wohnenden Kunstfreunden Badens den Besuch
zu ermöglichen , hat die Reichsbahn und die
Mittclbadische Eiscnbahngcsellschast Sonderznge
eingelegt .

in zwei Gruppen , an dem sich Schüler der
Karlsruher Lehranstalten , eingeteilt in jüngere
und ältere Klassen, beteiligen . Aus dem sehr
reichhaltigen Programm seien weiter genannt
ein sogenanntes Blitzturnier für die badische
Blitzmeisterschaft 1981 und ein solches für Gäste :
ferner ein Problemlösnngsturnier und ein
Tombolaturnier . Sämtlichen erfolgreichen Teil ,
nehmern winken ansehnliche Geld - und Ehren -
preise .

Anschließend an den offiziellen Begrüßnngs -
abend am Donnerstag , 30. August , findet im
großen Saal des Künstlerhauses die Haupt¬
versammlung statt . Der badische Vcrbanbs -
leiter , Ministerialrat Pg . Herbert Kraft ,
wird über sämtliche Organisationsfragen sowie
Ziele und Bedeutung des Schach im neuen
Deutschland sprechen . Der „F ührer " -
Verlag hat zu dem Schachkongreß einen
Ehrenpreis gestiftet .

Ale SberrßelMlsWrt und Mc Schweiz
Der Nordostschweizerische Verband für

Schiffahrt Rhein -Bodensee nimmt tn einer
Presseveröffentlichung Stellung zu dem Aus¬
bau der Oberrheinschiffahrt von
Basel zum Bode ns ee und stellt fest, daß
der ausländische Produzent gegenüber der
schweizerischen Industrie durch die Standort¬
lage seiner Fabriken vielfach . im Vorsprung
sei . Das Einflutzgebiet am Oberrhein werde in
einigen Jahren durch die Neckargroßschiffahrt
eine weitere entscheidende Förderung erfahren .
Deshalb sei schon aus dem Standpunkt der
Abwehr heraus der Oberrhein auszubauen .
Einer der in dem Gutachten Grimm -Rothpletz
erwähnten Punkte , der im Aufträge des eid¬
genössischen Bolkswirtschaftsdepartements
ausgcarbcitet wurde , betrifft die Förderung
des wirtschaftlichen Kontaktes mit dem Aus¬
lande und die Hebung des Exports . Schon
hieraus ergebe sich die Notwendigkeit , die Ver¬
kehrswege zum Auslande billiger und wirk¬
samer zu gestalten .

Die erforderlichen Projekte bestünden tn weit¬
gehender Klärung und Durcharbeitung aller
baulichen Anlagen und der aufzuwendenden
Kosten. Diese seien mit 30—10 Mill . Fr . für die
Schweiz nicht derart , daß sie im Rahmen heuti¬
ger Arbeitslosenfürsorge ein liebermaß bedeu¬
ten würden . DiS Rheinschiffahrt bedeute nicht
nur ein Mittel zur Arbeitsbeschaffung , sondern
auch vor allem einen wesentlichen Faktor , um
die schweizerische Wirtschaftskrise zu meistern .
Die Bedenken der Bundesbahnen , daß durch die
Schiffahrt Basel aufwärts ihnen weiterer Ver¬
kehr entzogen werden würde , erweise sich bei
näherer Betrachtung als nicht stichhaltig.

Keidelberger Schloßbeleuchtung
Die nächste Schloßbeleuchtung in

Heidelberg wird am 2 . September ds . Js .,
um 21 .30 Uhr , stattfinden zu Ehren der deut¬
schen Pioniere , die ihre Tagung vom August
haben nach dem September verlegen müssen.
Erst dieser Tage wurde bekannt , daß 8 Tage
später nochmals eine Schloßbeleuchtung in Hei¬
delberg veranstaltet wird . Die Teilnehmer des
in Frankfurt am Main tagenden KongreHßs
„Wissenschaftliche Woche " unternehmen am
Sonntag , den 9. Sept . dS . Js ., einen Ausflug
zur Besichtigung der Anilinfabrik , der Pflan¬
zenversuchsanstalt Limburg , Schwetzingens und
Heidelbergs .

Stra '
genbau im Schwarzwald

St . Georgen i . Schw ., 28. Aug . In Anbetracht
der außerordentlichen Verkehrssteigerung wurde
die Kreisstraße St . Georgen —Sommerau nach
den modern st en verkehrstechnischen
Gesichtspunkten und den Richtlinien siir
Autostraßen ausgebaut . Sie erhielt eine
Breite von 6 Meter , einen talseitigen Gehweg, '
teilweise mit Sicherheitssteinen versehen , von
1,50 Meter Breite und auf der Bergseite ein
50 Zentimeter breites Bankett mit anschließen,
dem Graben . An zwei Stellen wurden Stütz -
mauern durch das zum Teil steil abfallende
Gelände notwendig . Viele kleine Krümmungen
wurden beseitigt , scharfe Kurven in solche mit
größerem Durchmesser übergeftthrt . Ein starkes
Gestück mit Teertränkedecke macht die Straße
äußerst widerstandsfähig . Zur Durchführung
der Arbeiten waren 5000 Tagewerke erforder¬
lich.

Schaffung von Neuland
Ueberauchen bei Villingen , 23. August . Eine

große Meliorationsarbeit , welche
zahlreichen Arbeitslosen Beschäftigung geben
wird , ist hier geplant , nämlich die Entwäs¬
serung des 50 Hektar umfassenden „Platten -
mooö" zweck? Schaffung von Neusiedlungen .
Das Moos liegt zwischen Ueberauchen , Tann -

JMeine TlochicMen ~

Deutschland befindet sich auf der Südseite
eines ausgedehnten , über Nordeuropa liegen¬
den Tiefdruckgebietes . Auf der Nordseite einer
Randstörung werden aus Westen zur Zeit nich
feuchte und warme Luftmassen herangeführt ,
denen jedoch auf der Rückseite der Störung
etwas kühlere folgen . Wir rechnen deshalb zu¬
nächst noch mit gewitterigen Störungen , nach
deren Durchzug sich bei etwas zurückgehenden
Temperaturen der zeitweise heitere Witterungs -
charakter wieder Herstellen wird .

WetteranSsichten : Nach Durchzug gewitteri¬
ger Störungen zeitweise heiter und Tempera¬
tur um weniges zurückgeftend.

Orte Wetter
Nieder - Temperatur

7 Uhr h&chstf tiefste

Wertheim bedeckt 17 29 17

Königstuhl bewölkt 16 24 17

Karlsruhe heiter 20 27 17

Bad .- Baden wolkenlos 18 27 16

Bad . Dürrh . heiter 16 26 11
St . Blasien heiter 13 25 10
Badenweiler heiter 20 27 16
Schauinsland heiter 14 22 13
Feldber ? Nebel 12 19 12

Rhcinwasserstände von 6 Uhr morgens
Waldshut 280 — 1
Rheinfeldcn 280 — 7
Kehl 280 — 8
Maxau 430 — 9
Mannheim 817 —11

Schachkonvretz in Karlsruhe
Starke Beteiligung beim 2. Kongreß des Badischen Schachverbaudes
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M . Daxlanden . Handarbeiten kann man gründlich

erlernen in der Fraucnarbeitsschule und in der So -
sienschule . Hier können auch Minderbemittelte hin,da das Lehrgeld nicht sehr hoch ist,

R . B . Rcnchtal. Sie haben Anspruch aus das
KriegSehienkrcuz. Kriegsdienst« hat nach der vom
Rcichsinucnminister erlassenen Durchsührungsvcrord-
nung derjenige Reichsdeutsche geleistet , der im Welt¬
krieg zur Wehrmacht eingczogcn war . Darunter fal¬
len natürlich auch die Kricgssrciwilligcn. Die Ent¬
scheidung liegt bei dem zuständigen Bezirksamt . Sie
brauchen sich also nicht nach Berlin wenden. Achten
Sie aus die amtliche Bekanntmachung Ihres Bezirks¬
amtes , wann der Antrag zu stellen ist. In Karlsruhe
z. B . kann der Antrag schon jetzt gestellt werden. Die
Antragssormulare sind aus dem Polizeipräsidium ,
Zimmer 30, unentgeltlich erhältlich.

Nr . lvl . Wenden Sie sich unter Darlegung des
Sachverhalts an das Obcrvcrsicbcrungsaint in Karls¬
ruhe . Tort erhalten Sie aus alle drei Fragen zuver¬
lässige Auskunft.

O . St. Karlsruhe . Sie haben die Brieskastenantworl
falsch verstanden. Es wurde nur scstgestcllt daß selbst¬
verständlich die Hakcnkreuzsahne die gleichen Rechte
bat wie die schwarz -weitz-rote Fahne . Es ist aber
nicht behauptet worden , datz daneben nicht auch eine
andere erlaubte Fahne gezeigt werden darf . Die
Diakonissenhaussahne z . B . hätte unbedenklich mit auS-
gehängt werden können .

TV . Baden -Baden . Ucbcr die Baltikumkämpfe gibt
es eine ganz ansehnliche Literatur , die wir Ihnen
hier nicht im einzelnen aufzählen können . Sie erhal¬
ten bet jedem Buchhändler erschöpfende AuSkunst und
können dort auch gleich Ihre Bestellung ausgeben.

jgißt Auskunft
St . G . BB . Aus Ihrer Anfrage geht nicht klar

hervor, woraus Ihre Forderung beruht , davon hängt
aber die Tauer der Verjährungsfrist ab . Wenn cs
sich bei Ihrer Forderung um einen Anspruch auS der
Lieferung von Waren , Ausführung von Arbeiten oder
Besorgung srcmder Geschäfte handelt , dann ist die
Verjährungsfrist zwei Jahre . Ihre Forderung Ist dann
verjährt . Ansprüche aus Rückzahlung eines Darlehens
verjähren erst nach 3» Jahren .

' ■ '

E . F ., Durlach. Rundsunkempfangsgcräte dürfen nur
von Inhabern von Genehmigungen der Reichspost auf.
gestellt werden . Wer vorsätzlich entgegen den Bestim¬
mungen des Reichsgesetzcz über Fernmeldeanlagen vom
14 .

'
Januar 1928 eine Fernmeldeanlage errichtet oder

betreibt , wird mit Gefängnis oder mit Geldstrafe be¬
strast. Auch der Versuch ist strasbar . Wenn genchmi-
gungspflichlige Fernmeldeanlagen unter Verletzung von
Verieihnngsbedingungen errichtet, geändert oder be¬
trieben werden oder wenn nach Fortfall der Verleihung
die zur Beseitigung der Anlage getroffenen Anord¬
nungen der Deutschen Reichspost innerhalb der von ihr
bestimmten Frist nicht befolgt werden, liegt fahrlässige
Zuwiderhandlung vor, die mit Geldstrase geahndet
wird .

E . L . Berghauscn . Ein zum Verkehr aus össentlichen
Wegen zugelasscnes Kraftrad darf Anhänger , Bei- oder
Vorsteckwagen nur mitsühren , wenn diese verkehrssicher
und mit Lustreisen versehen sind . Der Anhänger - , Bei-
oder Vorsteckwagen mutz mit dem Kraftrad zuverlässig
gekuppelt sein . Er mutz also so eng und fest mit dem
Kraftrad verbunden sein , datz er dessen Bewegungen
zwangsläufig mitmacht. Stricke , Ketten usw. genügen
nicht .

M . S ., Rastatt . Es handelt stch stet Ihnen nicht um
einen Gewerbebetrieb. Der Betrieb eines Gewerbes
liegt nur dann vor , wenn eine ihrer technischen Natur
nach gewerbliche Tätigkeit gewerbsmäßig (d . h . mit der
Absicht der Erwerbs ) und fortgesetzt ausgeübt wird .
Eine wirtschaftliche Tätigkeit , welch« nicht Erwerb , son¬
dern lediglich möglichst sparsame Güterverwendung be-
zweckt, ist nicht Gewerbebetrieb.

L . F . DaS Gesetz über di« Umwandlung von Kapi¬
talgesellschaften trägt dar Datum vom 5 . Juli 1934.
- K . St . Karlsruhe . Wenn «S stch um eine unter
Zwangswirtschaft stehende Wohnung handelt , beträgt
die gesetzliche Miete 119 Prozent der Fricdensmiete .
Ein« Steigerung des Mietzinses ist dann nicht zulässtg .
Bei einer , freien « Wohnung ist die Mietpreisänogrung
nur zum nächsten gesetzlichen Kündigungstermin zu¬
lässtg .

Furchtbarer Ausgang
einer Verwechslung

Singen a . H ., 23 . Ang. Am Donnerstag früh
um 2 Uhr wurde der 34 Jahre alte Ingenieur
Paul Ja ko beit von dem 33 Jahre alten
Mauer Hertkorn nach kurzem Wortwechsel er¬
stochen . Jakobeit hatte in der Dunkelheit ver¬
sehentlich an dem Fensterladen der Wohnung
des Hertkorn statt an dem eines im nächsten
Hause wohnenden Mannes geklopft . Hertkorn
kam mit einem Messer in der Hand auf die
Straße hinaus . Er versetzte dem Ingenieur

im Berlanf « eine» kurze» Wortwechsel» ein««
schweren Stich in die Lunge, der den Tod herbei¬
führte . Hertkorn wurde verhaftet .

bet den Sabawerken
Billingen , 23 . Aug. Die Sabawerke , die in

der letzten Zeit wieder zahlreiche Aufträge he »
einnehmen konnten, werden in den nächsten
Tagen 400 Neueinstellungen vorneh¬
men . Im Augenblick ist - die Belegschaft rund
500 Mann stark.

Htndenbnrg -Platz in Bruchsal
Der Stadtrat hat beschlossen , zur Ehrung des

Andenkens des verstorbenen Reichspräsidenten
Generalfeldmarschall von Hindenburg den
Luisenplatz in Hindenburg - Platz umzubenen¬
nen.

*

Pforzheim . sR o h e r S tr e i t . ) Im benach.
barten Eisingen besuchte ein 28 Jahre alter
Steinbrecher aus Kieselbronn seine Braut . Am
Nachmittag geriet er mit seinem zukünstigen
Schwager in Streit , der ihm dabei in r o h e -
st e r We i s e ins Gesicht trat , so daß er
sein künstliches Auge verlor .

Todes -Anzeige
Heute mittag V* 12 Uhr verschied unsere Hebe
Mutter, Schwiegermutter , Oroßmuller , Urgroß¬mutter und Schwester

Luise Albrecht Wwe .
geb . Hausmann

im Alter von 71 Jahren.
KARLSRUHE, 23. August 1934
Rudolfsfraße 27, IV. Stock links.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Feuerbestattung : Samstag , 14 Uhr. 4945

öfcibefülie Karlsruhe
21 . August :

Franz Burk , Korbmacher , verh ., 37 I .
Hedwig Bender , ledig , 28 Jahre .

"

22 . August :
Karl Gärtner , Arbeiter , ledig , 18 , 1 .
Franz Röller , Kaufmann , verh ., 51 I .
Karolina Dewerth geb . Gundclfinger ,

Wwe ., 57 Jahre .

vavtfche [
Volkskunde |

Preis n«6 . ÄK4 .— I
und |Oie öermonia

des Xacitus
Preis aeb . K» 5.40

Hcrausgegeben,
übersetzt und mit
Volks- u . hcimal-
kundttKen Anmcr-
kiinaen versehen v ,
Pros . Dr . Eugen

Fehlte ,
derzeitiger Mint -
steriatrat im ba¬
dischen KuliuSml-

nisterium.
Neben der pbcr-
stchliichcn Terlge-
slatlung. empsiehll
auch der Reichtum
und die Güte der
Bitdbettagen . die
Werke wärmstens .
Führer < Verlag

G .m .b.H .
Abt. Buchdandlg,

Karlsruhe

Kapitalien
Geld

von rn 100 — bis 3000.—XU 1.25
pro 100.— mtl . riickzahlb . Koste» ! .
Auskunft u . Beratung durch :
M .Bctkcr , Karlsruhe , Bunfenstr .2 ».
Gem . Ges . v . 17 . 5. 33. d . Rcichs -
beauftragtcn für Zwccksparunter-
nehmungen unterstellt. (50609)

• Baugelder
lür Wohnungsbau bis zu 60 °/o der
baukosten ohne weitere Bürg *
schäften und sonstige Autlagen in
jeder Höhe ab RM . 10000 .— zu zeit¬
gemäßem Zins und Amortisation
auf 25 — 36 jahre lest zu vergeben.

Nähere Auskunft durch :
ECKARDT & BRAUN , Architekten
Stefanienslraße 56 fiOt'08

Darlehen ! Kredite !
von 200- f 0( 0.#, evtl , m -hr , unkündbar , aut 2 ’;»- 5 9 od
14Jahre , mtl . Rückzahlung v -H 7/0 pro Tausend an,
aut Grund eines Sparvertrager . Kot tent . Auskunlt ;
Stutlgarte r Nationale Spar « und
Darlehens - Gemeinschaft G . m . b . H .

Stuttgart , TübingerstraOo 2t.
Vertreter und stille Vermittler allerorts fegen gute

Provision gesucht 4957 .1

cheAnz
Bretten

Stiftung eines eiirtnhtcu ; tJ .
Tic Anträge aus Verleihung des

EhrenkrcuzcS für Frontkämpscr,
Kriegsteilnehmer . Witwen und Et¬
tern von Gefallenen, Verschollenen
oder an erlittenen Verwundungen
oder in Gcsanqcnschast Gestorbenen
können nunmehr bet den Bürgermei¬
sterämtern gestellt werden.

« retten , de» 21 . August 1934.
Bad . Bezirksamt .

Brudifal
Bekanntmachung

Die Schließung der Weinberge aut
hiesiger Gemarkung vom SamStag ,den 25. August ds . IS . ab wird
hiermit angcerdnet . ES dürsen von
diesem Zeitpunkte ab die Wein¬
berge und das dazwischen liegende
Gelände von den Begüterten (Eigen¬
tümer und Pächter) nur an Diens¬
tagen und Freitagen betreten wer¬
den . Ter Weg über den Rubstein
nach dem Eichclbcrg und die Futz -
wege von der Silbcrhölle in den
Loden und von der Steighohtc nach
der Zaisentalerbohle sowie der Fuß¬
weg zwilchen Psasscnloch und dem
Auweg sind für in jenen Gewannen
nicht Begüterte vollständig gesperrt.

Zuwiderhandlungen werden mit
Geld bis zu 150.— XU oder mit
Hast bis zu 14 Tagen bestraft.

Brudjsal , den 22 . August 1934.
Der Bürgermeister.

Bühl
Für den Landwirt Karl Köhler t»

Bühlertal Schaafgartcn wurde heute
9 Ubr das landw . EntschuldungSvcr-
fahrcn erösfnet. Entschulduugsstellc
ist die Bad . Landwirlschastsbank
(Banernbank ) e . G . m . b . H . in
Karlsruhe . Die Gläubiger werden
aufgefordert , ihre Ansprüche nach
Hauptsumme, Ztnjeu und Kosten bis
längstens 25. September 1931 dem
Gericht oder der Entschuldungsstclle
anzumelden und die in ihren Hän¬
den besindlichcn Tchuldurkunden vor-
zulcgcn .

Bühl , den 18 . August 1934.
Bad . Amtsgericht II .

Für den Landwirt Alois Scifricd
(Stefan I Sohn ) t» Bühl (Kappet
windech) wurde beute 12 Uhr das
landw . Entsdiuldungsverfahrcu eröft-
net . Entschuldungsstelle ist die Lan-
desgewerbcbank für Slldwestdeutsch-
land A .-G . in Karlsruhe . Die Gläu¬
biger werden aufgefordert, ihre An -
fprüche bis längstens 25 . September
1934 dem Gericht oder der Entschul¬

dungsstclle anzumelden und die in
ihren Händen besindlichcn Schuldur-
kunden vorzulcgcn.

Bühl , den 18 . August 1934.
Bad . Amtsgericht II .

Für de» Landwirt Leopold Straub
in Bühl -Kappelwindeck wurde beute
17 Uhr das landwirtschastl. E» t -
schuldungsvcrfahrc» eröffnet. Ent -
schnldungsstcllc ist die Bad . Land-
wirtschastsbank — Baucrnbank —
Karlsruhe . Die Gläubiger werden
ausgcsordcrt, ihre Ansprüche bis
längstens 20. September ds . IS .
dem Gericht oder der EntschuldungS-
stclle anzumeldcn und die in ihren
Hände» vcsindlichen Schuldurkunden
vorzulegen.

Bühl , den 20. August 1934.
Bad . Amtsgericht I .

Ettlingen
Auf Grund der 26, 28, 57, 90,

98, 99 und 116 des Wasscrgcsetzes v .
26. Juni 1899 in der Fassung der
Bekanntmachung vom 12. April 1913
und den Bestimmungen der Voll-
zugsvcrordnung ergebt mit Zustim¬
mung des Bezirksrats für die Was¬
serläuse - Walpcrtsbach, Matscher
Landgrabcn , Lindenbardterwegbach,
Rculgraben , Holzbach , Maisenbach,Moosalb , Alb , Erlcngraben , Scc-
n»d Sdicidgrabcii , Borbach, Auer-
bach und Brunncugrabcn unter
Aufhebung der beztrkspolizcitichcn
Vorschriften vom 20. Juni 1901, vom
17. August 1905 und vom 16 . April
1926 folgende

Sriirkspoliieiltche Vorschrift:
8 1 .

Wer etn Grundstück besitzt, daS an
einen der obcnbezcichnetcn Wasscr -
läufe angrenzt , dars aus der Sohle ,den Böschungen und an den Userndes Wasscrlauss keine Hindernisse
erstellen , durch die der regelmäßige
Wafferablauf gehemmt wird . Ins¬
besondere ist cs verboten, Mauern ,Zäune , Pfähle , Ablagerungen von
Schutt und Schlacken oder sonstige
Anschüttungen, durch die das User
nachteilig erhöht wird , anzubrinacn .Ferner ist es verboten, Bäume , Wei¬
den und Strüuchcr anzupslanzen. Die
Ufcrangrcnzcr haben auch dafür z»
sorgen , datz durch Bäume , Sträuchcr
oder Weiden, die ohne ihr ZutunWurzel fassen , kein Hindernis fürden freien Ablauf des Wassers cnl-
stcbt .

Außerhalb der Böschungsoberkante
mutz ein Uscrstreiscn von mindestens
1.50 Meter freigelasfcn werden Die
Ufcrstreifen und die Böschungen Nnd,soweit keine Pflasterung vorhanden
ist mit Rasen zu schützen, der bei
der Bewirtschaftung des Grundstücks
nicht beschädigt werden dars und
jährlich mindestens zweimal abge -

mäbt werden mutz Die Instand¬
haltung der Böschungen , deren Schatz
vor Anbrüchen und Anschwemmun¬
gen sowie die Beseitigung letzterer
obliegt den Uscrangrcnzcrn. Die
Uscrschutzbautc » sind sachgemäß und
möglichst einheitlich nach Anordnung
der zuständigen technischen Behörde
in Faschinat oder Pflasterung aus -
zusührcn.

Die Uscrangrcnzcr haben das Be¬
treten ihrer llfergrundstückc zur
Räumung der Wasserläuse, zur Vor¬
nahme sonstiger Schutzarbcitcn und
zur Fortschassung des Aushubs zu
gestatten sowie die einstweilige La¬
gerung des Aushubs aus ihren Uscr -
grundstücken zu dulden . Wollen die
Anlieger den Aushub für ihre
Grundstücke verwende» , was nur zu¬
lässig ist, wenn der Aushub nicht zu
Uscrvaute» benötigt wird , so mutz
er spätestens bis zum Ablauf der
für seine Fortschassung festgesetzten
Frist entfernt sein . Tie Ausbrel -
tung innerbalb eines 3 Meter brei¬
ten Uscrstrcisens ist verboten.

' 8 2.
Die genannten Wasserläufe sind

dem Bedürfnis entsprechend alljähr¬
lich von der Gcmarkungsgcmcinde
durch ein - oder mehrmaliges Aus «
mähen und Reinigen mit der Schau¬
fel zu räumen . Die Art der Rci-
nigung (Ansmähcn , Schausclrcinigcnoder beides) , die einzelnen Zeitenderselben und die Fristen für die
Fortbcschafsung des AusbubS be-
stimmt alljährlich das Bezirksamt t»,
Benehmen mit der technischen Be¬hörde. Wo die Mille eines Wasscr -
lanscs zugleich die Gcmarkungsgrenzcbildet, mutz die Reinigungspslicht
so geregelt werden, datz jede Ge¬meinde die Hälfte der gemeinsamen
Strecke — der Länge nach gemessen— zu reinigen hat .

8 3.
Die Räumung , bei der dem Was -

serlaus der erforderliche Querschnittzu verschaffen bezw . zu erhalten ist ,ist gründlich durch,nfnhrcn . Sohlen -
erdöhnngen und Anlandungen sindaus etwa vorhandene Festpsähle oderSoblcnsdüvcllen auszuhebcn, alle denWasserabzug hindernden Gegenständewie Bäume , Weiden, Sträuchcr ,Malier,, . Zäune , Pfähle nnd derglct-che» sind zu entfernen. Die Besitzervon Wasscrbcnutzungs-, insbesonderevon Ltananlagen sind vcrvslichtet,die Rauniungsarbcitcn nach Mög¬lichkeit , » erleichtern, gegebenenfallsden Stau nieder,ulegen und vor¬übergehend aus die Nutzung zu ver-ztchten .

§ 4.
- -Abgesehen von den Fällen der88 49 und 52 des WassergesctzcS be¬darf einer Genehmigung, wer aneinem der genannten Wasserläufeoder an deren Ufer , soweit das Userunter dem Hochwasser liegt, solch«

Bauten oder sonstige Veranstaltun¬
gen aussühre » , wiedcrhcrstellen oder
wesentlich ändern will, die auf den
Wasserabfluß oder Eisgang sowie
überhaupt auf die össentlichen In¬
teressen oder die Rechte Anderer eine
ungünstige Einwirkung ausüben kön¬
nen . Die Genehmigung erteilt das
Bezirksamt .

Für die Genehmigung und ihren
etwaigen Widerruf gelten die Bc-
stimniungen des 8 99 des Wasser -
gcsetzcS, für das Verfahren die dies¬
bezüglichen Bestimmungen der Voll-
zugsvcrordnung zum Wassergesetz .
Für Bauten und Veranstaltungeu
von nur kurzer Dauer (bis zu 3
Jahren ) genügt die Anzeige bei der
technischen Behörde (Kutiurbauamlj .

8 5.
Die staatliche Ausstcht über die

Instandhaltung der Wasserläuse steht
dem Bezirksamt und der technischen
Behörde zu . Sie können sich jeder¬
zeit vom Zustande der Wasserläuse
überzeugen und etwa erforderlich
werdende Anordnungen treffen,denen in der bezeichneten Frist zu
entsprechen ist.

8 6 .
Zuwiderhandlungen gegen diese

Vorschrist werden auf Grund des
8 116 Abs . 1 Zisf. 6 und 7 des Was.
sergesctzes bis zu 150.— X)i bcstrasft
soweit nicht nach den allgemeinen
Strafgesetzen andere Bestimmungen
Platz greisen. Auch kann die zwangs¬
weise Räumung eines WasserlaufcS
oder die Entfernung unberechtigterBauten oder anderer Veranstaltuu -
ac» auf Kosten des Säumigen vcr-
sügt werden.

Obige bczirkspolizeiliche Vorschrift
ist mit Erlaß des Herrn Landes¬
kommissärs in Karlsruhe vom 28. 7.
1934 sür vollziehbar erklärt worden.

Ellllngcn , den 6 . August 1934.
Bezirksamt .

Gengenbadi
Auf Antrag der Wilhelm Isen -

mann Landwirtswitwe in Obereu-
tcrSbach wird heute nachmittag 12 .30
Uhr das landwirtschastliche Ent¬
schuldungsversal,rcn über de» im
Grundbuch von Oberentersbach Band
1, Lest 30, Lgb .-Nr . 121 und Band
2, Heft 1, Lgb .-Nr . 122, 123, 127,
121, 1185h , 1186, 1244 eingetrageilcii,der Antragstellcrin gehörigen land¬
wirtschaftlichen Betrieb eröffnet, da
der Antrag rechtzeitig gestellt ist und
keiner der Sinderungsgründe des
8 3 des Entschuldungsgcsetzes vor-
licgt.

Die Entschuldungsstelle wird spä¬
ter bestimmt werde» . Die Gläubi¬
ger werden aukgesordert, bis 20.
September 1934 ihre Ansprüche an-
zumclden und die in ihren Händen
befindlichen Schuldurkunden dem
Gericht einzureichen .

Gcngenbach , den 4 . August 1934.
Amtsgericht.

Offenburg
Auf Antrag der BetricbSInhaberS

wurde für den Ludwig Stutz , Land¬
wirt in Bohlsbach und feine Ehe¬
frau Sofie geb . Slebert das land¬
wirtschaftliche Entfchuldungsverfah -
ren heute 10 Uhr eröffnet. Die Ent¬
schuldungsstelle wird später bestimmt.
Die Gläubiger werden ausgcsordcrt,
ihre Forderungen bis spätestens 20.
9 . 1934 bei dem Unterzeichneten Ge¬
richt anzumclden und die in ihre»
Händen befindlichen Urkunden vor¬
zulcgcn.

lvsfenburg, den 20. August 1934 .
Badisches Amtsgericht II .

Weingarten
Stiftung eines eiitenhrcujes.
Nachdem die Gemeinde Im Bcsttzc

der Vordrucke ist, können beim Bür¬
germeisteramt die Anträge auf Ver¬
leihung von Ehrenkreuze gestellt
werden.

Bei Antragstellung find die Nach¬
weise als Frontkämpfer bezw . Kriegs¬
teilnehmer mit vorzulegen, die nach
Einsichtnahme sosort wieder zurück-
gegeben werden. Soweit Antrag¬
steller nicht im Besitze von Beweis¬
stücken sind , wird durch das Bürger¬meisteramt Beschaffung dieser Un¬
terlagen beim Ncichsarchiv erfolgen.

Anträge werden beim Biirgermct-
stcraml cntgegengcnommen und
zwar von Montag , den 27. 8. 1934
b >S Mittwoch, den 29. 8. 34 jeweilsabcndS von § — 10 Uhr in der Kanz¬
lei .

Die Verleihung erfolgt für die
Antragsteller völlig kostenlos .

Weingarten , den 23. August 1934.
Der Bürgermeister.

Wolfadi
Sperre des tjendachtnlweges für

LaNkrafiwagen .
Mit Zustimmung des vezirksratswurde nachstehende

bezirkspoli,etliche Vorfchrtft
erlassen :

Die bezirkSpolizeilich « Vorschriftvom 5. November 1925 obigen Be¬
treffs wird dahin geändert, datz die
Sperre nur noch für Lastkrastwagenüber 10 Tonnen gilt.

Wolfach , den 10. Juni 1934 .
Bezirksamt.

Diese vorschrist wurde durch Er¬
laß des Herrn Landeskoinmissürs
Frciburg vom 3 . August 1934 Sir.
14 580 für vollzichbar erklärt,

wolfach, den 17. August 1934.
Bezirksamt.

- Amtliche -

Versteigerungen
Brudifal

Zwangs -Versteigerung .
Im ZwangSweg versteigert da»

Notariat am SamStag , den 20. Ok¬
tober 1934, vormittags halb 10 Uhr
im Rathaus in ObcrüwiSyetm das
Grundstück des Arbeiters Johann
Albert Kunz in Obcröwiöhcim auf
Gemarkung Obcröwishetm .Die Versteigerungs - Anordnung
wurde am 7. April 1934 im Grund¬
buch vermerkt.

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen wa¬
ren, find spätestens in der Versteige¬
rung vor der Aussorderung zum Bic-
lcu anzumclden und bei Widerspruch
des Gläubigers glaubhaft zu ma¬
che» ; sie werden sonst im geringstenGebot nicht und bei der ErlöSverlci -
lung erst nach dem Anspruch dcS
Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt . Wer ein Recht
gegen die Versteigerung hat , mutz
daS Verfahren vor dem Zuschlagaushcbcn oder einstweilen einstellcn
lassen ; sonst tritt für das Recht der
VersteigerungserlöS an die Stelle des
versteigerten Gegenstands.

Die Nachweise über daS Grund¬
stück samt Schätzung kann jedermann
cinsehen . 50540

wrundstfiasbeschrlcb:
Grundbuch Oberöwirheim , Band

28, Heft 22 :
Lgb .-Nr . 33S3'6 : 4J» a Hofreike ,

2,45 a HauSgartcnSchätzungswert 5000 xn .
Bruchsal, den 21 . August 1934.

Notariat II 50540
al» BollftrcckungSgericht .
Nnhlfoli -versteigernng.

Bad . Forstamt Bruchsal — Schlotz -
aarlenvcrwaltung — versteigert am
Mittwoch, den 29. August 1934, vor¬
mittags 9 Uhr aus dem Unteren
Schlotzgarten — Akazie 2.- 5. Kl . --
2,84 Fm . , Ulme 3 .- 5. - 4,65 Fm .,
sonst . Laubholz 4 .- 6. Kl . (LI. Ab ,Hbu, Maßholder u . Es.) — 2,72 Fm .Zusammenkunst am Bahnübergang
im unteren Schlotzgarten. 50539

Versteigerungen
M -Versicherung.

Am SamStag , 25. August , nachm .
2 Uhr, wird das Obsterlrägnis
lWirtsdiaftz - und Tafelobst) gegen
Barzahlung versteigert. 50355
Gut Lorenz, Ettlingen , ReichSbahnhos

Bilanz auf 31 . Dezember 1933
Städtische (öffentl.) Sparkasse Konstanz

Vermögen ;

xn
Kasse . 58 100.—
Komm . Landerbanken (Giroz .) . . . . 4 224 244 .86
Rcichsbank . 50 712 .01
Banken und Sparkassen . 22 202 .28
Wechsel . 40 318 .63
Kontokorrentkredite . 1034 786 .34
Eigene Wertpapiere . 952 021 .36
Feste Hhpotyekcndarlehen . 7 564 296 .98
Gcmcindcdarl. (öffentl. rcchtl . Körpersch .) 777 904 .80
Einlage beim Spargiroverband . . . 205 600 .—
Sonstige Darlehen . 3 200 .—
Lombarddarlehen . 2 315.—
Schuldscheindarlehen . 183 331.88
Grundstücke und Gebäude . 149 721.83
Gerätschaften . 1 .—
Girosollsaldcn . 64 597.88
Betrcibungskostcn . 904.37
Sonst . Vorschüsse u . Einnahmerllckstände 179 372.75

— Avale XU 4 000.—

15 513 631 .97

verdindlichkeiten ;

Banken und Sparkassen . 51 554.22
Kontokorrenteinlagen . 41128.—
Spareinlagen und Depositen . .. . . 13 369 196.04
Gtroetnlagen . 1 139 833 .58
Ausgaberückstände . 2 363.—
Rücklagen :

a) gcsetzl. Rescrvesond per
1. Januar 1933 . . xn 572 092 .95
Zuweisung a . Sonderriickl. 108 464.39
Reingewinn 1933 . . . . 97 160.89 777 718.23

d) Sonderrücklagen . 131 838.90
— Avale xn 4 000 .—

15 513 631 .97

Berechnung der Rücklage
Nach § 20 der Satzung soll die Rücklage betragen :

5 Prozent aus X» 14 550 157.62 . . . . . xn 727 507 .88 >
Aus Ende des Vorjahres betrug die gesetzl. Rücklage . . X)l 572 092 .95
Zuweisung aus Sonderrücklage . „ 108 464 .39
hierzu Geschäslsgewinn vom laufenden Jahr . „ 97 160.89 „ 777 718 .23
mithin Ueberfchutz . xn 50 210 .35

Konstanz, den 2. Mai 1934. ^
Der Vorsitzende des vcrwaltungsrat « , T Städt . Sparkasse Konstauit '

Herrmann , Oberbürgermeister. vlum , Direktor.



Sotmic in Berlin
Der erste Abend

Was jcÄer tat , als ct am Abend des An¬
reisetages sein Quartier ausgesucht und seine
Effekten verstaut hatte — er „ sah sich Berlin
an "

. Das an sich nicht leichte Borhaben schei¬
terte manchnial an der allzu geringen Orts¬
kenntnis , die mancherlei Irrungen und Wir¬
rungen im Gefolge hatte . Lockend die Fülle
von BcrkehrSmittcln , die für unglaublich nie¬
dere Tape kilometerweite Strecken znrückzu -
legcu gestatteten . Wer allerdings freimütig
irgendeine Straßenbahn bestieg , nur weil ein
irgend einmal irgcndivo gelesener Name die
Aufschrift ihres Kopfschildes bildete , konnte
leicht erleben , daß die Tram ihn nach halbstün¬
diger Fahrt durch lichterfüllte Straßen ihn ir¬
gendwo im nüchternen einsamen Norden oder
Osten absctzte . Wieder ebenso freimütig den
Weg znrückznsnchen , fehlte ihm der Mut und
da mußte der Berliner cinspringcn , der merk -
ivürdig schnell und unverständlich redende
Mensch , der schnodderig und zugleich überaus
herzlich die gewünschte Anskunst erteilte . All¬
mählich wurde aber das Bcrirrcn zum belieb¬
ten Sport , weil gerade diese gewisse Planlosi g¬
keit sttr das Kcnncnlernen der Riesenstadt sich
als tüchtiger Lehrmeister erwies .

*

Im Strom der Hunderttausende trieben die
badischen Gäste der Reichshauptstadt fröhlich
mit . War die Reise noch so anstrengend —
man weiß seine Zeit zu verwerten . Man ver¬
schwindet durch kostbar gerahmte Türen mit
gleicher schwungvoller Leichtigkeit , wie durch
die ruhelos wippende » Windfänge der volks¬
tümlichen Lokale . Ucberall trifft man ja ans
den Berliner , von dem man falsche Vor -
stcllnngen mitgebracht hat . Man lernt ihn
kennen und verstehen , und er zeigt sich in sei¬
nen Grundzügen überall gleich , ob man nun
durch crstcre oher letztgenannte Türen seine
Spuren ins Innere der Riesenhäuser verfolgt .

*

Genau so interessant als die turmhohen
Wunderwerke ans Stein und Glas wurde dem
Badener im Verlauf seines Berliner Aufent¬
halts der Bewohner der Reichshanptstadt , den
er bald lieben lernte . Zwar durfte er nie er¬
warten , von dem echten Berliner mit schmei¬
chelnder bedingungsloser Höflichkeit behandelt
zu werden , cs konnte ihm im Gegenteil passie¬
ren , einmal ziemlich kraß angefahren zu wer¬
den , aber eben nur in der eigentümlichen Art ,
die dem Berliner zu eigen ist , die nie kränkt
und irgendwie , mag das Wort noch so rasch
ausgesprochen morden sein , immer von einem
unsichtbaren aber spürbaren Lächeln begleitet
ist . So war es kein Wunder , daß Berliner und
Badener sich außerordentlich gut verstände » und
in bester Stimmung manche nette Stunde ver¬
brachten , ganz gleich , ob die Bekanntschaft bei
einer „Molle " oder einer silbergefaßtcn Mokka¬
tasse entstanden war .

Die Auskunftsientrale arbeitet
Die Fahrtleitung , die in Berlin ihre 2600

Badener zu betreuen hatte , quartierte sich am
Tag nach der Ankunft im „Europahaus " ein ,
dem riesigen Häuserblock , der in der Nähe des
Anhaltcr Bahnhofs gelegen , im Zentrum des
Berliner Westens einen der glanzvollen Mit¬
telpunkte weltstädtischen Gcselligkeitslebcns
darstellt . In den großen zu ebener Erde ge¬
legenen Räumen , die die Leitung des Europa -
Hauses in hilfsbereiter Weise zur Verfügung

gestellt hatte , herrscht nun von morgens bis
abends regster Betrieb . Hunderte von An¬
fragen , Wünschen und Anregungen lausen
täglich ein und müssen gewissenhaft bearbeitet
werden . Hier entstand auch das nach den gege¬
benen Möglichkeiten zusammengcstellte Besich -
tigungsprogramm , das in seinem ganzen Ver¬
laus den Badenern die Hauptpunkte Berliner
Geschichte und Berliner Volkslebens zugäng¬
lich machte .

Der Abend des Anreisetages allerdings und
der darauffolgende Tag standen den Fahrtteil -
nehmern zur freien Verfügung . Jeder konnte
den ersten Eindruck der Millionenstadt ganz
für sich erleben und au diesen beiden Tagen
sah jeder Berlin so . wie er es sehen wollte .
Die große Funkfdiau

Am zweiten Tag besuchen wir die Fuukaus -
stelluug . Ueberwültigend die Hallen am Kai -

Wir Badener gehen frühzeitig zur Wahl¬
urne , die hier nicht in Schulen , sondern in
öffentlichen Lokalen zu finden ist . Ungeheure
Menschenmengen erfüllen die Straßen . Die
Fanfaren der Jugend schmettern . Sprcchchöre
mahnen immer wieder und die Menge antwor¬
tet mit Hcilrufcn . Ganz Berlin ist auf den
Beinen und immer ivicder strömen die Massen
in die W i l h c l m st r a ß e , wo Sprcchchöre
und Rufe de» Fiihrer zum Erscheinen auf -
forderu .

„Wir wollen unfern Führer leben !
“

Momente des Wartens , bis zum Zerreißen
mit Spannung geladen . Unbeweglich stehen die
SS - Postcn vor den Eingängen der Reichskanz¬
lei . Die Ruse der Tausende branden zu den
schweigenden Häuserfronten empor . Tann geht
ein Ruck durch die Menge , ein Fenster ivird
geöffnet , des Führers Hand schiebt den Vor -

w
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Im Park von LanSlonci . Zahlreiche Badener besuch:«» ans einer Fahrt nach Potsdam die historischen Ltattcn ,
deren vielfältige Schönheiten jedein Teilnehmer unvcrgehlich bleiben tverdcn .

serdamm , die der Großmacht Rundfunk ge¬
hören . Unvergeßlich das Durchwandern der
riesigen Hallen , die deutscher Ausbauwille ent¬
stehen ließ . Wer die großen Tore durchschrit¬
ten hat , und in die Ehrenhalle , wo der Volks¬
empfänger Teil um Teil bis zum vollendeten
hochentwickelten Gerät im Maschincnlärm tä¬
tiger Arbeit hergestcllt ivird , cingctrcten ist,
der erkennt , daß diese Ausstellung ein ganz
anderes Gesicht trügt , als das irgendeiner mit
allen Mitteln ivirkungsvoller Dekoration auf -
gebauten Funkschau vergangener Jahre . Nie
wird man müde , immer aufs neue die weit -
gedehnten Hallen zu durchwandern , ivcil hier
der Geist des „Vorwärts , vorwärts "

, der aus
Kästen mit Drahtbündeln kleine Wundertvcrkc
geschaffen hat , in erhebendem Maße spürbar
wird .

Badener wählen in Berlin
Wir erwachen am frühen Morgen , als in den

Straßeukanälcn der Riesenstadt polternd Last¬
autos vorübcrfuhrc » , die das Hakcnkreuzban -
uer oder die Fahne der Jugend in den Kampf
trage » . Straff geführte Sprcchchöre rufen Be¬
kenntnis und Ermahnung zur Pflicht . Ganz
Berlin ist ein einziges wogendes Fahnenmecr .

i
Qm ^entmin her riesigen Hollen am « oiscrdamni , hie die grobe deutsche Fnnkfcha » tKi (K „ . Die Ausstellungs¬

hallen waren Tag sttr Tag ein beliebtes . Ausslugsz, «! ' der Badener .

Hang zurück und daun steht die Gestalt des
Volkskanzlers in dem hoheuFenstcrrahmen . Die
Massen drängen vor . Der Führer steht da , un¬
beweglich in seiner schlichten Uniform , mit dem
ernsten , im Titanenkampf langer Jahre gepräg¬
ten Gesicht . Er hebt die Hand ilnd grüßt hin¬
unter . Und plötzlich - Erlebnis für jeden , der
es sah — geht ein helles freies Lächeln über
sein Gesicht . Immer ivicder grüßt er hinunter
zu den Tausenden , die iir stürmischer Bcgei -
stcrung die Arme Hochrecken. Ilnd dann klingt
das Lied des nnstcrblichcn Berliner Sturm -
sührers auf , stark < und mächtig wie ein
Schwur . . .

Der Badener -Abend in der Hafenheide

Der Sonntag abend sieht uns Badener im
„Orpheus " in dec Hasenheidc , wo unser großer
„Bunter Badner - Abcn -d" stattsindet . Der große
hohe Saal ist mit Blumen , heimatlichen Tan -
nenzwcigeu und Fahnen reich geschmückt. Tie
Kapelle einer Berliner SS - Formation eröff¬
net den Bunten Abend mit einem flotten Mu¬
sikstück . Dann spricht Gauninkwart Klein¬
wort - Karlsruhe knappe Bcgrüßungswortc
und übermittelt der Landsmannschaft der Bade¬
ner in Berlin , die durch unermüdliche Orga -

nisationsarbcit diesen Abend ermöglicht hat ,
den herzlichen Dank der badischen Gäste . In
Vertretung des Vorsitzenden heißt nun Pg .
van der Floe die Badener mit herzli¬
chen Worten willkommen . Er gibt zugleich das
Programm bekannt , das , heimatlich abgestimmt ,
unter Mitwirkung namhafter Künstler jeden ein¬
zelnen vollauf zufrieden stellt .

Fräulein Thea Hahlbeck , eine Berliner
Künstlerin — Schülerin des badischen Prof .
Lösch — singt zur Eröffnung der Programm¬
folge die Arie ans „Elisabeth " aus Tannhäu¬
ser und Elsas Traum aus Lohengrin , die un¬
ter der feinfühligen Begleitung von Dr . H orch -
l c r ungeteilten stürmischen Beifall finden .
Tann nimmt Senatspräsidcnt Dr . Hertel
von der Landsmannschaft der Badener das Wort

zu einer kurzen Ansprache , Er dankt den Bade¬
nern , daß sie den „Badischen Berlinern " ein
Stück ' Heimat mitbrachtcn . Er erinnert an den
unseligen Geist früherer Zeiten , als im Süden
des Reiches Gehässigkeit auf den Bewohner der

Sine Landsmännin in ihrer heimatlichen Tracht vor
dem Ichloh . Führungen durch die Reichshanptstadt er¬
schlossen den Badenern die wichtiastc » Tehcnsivtlrdig «

leiten Berlins .

Reichshauptstadt nichts seltenes war . Auch das
ist nun anders geworden und das Volk ist stolz
auf seine Rcichshauptstadt , die weniger eine
Stätte glanzvoller Geselligkeit ist , als ein r i c-

sigcr Arbeitsplatz , an dem zäh gearbei¬
tet wird . • Ein paar tausend Badncr
leben seit langen Jahren in der
Rcichshauptstadt und sie sind gute
Freunde der Berliner Volksgenos¬
sen , die sie lieben gelernt haben . Trotzdem
können wir Badener in Berlin niemals un¬
sere liebe Heimat vergessen , und das ist es , was
uns besonders freut , hier mitten im großen
Berlin die Menschen unserer alten Heimat Wie -
derzu ' ehcn . Wir fühlen uns als Badener , weil
wir unsere Heimat - lieben , aber über allcm -
stcht unser gemeinsames Väterland . Und so ein '

Sieg - Heil auf unsere badische Heimat , auf das
geeinte Deutschland und seinen großen Führer ."

Das Deutschland - und Horst -Wesscl-Licd been¬
dete die Ansprache Dr . Hertels .

Wieder singt Thea Hahlbeck Lieder aus Wag -

nerschcn Opern . Tann tritt unter den Klängen
des badischen Heimatliedes „Mein Badnerland "

die T r a ch t e n g r u p p e der Landsmannschaft
auf , um mitten im modernen Berlin die ur¬
alten aus dem Volkstum des Schwarzwaldes
kommenden Trachtentänze vorzuführen . Stür «

tnischer Beifall dankt ihnen . 8 .
Als der Abend schon . merklich vorgeschritten

ist, und Berliner und Badener bereits den
großen Konzertsaal znm Tanzboden umgewan¬
delt haben , erleben die Badener eine besondere
Freude , als Fräulein Irma K a tz , die mit den
übrigen Mitgliedern der Karlsruher Tanzgruppe
Mertens - Leger zur Zeit im Wintergar¬
ten gastiert , nach vollendeter Bühnenarbcit im

„Orpheeum " erschien . Die beliebte Karlsruher
Künstlerin , die in Berlin ihre heimatliche
Sprache durchaus nicht verlernt hat , erfreut ihre
Landsleute mit einem straffen durchgearbeitcten
Tanz , der ungeteilten Beifall findet . Schwung
und Stimmung steigert sich immer mehr . Tie
SS -Kapelle spielt nncrmüdlich zum Tanz aus .
Die Besucherzahl hätte eine größere sein dür¬
fen , aber der allgemeinen Hochstimmung tat
das keinen Abbruch . Spät erst trennten sich
Berliner und echte Badener , letztere nicht ohne
den gastfreundlichen Landsleuten aus der Reichs¬
hauptstadt ihren ehrlichen Dank ausgesprochen
zu haben .

Abschied von der Reidishauptftadt

Da die Abfahrt der Sonderzüge auf die fünfte

Morgenstunde des Dienstag festgesetzt ist , findet
man die wenigsten unserer Badener in der Nacht
von Montag auf Dienstag in ihren Hotelbetten .

Jeder erlebt noch einmal Berlin im bunten Ka¬

leidoskop der Nacht . Jeder wandert noch ein¬
mal durch die Kanäle des Lichts , an den

Hochhäusern , den Türmen vorüber . Frohgestimmt
ist die übernächtige Gesellschaft , die in früher
Morgenstunde die Züge entert . Durch die

deutsche Landschaft geht die Fahrt zurück in
eine kleine Stadt , die man in die Weltstadt
Berlin fünfzigmal hineinstcllcn könnte , und die
uns doch lieb und teuer ist , weil sic uns Heimat
bedeutet .

er Führer *
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Bk» Mnibm nnrtt Mrnteri
Ser erste Aeutsche Tag Nürnberg 1923 - Ser Parteitag des Sieges 1933

Seutschland marschiert 1934
Bon Nürnberg nach Nürnberg . das spricht

sich leicht . Und doch umschließt dieser Begriff
ein Jahrzehnt s ch w e r st e n Kampfes ,
« ine Zeit größten selbstlosesten Opfers und
heißester Hingabe an ein Volk.

*

Im Januar 1923 hielt die NSDAP in
München ihren ersten großen öffentlichen
Parteitag ab. Im Schneegestöber eines Win -
termorgcns standen dort auf dem M a r s -
felde die Zehntansende ans Bauern und aus
dem Reich zum großen Appell versammelt; zum
Appell , der da bewies , daß sich hier die Trägerin
eines neuen Geistes anschickte zu einem Kampf
um die 'Nation, dessen Ziel uns bekannt , von
di .ssen Ausmaßen und Opfern wir uns jedoch
damals noch nichts träumen ließen .

Der Führer sprach zu uns , die SA
erhielt ihre ersten Standarten .

Ein Markstein , ein Wendepunkt in der Ge¬
schichte der Bewegung. Unvergeßlich allen , die
ihn miterleben durften.

#
Monate später dann marschierten die brau¬

nen Bataillone — damals zivar noch in Wind¬
jacken — in Nürnberg auf, zu ^ ersten
deutschen Tag . Mit den übrigen nationalen
Verbänden und den Frontkämpferorganisatio¬
nen demonstrierten sie nach außen die Macht
des erwachenden Nationalismus , während in
internen Verhandlungen der Flihrer , im soge¬
nannten Kampfbund , eine Einigung zustande
brachte, von der man erwartete daß ihre Aus¬
wirkungen damals schon die Wende in Deutsch¬
land hcrbeiführen sollten.

Aber wie den Kämpfern auf der Straße in
Nürnberg der Mob entgegentrat, keiner der
Teilnehmer an jenen Tagen kam, sofern er in
den Außcnvierteln Nürnbergs im Quartier
lag , unbelästigt nach Hause , und mancher
hörte die blauen Bohnen pfeifen , mancher mar¬
schierte am Sonntag mit verbundenen Glic-
dcrn im großen Zuge , so waren auch jene
Führer , die damals mit Adolf Hitler den Bund
«ingingen, noch nicht reif für das große Ziel.

Dem Tage des Bündnisses folgte der Tag
der Verrats , dessen letzte Auswirkungen
jenes Blutbad an ' der Feldherrnhalle, am 9 .
November 1923 und der Zusammenbruch der
Bewegung waren.

*

Verrat und Zusammenbruch . . . Der Keim
wurde in Nürnberg 1923 gelegt . Aber nicht nur
dazu , sondern auch zu dem großen Geschehen ,
das zehn Jahre später als das Wunder von
Nürnberg die Welt aushorchen ließ .

Denn nun sagte der Führer , nach der Ueber -
windung der Krise , die das Jahr 1923 im Ge¬
folge hatte, sich los von allen anderen
Bindungen , und die NSDAP nahm al¬
lein den Kampf auf um Deutschlands Be¬
freiung.

-t-
Die Krönung dieses Kampfes aber war der

39. Januar 1933 und das Fest des Sieges , der
erste Parteitag nach der Machtübernahme , der
Parteitag Nürnberg 1933.

Das Wunder von Nürnberg , der
Parteitag des Sieges ! — — — Was
er war , beschreiben braucht man cs nicht mehr ,
beschreiben kann man es nicht. Daß er aber
in Nürnberg war , und in Nürnberg so war,
das sagt mehr als alle Worte. Hier verband
sich die traditionsrcichc stolze deutsche Vergan¬
genheit , dokumentiert im Wesen dieser Stadt ,
bezeugt von der Schönheit und Deutschheit
ihrer Bauten , uerivurzelt in ihrer Geschichte
mit dem Geiste ans dem Geschehen , dessen Trä¬
ger die Vertreter der Bewegung , die dort mar¬
schierten, waren , und in dieser Verbindung
wurde aiisgelöscht die Schmach der vergan¬
genen Jahre .

Die Schmach der Nation und die Schmach
Nürnbergs . Tenn , cS ist fast tragisch, daß ge¬
rade diese Stadt , die soviel Beziehungen hat
mit der Geschichte des Nationalsozialismus ,
daß diese Stadt , in der die Gefolgsmänner des

Führers , an ihrer Spitze Julius Streicher ,
solch zähen Kampf um die Seele des deut¬
schen Menschen führten, tief hineingezogen
ivurde in das, ivas wir die deutsche Schmach
der Systemzeit nennen. Hochburg verlogenster
Demokratie und des jüdischen Geistes , das war
die alte stolze Noris geworden . Und wie sie
einst führend war als Geburtsstütte deutscher
Meister , deutscher Kunst und deutschen Fleißes ,
so war sie im neuen Deutschland zu traurigem
Ruhme gelangt , als Brutstätte der Korruption
und eines Ungeistes , der ganz Deutschland zu
vernichten drohte .

Der Parteitag 1933 zog einen sichtbaren
Schlußstrich unter diese Entwicklung . Und daß
der Führer diese Stadt für alle Zeit als Stadt
der Reichsparteitage erklärte, soll uns sym¬
bolisch deuten den Willen des Nationalsozia¬
lismus , die Nation zu sich selbst zurttckzuführen .

Ans dem Wunder von Nürnberg wuchs uns
denn — so ivie der Stadt Nürnberg — neue
Kraft, und die Siege, die der Nationalsozialis¬
mus , im darüber verflossenen Jahre , an seine
Fahnen heften konnte , bewies diese Kraft.

* '

Und nun wird die NSDAP , werden die
Männer der braunen Armee , die politischen
Soldaten des Nationalsozialismus , wieder in
Nürnberg aufmarschiercn . Dieser Parteitag des
Jahres 1934 folgt dem Siege vom 19 . August
1934. Der Führer der Bewegung , der
Kanzler des Reiches , i st jetzt der
alleinige Lenker der Geschicke der
Nation geworden .

Nun wird Deutschland in Nürnberg marschie¬
ren das geeinte Deutschland wird seinem allei¬
nigen Führer huldigen und dem Parteitage
des Sieges folgt damit der

Parteitag der Nation.
Auf diesen Tag bereitet sich Nürnberg heute

schon vor . Mit Fleiß und Liebe, emsig seit lan¬
gem, sind Kräfte am Werk , allgewaltigem Ge¬
schehen den Boden zu bereiten.

Wir aber , die wir auf Nürnberg schauen in
diesen Tagen, in der Vorahnung des großen
Geschehens, wir bereiten unsere Herzen , um
das Erleben, das wir schon ahnen , ganz in uns
ausnchmen zu können .

Und wenn dann die Fahnen von den alten
Giebeln wehen , wen » die Zeugen einer herr¬
lichen Vergangenheit uns empfangen , wenn der
Rhythmus des Marschtrittcs des neuen
Deutschland um uns klingt , dann werden wir
erfühlen:

Das ganz«; Dentschland marschiert in
Nürnberg 1834!

P . E . Rings .

KM
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Das Hauptquartier für den Reichsparteitag in Nürnberg

In diesem Jahre sindct bekanntlich in Nürnberg vom !>. bis 1(1. September der Reichs -Parteitag der NSDAP
statt. Schon jetzt ist man in Nürnberg in angcstreaglcster Arbeit , um das riesige Programm der Massenkund¬
gebungen aller deutschen Gau« reibungslos durchzusllvre» . Hier siebt man die ' Ausslellungsleitung in Nürn¬

berg, wo die Fäden zusammenlausc» .

Parteiamtliehe
Bekanntmachungen

Aufnahme in die SM
Trotz der bestehenden Ausnahmesperre zur

Deutschen Arbeitsfront können Volksgenosien ,
die aus dem Freiwillige« Arbeitsdienst entlas¬
sen werden , in die Deutsche Arbeitsfront aus¬
genommen werden .

Heil Hitler !
gcz . Brinkmann , Schatzmeister.

Die obige Anweisung des Schatzmeisters der
Deutschen Arbeitsfront wird lebhaft be¬
grüß t . In den Reihen des deutschen Ar¬
beitsdienstes steht mancher junge Volksgenosse,
der auch heute noch organisatorisch nicht erfaßt
ist.

Wohl ist es Ehrenpflicht für jeden Kamera¬
den im Arbeitsdienst, sich in den „A r b e i t s -
dank " einznreihcn, jene Institution des
Reichsarbcitsführcrs Staatssekretär H i e r l,
welche die lebendige Verbindung zwischen den
im Arbeitsdienst tätigen und den „abgedicn -
ten" Arbcitsmüuncrn ausrcchterhält und die
schon so viel Segensreiches geleistet hat .

5 Fahre Ortsgruppe Grötzmgen
Propagandamarsch aller Formationen der NSDAP

Am Sonntag , den 28 . August 1934, marschieren die Formationen der SA , ST , NSKK,
PO , HI , FAD usw. gemeinsam nach Grötzingcn , um an der sünsjährigen Gründungsfeier
der Ortsgruppe der NSDAP , in Grötzingcn tcilzunchmc » .

Sammelplatz : Mcßplatz % 12 Uhr.
Abmarsch : 12 .15 Uhr über Robcrt-Wagncr-Allce, Weiuweg , Rintheim, Hagsfcld,

nach Grötzingcn .
In Grötzingen :
Uebergabe der Ortsgruppenfahnc der Ortsgruppe Grötzingcn der NSDAP .
Ansprache znr sünsjährigen Gründungsfeier durch Gauinipcktor Pg . Aug . Kramer .
Anschließend Ucbertragung der Rede des Führers und Reichskanzlers

Adolf Hitler anläßlich der Saar - Trenekundgcbung aus dem Ehrcnbrcitstcin bei Kob¬
lenz .

Der Rückmarsch erfolgt über Dnrlach nach Karlsruhe und berührt in Karlsruhe
Robert-Wagncr-Allce, Kaiserstraßc , Karlstraße snördlich der Kaiserstratzc) , Scminarstraßr .

Der Vorbeimarsch sämtliHer Formationen wird um 19 Uhr vor dem
Gebäude der Handelskammer sKarlstr . 10 ) , abgcnomme » .

Kreisleitung der NSDAP .
Kreis Karlsruhe .

Wohl sorgt der „ArbcitSdank " nach besten
Kräften und mit stets steigendem Erfolg für
die gedienten Arbcitsmänner . Er bemüht sich,
nicht nur unsere Kameraden in Arbeit und
Brot zu bringen, er betreut sie auch in jeder
anderen Weise, so gut er es vermag.

Die Kräfte des „Arbeitsdank" und seine Mit¬
tel sind beschränkt.

Wir haben aber das Glück, in Deutschland
eine große und vorbildliche Organisation zu
haben , in der jeder schaffende Mensch erfaßt ist ;
die Deutsche Arbeitsfront . Zu ihr
war unseren Arbcitsmänncrn durch die be¬
stehende Aufnahmesperre bis heute der Weg
verschlossen .

Nun bietet die Deutsche Arbeitsfront allen
aus dem Arbeitsdienst entlassenen Arbeits¬
männern die Möglichkeit , tätigen Anteil an
dieser größten Einrichtung Deutschlands zu
nehmen und nach der Ableistung ihres Ehren¬
dienstes an Volk und Vaterland , weiterhin die
Aufnahme zu ermöglichen .

-reichSsämIlinsStnsling der §3 auf
Burs Ludwigsstein

Mit der Vermittlung der Schulnngsarbeit
durch den Rundfunk und die Heim Abcnd-
mnppcn , die die Rundfunksendungen unter¬
bauen solle » , hat die Hitlerjugend einen ganz
neuen Weg beschritten .

Die Abteilung 8 der Reichsjngendsührung
rnft nun alle verantwortlichen Schnlungslciter
der HI aus den Gebieten zu einer Arbeits¬
tagung nach Burg Ludwigsstcin an der Werra.
Dort iverde» am 30. und 31 . August die ein¬
zelnen Abteilungsleiter 8 der Gebiete Bericht
erstatten und Rechenschaft ablegcn , wie weit
das Schnlungsiverk in den HJ - Einhciten
draußen im Lande gediehen ist, werden Schwie¬
rigkeiten und neue Pläne erwägen und noch
einmal den Tchnlnngsplan bis in alle Einzel¬
heiten dnrcharbeiten . Im Mittelpunkt dieser
Arbeitstagung steht damit also die Frage der
Heim - Abendsendungen und der
Heim - A b e n d g e st a l t u n g mit Hilfe der
Tchnlnngsmappen, außerdem werden weitere
Richtlinien für die Schulnngsarbeit anS -
gegeben werden .

Den zweiten Teil der Tagung bildet die
Kulturarbeit in der Hitlerjugend. In
ihm werden die Fragen der Fest - und Feier-
gcstaltung , der Bolkstumsarbcit und der Musik
behandelt werden .

Die Tagung steht unter Leitung des Ober-
gebietsführcrs Dr . Stellrecht, des Leiters der
Abteilungen E und 8 der Reichsjugcndführung.

; Ein Schreckenswort für jeden Künstler, Sportler,
121K 5 —

überhaupt Jeden. der nach Erfolg strebt
^ eÜ ^fet: CKdla-Dallmatttt

Aus frischen Kofo - Nuffen Rm . ' I^ O
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Wer bas Mslen-ers -Rennen ?
Zur Eröffnung der Baden -Badener Rennwoche — Mehr als 400 Pferde in 24 Rennen

Die Vollblüter aus dem ganzen Reich und
von jenseits dcS Rheins , die sich während der
Baden - Badener Rcnnwoche ans dem
grünen Rasen gegenüberstehen , halten ihren
Einzug . Der letzte Ncnnnngsschlutz für die
Nennen hat ein ziemlich klares Bild über die
Beteiligung gegeben.

In den 21 Nennen , für die dieser Tage der
zweite Einsatz zu leisten war , sind insgesamt
878 Pferde startberechtigt geblieben . Dazu kom¬
men 13 im Fürstenberg -Nennen , 12 im Zu¬
kunfts -Rennen und 12 im Großen Preis von
Baden . Somit sind im ganzen

in 24 Rennen der Woche noch 422 Pferde
stehe» geblieben ,

so daß es kein Rennen gibt , das schwach besetzt
sein wird . Die Zahl von 12 Bewerbern ist
schon die geringste , die überhaupt vorkonunt .
Das ist ein ganz hervorragendes Ergebnis ,
das die glänzendsten Aussichten für den Ver¬
lauf der Baden -Badener Rcnnwoche eröffnet .

Schon
der Eröffnungstag ,

am kommenden Sonntag , den 26. A u g u st ,
wird mit der Entscheidung im Fürstenberg -
Nennen von außerordentlicher Wichtigkeit sein .
Dieser erste Nennsonntag dürste wieder Tau¬
sende und aber Tausende nach dem landschaft¬
lich schönsten deutschen Rennplatz nach Iffez¬
heim locken . Die Vcrkehrsverhältnisse sind
durch die Einlegung von

Sonderziigen aus Karlsruhe «nb
Baden -Baden

besonders erleichtert und da auch die Eintritts¬
preise der Zeit angepaßt sind , — Angehörige
von nationalen Verbänden in Uniform haben
bedeutende Preisermäßigung — so wird der
Eröffnungstag ebenso wie die anderen Renn¬
tage Massenbesuch aufzuweisen haben .

Im Mittelpunkt des Eröffnungstages steht
das Fürstenberg -Nennen , -

in dem 8 gute deutsche Dreijährige einem Fran¬
zosen gegenüberstchen . Die voraussichtlichen

Starter dieser klassischen Dreijährtgen -Prüfung
sind :
Gest. Erlenhof , Athanasius (Reiter I . Ra -

stenbergcr )
Frau I . v . Opel , Ehrenpreis sK . Narr ) ,
O . Blumenfeld u . R . Samson , Grandseigneur

lO . Schmidt )
O . Blumcnfcld it . R . Samson , Rasputin , ( x)
M . Tillcment , A n x E c o u t e s , (r )
Gest. Ebbesloh , A g a l i r e jE . Grabsch) ,
R . Haniel , E b r o (E . Böhlke ) ,
Frfr . S . A . v . Oppenheim , A i r o l o sW . Prin¬

ten ) ,
Gest. Erlenhof , Inland sx ) .

Es erscheinen also im Fürstenberg -Rennen
der Dcrbysicger Athanasius , die Dritte
aus dem Deutschen Derby , A g a l i r e , der
Vierte von Hamburg , E h r c n p r e is , und der
Fünfte , Ebro . Der Franzose A u x E c o u -
tes aus dem Stalle M . Tillemcnt zählt nicht
zu der ersten Klasse in seinem Land . Er hat
bisher nur kleinere Provinzprüflingen seiner
Heimat gewonnen , allerdings vor kurzem ein
Zehntausend - Franks - Rcnnen . Dieses erste Zn -
sammentrcffen der deutschen und französischen
Vollblüter am Eröffnungstag wird also schon
manchen Ausschluß für die kommenden Renn¬
tage geben.

International sind am ersten Tage noch das
Ullrich von O e r tz e n - R e n n e n und das
Badener Ausgleichs - Jagdrennen
besetzt . In dem Flachrennen sind die Franzo¬
sen Fair Boy , Evian , Ailloli II , Onions und
Shella verblieben , in dem Jagdrennen . ihre
Landsleute Premiere Empire , Jeune Chef, Le
Fils de la Lunc , Salam , Freitillcur Eorbe und
Etoile de Soir .

Gerade die beiden Rennsonntage der Baden -
Badener Rcnnwoche haben mit ihrem

volksscstartigem Leben nnd Treiben
immer eine ganz besondere Anziehungskraft
ausgeübt . Wenn am kommenden Sonntag zum

ersten Male die Startflagge fällt , bann wer¬
den sicherlich wieder Tausende Zeugen dieser
sportlich bedeutsamen Kämpfe ans dem grünen
Rasen in Iffezheim sein.

Der Start der Eaartreuestaffel
Der Start der Saartreuestaffel im Gau

Baden vollzog sich bereits durch den Ablauf
der Nebenstaffel 6a, die als Wasscrstaffel von
Konstanz bis Speyer geht. Bevor die Wasser¬
fahrer in Konstanz sich auf den Weg machten,
traf dort ein weiterer Ncbcnlans , Meersburg —
Konstanz ein , und später noch ein Lauf , Heili¬
genberg —Wangen . Der Auftakt am Bodensee
war recht verheißungsvoll . So waren in Ucber -
lingen am See 1000 Zuschauer erschienen. Leb¬
haften Anteil nahm die Bevölkerung auch in
Konstanz selbst , wo am Zeppelin -Denkmal der
Start vor sich ging . Nach den Worten des
Vercinsführcrs Schneider vom TV . 62 war
cs Oberbürgermeister H e r r m a n n , der für
die Stadt Konstanz sprach und die künstlerische
Urkunde den Wasserfahrern übergab , die sich
unter dem Lied „Deutschland hoch in Ehren "
zu ihrer langen Reise fertig machten und von
Ruderbooten begleitet , Konstanz verließen , um
den Brüdern an der Saar die Grüße der Bo -
dcnsecstadt zu übermitteln .

Unsere Fünfkämpfer Mriickgefallen
3»N- Metcr - Schwimmcn : 1 . Orban (Ungarn )

4 :28 .2 Minuten, ' 2 . Gnalockay (Ungarn ) 4 :26 .6
Min . ,

' 8. Thosclt (Schweden ) 4 :34 .2 Min . ,'
4 . Han brick (Deutschland ) 4 :47.6 Min . ,

'
5 . Pagmini (Italien ) 4 :60.4 Min . ,' 6 . Oxcn -
stierna (Schweden ) 4 :68.2 Min . ,

' 7 . Ein w äch¬
te r (Deutschland ) 6 :04 .0 Min . ,' 10 . P tt t t -
m a n n (D e u t s ch l a n d ) 5 :21 Min . ,

' 17 . B i r k
(D c u t s ch l a n d ) 6 : 12 .8 Minuten .

Gesamt :
1 . Lt . Thofelt (Schweden ) . . . . 18 Punkte
2 . Lt . Orban (Ungarn ) . . . . 20,5 „
3. Oblt . Einwächter (Deutschland ) 23,5 „
4 . Oblt . Birk (Deutschland ) . . . 24 „
5 . Oxcnstierna (Schweden ) . . . 24,5 „
6 . Lt . v . Boisman (Schweden ) . . 27,5 „
7 . Oblt . Handrick (Deutschland ) . 28 „

17 . Lt. Püttmann (Deutschland ) . . 57 ,,

Radfernfahrt Berlin — Warschau gestartet

Großer Erfolg der Dentsche «

Die erste Etappe der Radfernfahrt Berlin -
Warschau gestaltete sich zu einem durchschlagen¬
den Erfolg für die deutsche Mannschaft . Wohl
hatte man mit einem deutschen Siege auf der
249 Kilometer langen Tagesstrecke nach Schneid¬
mühl gerechnet, aber daß unsere Fahrer in der
Länderwertung gleich fast

8K Stunden Borsprung

herausholen würden , dürfte bei aller Hochach¬
tung für die Leistungen der Deutschen wohl
niemand erwartet haben . 12 Deutsche trafen
in kurzen Abständen am Etappenziel ein , und
erst dann so.lgte als erster Pole O l e ck i . Im
Endspurt sicherte sich der Bielefelder S ch e l -
ler in 7 : 35 :40 Stunden den Sieg vor Krückl
(München ) , Weiß (Berlin ) , H a u s w a l d
( Siegmar ) , Fuhrmann (Breslau ) , die alle
zur Spitzengruppe gehörten . In der Länder¬
wertung führt Deutschland mit 45 :34 :27 Stun¬
den vor Polen mit 48 :47 :32.6 Stunden , also
ein Unterschied von 3 : 13 : 15 .6 Stunden .

1. Etappe (Berlin —Schncldcmlihl = 249 Kilometer ) :
1. Scheller (Bielefeld ) 7 :35 :40 Std . ; 2 . Krlickl <Mlin -
che» ) 7 :35 :40 .2 Std . ; 3 . Weift lBerlin ) 7 :35 :40 .4 Std . :
4. Hauswald «Siegmar ) 7 :35 :40 .6 Std . : 5. Fuhrmann
(Breslau ) 7 :35 :40 .8 Std . : 6 . yigav iDortniund )
7 :36 :05 Std . ; 7 . Kranzcr iNNrnberg ) 7 :36 :48 Std . ; 8 .
Balzcr (Berlin ) 7 :36 :48 .2 Std . : 9 . Hupscld (Doiimnnd )
7 :37 : 15 Std . ; 10 . Tchclltzorn (Tchweinsuri ) : 11 . Bäbm
(Berlin ) 7 :55 :26.2 Std . ; 12. Langmann (Schweiniurt )
7 :56 :32 Std . ; 13 . Olccki ( Warschau ) 8 :06 : 18 Std ., 14 .
Oberdeck (Hagen ) 8 :06 : 18 .2 Std . : 15 . Kiclbasa ' iWar .
schau) 8 :07 :26 Std . ; 16 . Stazynski (Warschau ) 8 :07 :26 .2
Std . ; 17 . Urbaniak (Warschau ) 8 :08 :50 Sid . : 18 . Zic -
linski ( Warschau ) 8 :08 :50.2 Std . ; 19 . Wiccck (Lodz )
8 :08 :50 .4 Std . ; 20. Jgnaczak (Warschau ) 8 : 10 :59 Std .

Länderwertung : 1 . Deutschland 45 :31 :27 Std . ; 2.
Polen 48 :47 :42.6 Std .

SB . Waldhof in Bremen 1 :2 geschlagen

Vor über 6000 Zuschauern trafen sich am
Mittwochabend im Bremer Weser -Stadion die
Mannschaften des SV . Werder Bremen
und des SB . Wald Hof , die sich ein jeder¬
zeit fesselndes Spiel lieferten .

Zurück
Dr . med . A . Geiger
Facharzt für Haut- und Harnleiden

Kalserpassajje 31 / Rufnummer 2290

Pi : - Sturmbann IV/109
Kameradschalts-Abend

mit Tanz 90523
Samstag , den 25. August 1934
abends 8 Uhr im Colosseum , Wald-

straJie 16/18
Mitwirkende : Erst « Künstler

Tanzschule Cilla Herrmann
Kapelle Keßler — Ende 3 Uhr
Eintritt RM . —.50 , Uniformierte —.30

Tafel -Bestecke
direkt anPrivate , lüOgr . Silberauf¬
lage 36 teilige Garnitur 36059

Mk. 45 .-
Lansrjährige schriftliche Garantie .
Ratenzahlung . Katalog kostenlos .

E. scnmidinais . P
S
0
°Ä3 13

Karibruher Tb . 1846
Freitag , 24. d. M ..
10,45 ühr Antreten
säintl. Abteilung, an¬
läßlich der Saar -

Irenestassel b. Tur -
nerheim. Turner :
weiß . Hose, dunkler
Rock, Ti . : Festkleid ,
Jugend : Turnanzug .
Erscheine » unbedingt.

Pflicht.
50462

Zur TchulnngSardelt sei emvsotzlen

Sozialpolitik
im neuen Staat
von Waller Schutzmann , M .d .R .,

und Ludwig Bruder .

Umsang 560 Seiten . -4 j m -TOf
Ganzlemcnband mm .

Air die gegevenen Sachverwalter
der neuen SozialpoliNt verüssentli -
chen die Bcrsasser I tz r e Gcdanlcn -
gange zur Lösung mannigsacher Fra¬
gen . wie z . B . Bereinsachung und
Bercintieilllchung der Sozialversiche¬
rung . Neugcsialiung des Arbcilsver -
nages , Einsübrung des LeisiungS -
lovnes . PcrsüulichkettSschutz . Arbeils -
ncrichiSbarkctt u . v . a . m . Ihre AuS -
( udrungcik sind die Unterlagen , aus
denen die neue Sozialpolitik binnen
kurzem ausgcbaul werden wird .

Au bezietzen durch den

Führer -Verlag E . m. b . H .
Abi . Buchhandlung ,

Karlsruhe t . B .. Kaiserftr . 133

Matratzen
Rruanseriigung und
Umarbciiung nur b .
Blrnk, Rhriusir . 63,
Werkst . Kreuzstr. 5
(gegenüb . „ Darmst .
Hos" ). 46274

Schön., groß., uit «
möbl . Zimmer, i . s.
schöner Lage , f. sof.
od . 1. Sept . z. vm .
Friedenstr. 14, I . *

Großes, leeres
Siminyr

Gerwigstr. 2, III , r .
zu . .vermieten. *.

Südwestst.. Hthr . rv
2 Zimmer ,

Wohnung
mit Küche u . Keller
für 26 XU pro Mo¬
nat , t» nl . au alte-
res Ehepaar per 1.
9. 34 zu Perm . Ang.
u . 4961 a . d. Führ .

4 Z. -Wohn.
m . Keller u . Mans.
im 2. Stock Ostend-
str . 10 auf 1. Okt .
zu verm. Anzus . bei
Pfändler . ' *

Sämtliche
Jagdwatten
Sportwaffen
Verteidigungs¬
waffen
munition

Reparaturen
Solinger 50712

Stahlwaren

P.
KARLSRUHE

Erbprinzenstr . 22
Ge ? r. 1810

Wonnige , geräumige
43 .-lof)nung
mit Bad, Mansarde
11. sonst . Zubehör in
guicr Westsiadilag«
aus 1. Okt. d . I .
zu verm. Näherei

Büro Wälder,
Schwindsir. 5, Teles.
6143. [50440

waiter’s Auto-verieih
an Selbstfahrer und Vermietwagen

Klein - u. Großwagen verschiedener Typen
Billigste Berechnung / Tag - und Nachtdienst
Kaiserallee 25 50711 Telefon 4591

Waldhorns!roß« 10,
nächster Nähe deS

Schloßpl. ist Hoch¬
parterre eine Herr¬
schafts. geräumige
4- 5 Z .- Wohtl .
m . fließ . Wasser ein -
ger . Bad - uj Elag .-
Heiz , samt Zub . auf
1. Okt. zu vermiet.
Näh . bei E. Blum ,
Tel . 586. 66657

Schöne 50322
7Zim . - Wohn.
Schloßplatz 7 sosori
zu Perm . Näher , zu
erfrag , bei Rechtsan¬
walt girier, Kaisers!.
112. Tel. 989.

Für die aufrichtige Teilnahme beim Hin¬
scheiden unseres lieben Vaters

Ludwig Westermann
sagen wir Allen unsern herzlichsten Dank .
Besonderen Dank den Herrn Forstbeamten , und
dem ehrenden Nachruf seiner Arbeitskameraden ,
sowie dem Militär-- und Kriegerverein und dem
Gesangverein Liederkranz Oberndorf .

OBERNDORF b . Rastatt , den 22. 8. 1934.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

4904 Franz Westermann

WerWlte
für Schlosserei ge-
eignet, zu mict. gcs.
Größe ca . 80—IM
qm , womöglich mit
Hosfläche . Angcb . 11.
4890 an den Führer .

Auf der Suche nach dem Geld ,
Dem Problem , wie man 's erhält
Zerrte Ströppchen an der Leine,
Und auch Herrchen machte Beine
Um erleuchtet und voll Streben
Seine Kleine " ' aufzugebcn,

* nSmlidt eine Kleine Anzeige in

der Rubrik „ Geldverkehr ".

inserieren Im „Führer“
Dringt Gewinn !

tu verkaufen
Verkaufe

2 Oberbelten,
4 Kissen mit 22 Pfd .
w . Halbdaunen, ab
le ' ganz neu , zusam
men 85 .— %)l . "
Zähringerslr . 29, I .

Leerer Zimmer
mit Kochgelegenh . v .
ält . Frau gcs. Pr .-
ang . u . 4898 a . d .
Führer .

23 .-Mmmn
bis . zu ‘JtH 65 .— ge¬
sucht (mögt. Stadt¬
mitte). Zuschr . unt .
50602 a . d. Führer .

Sonnige
3-Zimmcr-Wohuung
Bad . Etagen-Heiz .,
Bahnhofnähe. 70 b .
100 'M auf 1. 10.
1934 zu mieten ges.
Angeb . u . 4912 an
den Führer .

450 qm
Strang -

falzzieget
mit Dachlatten in

Karlsr . bill . z. vk.
Zuschr . ii . 4894 a . d .
Führer .

Radio »
Batteriecmpfäng. m .
Lautspr., Anflader,
Sperrkreis , billig zu
verk . Kaiserstr. 11,
2. St . *

Weißer Kohlenherd
u . weiß . 4 fl . Gas¬
backofen bill . z. vk.
LudwigSpl. 40 s , 3.
Stock . *

Gebrauchte
Ovalfässer

k 5000 Liier , zu
Verl . Zu erir . u .
59858 im Führer .

Damenrad
gcbr.. zu verlausen.

Maricnflr . 13, *
Rcparaiurwcrkstäile.

Fabrikneue

NiilMslljine
m . Waraniicschein s.
XH 80.— , . verk .
Winlerstr. 59, III . *

Sleue rsreie
Motorräder

1 R .M .W ., 155 ccm.Kette, 80.— ’M
1 D .K .W . . m ccm,

Riemen, ält . Mo¬
dell . 40 .— m

1 Zwei-Zylind .,Mo -
tor , 500 ccm. was¬
sergekühlt , neu, f.
Boot oder dergl.
gecign ., 130 'M .

Forchheim ,
Schlageterstr. 314 .

49071

jjimmer *
Ofen

flcbY, gut erb ., zu
kaufen ges. Ang. u.
4896 a . d. Führer .

Motorräder
BMW ., 200 ccm m .
el . Licht , Horn , .Ta '
chomctcr , BMW .,
500 ccm Sport mit
cl . Licht, Horn, Ta¬
chometer . bill . z. vk.
1L. «. W . Göhler,

Waldstr. 40 d.
50660

Damenrad
'

gcbr .. zu laus . ges.
Angcb . m . Preis u.
4999 a . d. Führer .

Tiermarkt

Kater
grau gestreift, ent¬
laufen . Abzugcb . ge¬
gen Belohn. - Aka--
dcmiestr . 67, II . *

Lest den Führer

Bon I Mann

zum Volk
v . Wilh . Falndcri

Eine illustt . Ge
schichte der NSD
AP . und der SA .
Der Verfallet ist
d . bekannte Schrill
leitet d . „Angriff -

2.85 m .

Führer - Verlag
G .m .b .v «

Abi . Buchhandlg .

Offene Stellen

Lehrmädchen
gesucht im Alter von 17 — 19 Jah¬
ren zur Ausbildung als Verkäu¬
ferin . Württcmbcrgische Metall -
warcnsabrik , Niederlage Karls¬
ruhe , Kaiscrstrafte 104. 50713

Inserieren im „ Führet
bringt Gewinn !

'

Ehe-Ailsgebbie turnt 15. ii$ 21. AWft 1934
Baumeister Hermann Roll . Balingen i. Wttbg . — Sofie

Hirsch , Schützenstr . 47
g Kraftfahrer August Zorn , KriegSstr. 17S — Marie Reiser.Grünwetiersbach

Schlosser Alfred Kühn , Steinstr . 27 — Gertrud Wurm .r0 Stabclstr . 12
Masch .-Jng . Gregor Reiser , Sobernheim — Maria

Ehrler , Wilhelmstr . 66
l Schlosser Josef Essig , Wielanbstr. 6 — Hilda Wiedemer,Marienstr . 59

Kaufmann Friedrich Villtnger , Hirschstr. 122 — Maria
® Wolf , Wilhelmstr . 52

Kaufmann Eugen Moninger , Markgrafenstr . 49 — Lisette
Weigel , Freiburg , Hauptstr . 5

A Schlosser Werner Stürmer , Durlach , Ettlingerstr . 40 —
Elfriede Amolsch , Karlstr . 78

Ingenieur Helmut Pruitz , Schillerst ! . 41 — Johanna) Reichwein, Bachstr . 40
Mechaniker Berthold Rüb , Rastatterstr . 66 — Hilda

Becker, Ettlingen , Pforzheimerstr . 85
% Konditor Josef Hurth, Jollystr . 9 — Marie Stähle .

Bürklinstr . 3
Schneider Karl Stirn , Klauprechtstr . 28 — Leontine Buch-

!>) leiter , Steinstr 29
Kaufmann Karl Erhardt , Dretsamstr . 6 — Mtna Furrer ,

Leopoldstr . 3
Schreiner Franz Vögele , Rheinstr . 10 — KSthe Krauß ,

A Rheinstr . 10
m Bankbeamter Fritz Ostertag, Etsenlohrstr. 80 — Albertina

Schnelle , Mäthystr . 23
Postschaffner Rudolf Spengler , Augartenstr . 18 — Maria

Hauser , Augartenstr . 18
Kaflenassistent Friedrich Hammer , Scheffelstr . 60 — Elise

Binninger , Belfortstr . 11
Maler Adolf Kurz , Akademtestr . 28 — Rosaltnbe Maier ,

Gebhardstr . 39
Dtpl .-Jng ., Masch .-Jng . Otto Henrich , Ettlingen , Lo -

renzstr . 2 — Erna Gröser , KriegSstr . 188
Polsterer - und Dekorateurmeister Friedrich Martin ,Marie -Alexandra -Str . 2 — Rosa Baumann , Marte -

Alexandra -Str . 2
Maler Ernst Rößler , KriegSstr . 111 — Klara Hasenstab,

Sofienstr . 37
Masch .-Schlosscr Erich Köpf, Schützenstr . 12 — Hilda

Mayer , Morgenstr . 10
Schlosser Hermann Rittler , Markgrafenstr . 17 — Anna

Wacker, Kronenstr . 58
Kaufmann Kurt Wörner , Wilhelmstr . 21 — Johanna

Graf , Leopoldstr . 37
Scheincr Adolf Koch, Morgenstr . 8 — Valeria Mtnch geb .

Bernaner , Luisenstr . 51
Maler Friedrich Kästner , Fasanenstr . 2 — Erna Ohn¬

macht, Fasanenstr . 2
Schlosser Rudolf Maier , Goethestr . 8 — Agnes Böser ,

Lessingstr. 6
Schreiner Friedrich Sammet , Langestr . 04 — Emma

Dres , Allmendstr . 22
Friseur Wilhelm Hermann , Grünwettersbach — Wil¬

helmine Hager , Ligusterweg 5
Gärtner Erwin Argast , Wilhelmstr . 66 — Frieda Seitz ,

Luisenstr . 77
Kaufmann Theodor Schnappinger , Augartenstr . 47 —

Antonie Fetterer , Winterstr . 8
Kaufmann Ernst Kaltenbach , Gabelsbergerstr . 19 — Erika

Zimmermann , Zähringerstr , 13
Bankbeamter Dipl .Jng . Emil Werle , Leopoldstr . 40 —

Jda Baumert , Lahr , Kaiserstr . 48
Vertreter Otto Kellermann , Schützenstr . 43 — Paula

Huber geb. Elfner , Schützenstr . 43
Dipl .-Jng . Rudolf Mülhopt , Karlstr . 88 — Jngeborg

Schähle , Beicrthcimcr Allee 21
Fabr .- Arbeiter Robert Ziegler , Karl -Wilhelm -Str . 61 —

Anna Oschwald Sauer geb . Bändel , Gottesauerstr . 31
Kfm . Rafael Bianeo , Andorno - Micca — Johanna Sammet ,

Langestr . 54.



TZukMeH und SfiObt
„Europas größter Boxkampf

Schmeling gegen Neusel

Bom Lauf der Tnnr -Trciicslaiscl
Nm Ihre Verbundenheit mit dein Saarlande z» dekiinden , tränen Dtassclläuscr der deutschen Turner
ans allen Teilen des Reiches Treue -Urkunden zum Whrciibrcitstcln . wo sic ani Kundaebungstagc ein -
treffen werden . Bei einer der Dtassctn , die von Wvdiruhncii in Ostprcutzcn über Danzia nach Pom¬
mern führte , wurde — wie unser Bild zeigt — zur Nmachung deS Holnischen Korridors das Treuc -
Doknment in Zoppot durch einen Schwimmer an Bord einer Jacht gebracht , die die Urkunde nach
Leba in Ponimern beförderte und dort wieder einem xiinscr übergab .

c?o Man ist cs von unseren großen Boxern ,
zu denen man in der internationalen Sportwelt
vor allen Dingen Schmeling und Stil *
s e l rechnet , leider nicht gewöhnt , daß sic ihre
Künste auf deutschem Boden zeigen . Was von
dem Können der beiden zu halten ist , hörten
wir lediglich nach den Kämpfen , die sie auf aus¬
ländlichem Boden ausgetragen haben , und wenn
in den letzten Tagen und Wochen Zeitungen und
Zeitschriften mit einer bombastischen Vorreklamc
für den „größten Kampf Europas "

Stimmung machten , so klang das sehr stark nach
amerikanischen Propagandamethodcn , die in un¬
serem deutschen Sport bestimmt nicht erwünscht
sind .

Ter Reichssportführcr gab in seinem
Erlaß zur Kenntnis , daß . es wichtiger und wert¬
voller ist , deutschen Amateursport in Deutsch¬
land zu propagieren , als hier einen einmaligen
Kampf , der vielleicht mit Sensationen
überladen sein mag , aber doch

wenig Wert für die sportliche Ausbildung
unserer Jugend hat ,

dafür vielleicht mehr Wert für die Taschen der
ja immer noch jüdischen Manager der bei¬
den „größten Boxer Europas " .

Beide Faustkümpfcr sollen sich vor den Augen
der Lcffcntlichkcit und auch geheim auf den
Kampf gut vorbereitet haben . Wir wollen hof¬
fen , daß der Kampi : ii einem ehrlichen wird , in¬
dem es ohne die in Amerika ja nicht sehr
seltenen Schiebungen abgcht , in dcm die beiden
Boxer beweisen , daß sie wirklich überragende
Klasse sind und daß sie es verdienen , wenn
vielleicht hunderttausend Zuschauer ihr Geld
in die Kassen tragen .

Wenn man hört , daß
der billigste Platz für diesen Kampf 4 Mk .

betragen soll , so weiß man allerdings auch nicht ,
ob man den Veranstaltern einen vollen Erfolg
wünschen soll , denn wahrscheinlich kämen die
Summen , die in Hamburg fließen , an ande¬
rer Stelle dcm deutschen Sport bes -

s c r zugute .
Für Hamburg bedeutet der Kampf selbstver¬

ständlich eine große wirtschaftliche Belebung
und insofern ist es zn verstehen , wenn sich die
Stadtbehörden mehr für dieses Treffen ins
Fener legen , als nian es sonst gerade bei Sport¬
ereignissen gewöhnt ist.

Nach diesen grundsätzlichen Vorbesprechungen
etwas über die beiden Kämpfer .

Schmeling soivohl wie Neusel ivarcn
in früheren Jahren in Deutschland gute Boxer
und gehörten der besten deutschen Klasse an .
Ihre überragende Stellung erhielten sie
beide jedoch erst im Ausland . Geschickte Mana¬
ger brachten sic in Amerika ( Schmeling )
und Frankreich lNcusel ) in den Vorder¬
grund , in dcm sie sich bis heute halten konnten .
Den , Sieger von Hamburg wird wahrscheinlich
ein Titelkamvf um die Weltmeisterschaft im
Schwergewicht geboten sein .

Die
Aussichten für beide Boxer

kann mau eigentlich gar nicht beurteilen . Arif
ihre bisherigen Kämpfe abgcstellt , wird man
sagen können , daß Neusel wohl in den ersten
Runden etwas mehr vom Treffen haben wird

/'HiT «
-

Win (1| zwei Rekorde mit einmal
Stic ii c B o ii ch c r

Wliic der bekanntesten französischen Jliegerinnen ,
Selene Boucher , die als „ das slicgende Jröiiiclii "
vckannl ist , stclllc in Frankreich gleich zwei neue
Rclorde mit einmal ans . Sic legte eine Streike
von 1IHHI gilonicicr in 2 Stunde » 26 Minuten -18
Sekunden , also mit einer Tiircbschnittsgcschwindig -
kcit von 188 .288 Stiindcnkilomelcr zurück. Auszer-
dem verbesserte sic den Damenwclirckord für fstli

Mtcmcler aus 112.363 Kilometer

und daß cs hier leicht durch einen Glttckstresser
zu einem entscheidenden Sieg kommen kann .
Schmeling andererseits wird seine Ehance
in den letzten Runden suchen , wenn das Feuer ,
das in den Neuselschcu dauernden Angriffen
liegt , etwas verpufft ist und dann hat auch
Schmeling eine Aussicht auf die Entscheidung .

Einen Wunsch hat ivohl die ganze Sport -
ivelt Deiltschlands : Daß in diesem
K a m p f d e r B e s s e r e siegreich blei¬
ben soll und nicht irgendein F v u l -
schlag eine klare Entscheidung w i c -
d e r unmöglich mach t . lind wenn dann
der Kampf vorbei sein wird , erwarten wir
von beiden deutschen Boxern , daß sie sich ihres
Deutschtums voll bewußt werden und wenn
eben möglich ,

sich unabhängig machen von allem nn -
dentschen Trotz , der a» ihnen hängt .

Dann erst kann das nationalsozia -
listische Deutschland auf das Können der
Beiden stolz sein .

Im Rahmenprogramm kommt cs zn
zwei dentschcn Meisterschaften .

Adolf Heuser - Bonn kämpft gegen Adolf
Witt - Kiel und Köhler - Hamburg gegen
S t e g m a n n - Berlin . Weiter trifft Hans
S ch ö n r a h t - Krefeld auf den Spanier Ga¬
st o n a g a.

Wenn vielleicht der Hauptkampf nicht alles
hält , ivaS er verspricht , so ist ivcizigstcns den
Besucher » unter den Zuschauern , die des
Sportes wegen kommen , voraussichtlich in
diesen Rahmcukämpfcn einiges Gute geboten .

Teilnehmer -Liste
der Motorrad -Eechstagesahrt

Durch das hervorragende Abschneiden des
BMW . - Tcams Henne , Stelzer und Mauer -
meyer in den fürchterlichen Bergstraßen von
Wales errang sich Deutschland die Berech¬
tigung , die Internationale Sechstagcfahrt 1034
auf deutschem Boden zu veranstalten . Sie fin¬
det in den Tagen vom 27. August bis 1 . Sep¬
tember mit Garmisch - Partenkirchen als Zen¬
trum statt . Im Ländcrivettbewerb nm die Sil -
bervasc koukurricren Deutschland , Irland ,
England , die Tschcchoslvivakci und Italien mit
je zwei Manschaftcn in folgender Besetzung :

Dcntschland : ^ .- Mannschaft : Geiß , Müller ,
W . Winkler «DKW . j , B - Mannschaft : Rüttchcn ,
Oettingcr , Schmitt <NSN . ) :

England : A : Williams ( Nvrtonj , Povey
lBSA . j , Bowlen jAJS . ) ,- B : Gregor iRudgc ) ,
Hcath ( Ariel ) Thacker ( Royal Enfield ) :

Irland : A : Duffin , Lee , Mo ran ( Matchleß ) :
B : Archer (Ariel ) , Campbell (New Imperial ) ,
Ttcwar (Royal Enfield ) :

Italien : A : Eimatti , Prini , Rebuglio
(Bianchi ) : B : Bonecci , Picozzi , Tomasi
( MSA . ) .

20 Klnb - Maunschaftcn bciverbcn sich um den
Preis des Führers des Deutschen Kraftsports ,
und zwar 4 deutsche 8 englische , 2 holländische ,
4 irische und je 1 italienische und tschechische.

England - lebt Italien vor
In der letzten Sitzung des Englischen Fuß¬

ball - Verbandes wurde beschlossen , dcm italic -

Am kommenden Sonntag werden unsere bei¬
den deutschen Konstruktionen wieder einmal mit
den besten Wagen der Welt in Konkurrenz
treten . Die Stadt Bern hat sich in ihren um¬
liegenden Wäldern eine sehr gute Rennbahn
geschaffen , aus der bis in diesem Jahre ledig¬
lich Motorradrennen ausgctragcn wurden .
Durch genügende Verbreiterung der Strecke ist
nun eine 7,5 Kilometer lange Rnndbahn auch
für Rcnnivagen entstanden , die am kommenden
Sonntag im

„Grotzen Preis der Schiveiz "
auSgcprobt ivird . Soviel man bereits liörtc ,
läßt die Bahn , deren Kurven sehr gut gebaut
sind , außerordentliche Schnelligkeiten zu .

Der :,Große Preis " geht über 500 Kilometer .
Eine Strecke also , die unsere Wagen bereits
auf dcm Nürburgring und in Italien im Ren¬
nen zurücklcgtcu . 500 Kilometer mit einem
Dnrchschnittstcmpo von 150 Kilometer ivcrdcn
eine mörderische Beanspruchung der Wagen er¬
geben , und die Schweizer haben recht , wenn
sie sagen ,

datz in diesem Rennen , ans neutralem Ro¬
hen nnd ans einer Bah » , ans der bisher
keiner der beteiligten Fahrer sich einfahren
konnte , der Kampf der deutschen Wagen

nischen Verband die Einladung für ein Län¬
derspiel nach London im Herbst dieses Jahres
zu übermitteln . Als genauer Termin für den
Fußballkampf England —Italien wurde bereits
der 14 . November festgelcgt . Ueber weitere Län -
derkämpfe mit anderen Nationen des europä¬
ischen Festlandes wurde nicht gesprochen .

Bei der Einladung war ivohl maßgebend , daß
Italien die Weltmeisterschaft erobert hat . Noch
mehr Logik hätten die englischen Herren jedoch
beiviescn , wenn sic Dcntschland eingeladcu hät¬
ten , das schon 1080 in Berlin ein Unentschieden
gegen Englands Länderelf erzielt hat , während
die Begegnung Italien — England in Rom erst
ein Jahr zurückliegt . Den Wunschtraum einer
Begegnung Deutschland — England auf eng¬
lischem Boden können ivir getrost aufgebcn .

Deutsche Postschühen in Budapest
Der Bndapcster Post SV veranstaltete an¬

läßlich seines 85jährigen Bestehens in Buda¬
pest ein Wettschictzcu , zu dem Deutschland , Po¬
len nnd Eitgland eingeladcu waren . Jeder
Schütze hatte 120 Schuß in liegender , stehender
und knicendcr Stellung abzugcbcn . Am besten
schnitten die Schlitzen des veranstaltenden Post
TB Budapest ab , die im Einzel - und im
Mannschafts - Kampf den Sieger stellten .
Deutschland belegte jedesmal den zweiten
Platz . Sieger im Einzclkampf wurde der Un¬
gar Bereg i mit 1000.43 Punkten von Dic¬
ker ( Dcutschland ) mit 1066.88 Punkten . Die
übrigen Tcutschcu : 4 . S ch r ö d c r (Düsseldvrsj
1014 P . . . . 11 . Z i e l i n s k i ( Danzig ) 086 P .
. . . 17 . Streber (München ) 021 P . . . .
21 . Stein (Bonn ) 718 P .

Mannschastskamps : 1 . Ungarn 5108 P . : 2.
Deutschland 4022 P . : 3 . Polen 4852 P . —

Elin Beinhorn im Kochland von
Guatemala

* Guatemala , 28 . August . Die deutsche Flie¬
gerin Elly Reinhorn , die ihren Weiterflug in
Costariea infolge eines Prvpellcrschaöens un¬
terbrechen mußte , befindet sich seit Mitte vori¬
ger Woche als Gast des deutschen Paters R o ß-
b a ch im Hochland Guatemalas , ivo sie die
Ueberrestc der alten Mayakultur besichtigt . Am
kommenden Samstag wird die Fliegerin im
Deutschen Klub von Guatemala einen Vortrag
halten und dann gegen Ende des Monats nach
San Jofv in Eostariea zurückkehren , um den
mit dem Zeppelin dort eintreffendcn Propeller
in Empfang zu nehmen .

gegen die Auslandssabrikatc eine Hanpt -
entscheiditng finden wird .

Mercedes Benz kommt mit C a ra¬
re j o l a und F a g g i v l z ins Rennen und auch
von B r a u ch i t s ch steht wieder zur Versüqung .
H ernte ist diesmal Ersatzmann . Für Auto -
Union fahren Stuck und voraussichtlich
P r i n z v o n L e i n i n g e n , für den allerdings
evtl . Momberger zur Verfügung steht . 22k
verlautet , soll auch der junge Schivarzwälder
Pietsch für Auto - Union ins Rennen gehen .

Unseren Wagen stehen wieder die äußerst
schnellen Alfa - Romeo mit Chiron , Varzi
nnd Graf Tross ! am Volant gegenüber . Da¬
zu kommen noch eine Reihe Maserati und B „ -
gatti , die gleichfalls Fahrer der Extraklasse für
sich am Steuer scheu . (Nuvvlari , Hesse ujw .)
10 Wagen sind im ganzen für den „Großen
Preis der Schweiz " zugelasscn und auch seit
Dviincrstagmvrgc » schon im Training .

Wir hoffen , daß die deutschen Wagen am
Sonntag das schwere Rennen wieder durch -
halten und daß uns der „Große Preis der
Schweiz " weiteres Vertrauen in die h c r -
» v r r a g e n d e Sl o u st r u k t i o n sowohl
von A n t o - U n i o n iv i c v o n M c r c c d e s
gibt .

Davispokalkampf gegen Dänemark

Vom Freitag bis Sonntag kämpft Deutsch¬
land mit Dänemark um die Teilnahmeberech¬
tigung am Davispokalwettbewerb 1035. Diese
Begegnung findet auf dänischem Boden , in
Kopenhagen statt . Die deutsche Mannschaft be¬
steht aus Gottfried non C r a m m , Heinrich
H e n k e l , Hans Denker nnd Kay Lund ,
während Dänemark Ilnkcr I a c o b s e n , Ei -
uar Ulrich , Gleerup und Plougman
zur Stelle hat . Es steht bereits fest, daß deut¬
scherseits wieder v . Cramm und Henkel die
Einzelspiele bestreiten , während das Doppel
erst ans Grund der Ergebnisse in den ersten
Einzelspielen zusammengestellt wird .

Im Gesamtergebnis wird auf jeden Fall ein
deutscher Sieg herauskommen . Wir rechnen
mit einem 4 : 1, im ungünstiasten Fall mit ei¬
nem 3 :2 . Ein Erfolg der Dänen ivärc eine
Sensation !

Schauturnen in Sttenau
Das diesjährige Schauturnen des Turner¬

bund Ottenau nahm einen interessanten Ver¬
lauf . Im Gcrätewcttkampf gegen die im Murg -
tal gut bekannte Mannschaft des Turnvereins
H i I p e r t s a u gewann Ottenau nur knapp
mit 818 zu 822 Punkten . Man sah beiderseits
zum Teil sehr beachtliche Leistungen .

Die höchste Punktzahl erreichte am Pscrd : WülngcrO . 1!* Punkte , am Barren kamen WakterSbachcr H .,Tteimer O . und Psistncr O . ic ans 18 Punkte . Ire, -
Übung : Waltcrsbachcr H . und Ehingcr O . ie 18 Pkt .,Reck : Whingcr O . 28 Punkte .

Im volkstiimlichen Wettkampf gegen die ver¬
einigten Leichtathleten des T u r n e r b u n d
und VfB . G a g g e n a u siegte Ottenau mit 65
zn 88 Punkten .

Die bicrbci erzielten Bestleistungen waren : im
Hochsprung : Karchcr , Diher , Bischkc <Gagg .) und
Merkel <O .1 se 1 .50 Meier : Schlcuderball : Heck, Jolef
<O .) 58 . 18 Meter : Kugclstosicn : grast >O .) 11 . 18 Met .,
Ltablwchspriing : Diher (G .1 2 .88 Meter : hvcitsvruna :
Lchcuring lO .) 8 .18 Meter : Tpecrwerscn : MeckcS iO .1
58.8 .) Meter : I mal 188 Metcr -Ltasscl : Ottenau 16 8
2ck ., Gaggeuan 17.8 Jck . : 1 mal 188 Meter - Ltassel :
Ottenau 3.42.6 Min ., Gaggcnau 3 .57 Min ., 18 mal
' - -Riindciistassci : Waggcnau 3. 18. 1 Min ., Ottenau
3.18 .2 Minuten .

Den auswärtigen Turnern n » d Sportlern
sei an dieser Stelle nochmals aufrichtig gedankt
für ihre Beteiligung . Die zahlreich erichiencne .i
begeisterten Zuschauer werdci ? am 2 September
Gelegenheit haben , in Ottenau wieder einen in -
teressanten volkstümlichen Wettkamps des Tnr -
ncrbundes gegen den Turnverein Bruchsal zu
erleben .

Erich Metze , der neue Steher - Weltmeister ,
stellte in Hannover erneut seine große Klosie
unter Beweis . Vor 10 888 Zuschauern ließ der
Dortmunder Severguin ' , Laequehay , Paillard ,
Möller und Pricto auf den Plätzen zurück .

*

Der nächste Golsländerkamps führt Deutsch¬
land am 8 . 7 . September in Bad Salzbrunu
mit Schwede » zusammen . Der deutsche Ju -
nioren - Golsmeistcr v . Beckerath - Kreseld schlug
bei den englischen Junioreu - Meisterschastcn den
Schotten Train mit 2 und 1 .

*

Einen Segelslug von 835 Km . b '. w . tiigle der
beim Flugwettbewcrb ans dem Hesselberg be¬
teiligte bayerische Segelflieger Ziegler , der
vom Hesselberg » ach Tabor in der Tschecho¬
slowakei flog . Ziegler ist damit der fünfte
Segelflieger , der in diesem Jahre mehr als
888 Km . weit flog .

Der Waldhöser Schäfer , der als Reiclfswehr «
angehöriger znr Nachrichtenabteilung Cannstatt
versetzt wurde , ist dem VsB . Stuttgart bei -
gctrctcn . Mit Schäfer Nutz — Koch wird der
VsB . über eine » der besten Innenstürmer der
württembcrgischcn Liga versttgen .

Deutsche Rennwagen in der Schweiz
Mercedes und Auto -Union mit allen Fahrern beim „Erohen Preis der Schweiz "

„Der Führer Freitag , 24 . Aug . 1034, Folge 232, Seite lg



Von den Märkten
Landwirtfdiaftliche Erzeugnifle

Berliner Getreidegroßmarkt
Tendenz : schwächer

Berit », 23 , Aug . Amtlich . Die Preisveränderungen
an bei Getreidebörse waren im allgemeinen nnerücblich,
die , Gebot« allerdings auch unterschicdlich . Das Oster-
«enmaierial in Weizen und Roggen bat sich kaum ver-
önvert , andererseits lausen die Miidlen nur vorsichtig
u » d am Rhein wird Weizen auch nur mäßig gelaust.
Für Roggen zeigt sich in Niedcrdeutschland besseres Ge -
schäst jedoch wird dar Geschäft durch die ungünstigen
Ossertcn beeinträchtigt. An den Erzeugcrstationen haben
die Käufer Roggen nur zur prompten Lieferung und
Weizen zur Septcmber .Abnahm« abgesetzt . Di« Ab¬
schlüsse in Weizen, und Roggcnmehlcn ginge» nicht
über die Deckung des lausenden Bedarfs hinaus . Dar
Haserangebot bleibt mäßig , der Konsum bevorzugt aber
die guten Qualitäten . Futtergerste ist weitei gefragt.
Das Lsfertrnmaterial in Gers«« tritt kaum in Erschei¬
nung . Forderungen und Gebote weichen stark aus¬
einander . »

Berlin , 23 . August. Raps 31», Viktoriacrbsen 2S.5,
bis 31 .5, Peluschken 15 —16, Ackcrbobncn 15 .5—11 .5,
Wicken 10 .5—11 .5, Lupinen , blaue 7 .5—7.90, Leinku¬
chen , BasiS 37 Proz . ab Hamburg 8 .8» , inkl . 2 .55, Erd¬
nußkuchen , Basis 5» Proz . ab Hamburg 860 , inkl .
2 .90 (Monopolzuschlag für Inland ) , Erdnußkuchenmehl
BasiS 50 Proz . ab Hamburg , deutsche Mahlung 8 .95
inkl . Monopol,uschlag, Extrahiertes Sovabohnenschrot,
16 Proz . ab Hamburg , neu 7 90 inkl . 3 .05 Monopol -
znschl., do . ab Stettin , neu 8 .10 inkl . 3 .05 Monopol-
zuschl., Kartossclflockcn , Stolp 8 .60 , Berlin 9 .20.

Berlin , 23 . Aug. Märk . Weizen frei Berlin 199 ;
gcsctzl . Erz .-Preis Preisgebiet W 5 : 188, 6 : 189. 7 : 190.
k : 191, 9 : 193, 11 : 195 ; gesetzt. Mübleneinkaussprcis
plus 4 3M . Tendenz : ruhig . Märk . Roggen frei Ber¬
lin 159 : gesetzl. Erz .-Preis Preisgebict R 5 : 148, 6 :
149 7 : 150 8 : 151 . 9 : 153, 11 : 155 ; gesetzt. Mühlenein -
kausspreis plus 4 301 . Tendenz : ruhig . Jndustrie -
gerste srei Berlin 185—190 , ab märk. Stal . 176—181,
Braugerste , seine , neue srei Berlin 205—215 , ab märk.
Sta «. 196—206 , Braugerste , gute srei Berlin 192—202 ,
ab märk. Slat . 183—193, Wintergerste, ziveizetlig frei
Berlin 179—190, ab märk. Stat . 170— 181 , Wintergerste,
vierzeilig frei Berlin 174—179, ab märk. Stal . 165— 170,
Futtergerste gesetzl. Erz .-Preis Preisgeb . G 5 : 148,
6 : 149 , 7 : 151, 8 : 154 , 9 : 156. — BIS 64 Kg . ersolgt
ein Aufschlag von 2 ffl !« Kg ., darüber hinaus bis 67
Kg ein solcher von 1 JtH . Sommerfuttergcrste 5 M
Aufschlag se Tonne . Wcißbafer Prcisgeb . H 11 ab Stak.

167— 175, 48 Kg . Preisgebict 4 : löLab Stat . Gelbhascr
östKg . srei Berlin Prcisgeb . H 11 : 158 ; Hafer 48 Kg . >e
Hl . ges. Erz .-Preis Preisgebict H 4 : 142, 7 : 146, 10 :
149 11 : 48 Kg . 151 , 13 : 154, 14 : 156. Für jedes Kg .
Ueebrgewicht 2 ’M Ausschlag . Weizenmehl ( ohne Aus¬
land ) Basis -Tvpe 790 gcsctzl. Erz .-Preis Preisgeb . 5 :
26 .20 , 6 : 26 .35, 7 : 26 .50, 8 : 26.65, 9 : 26 .95, 11 : 27 .25
srei Berlin , zuzüglich 50 Psg . Frachtausglcich, mit Aus-
landsweizen 10 Proz . -- 1 .50 XH Aufgeld, 20 Proz .
— 3 .00 JTM Ansgcld. Tendenz : ruhig . Roggenmchl
Tvpe 997 gesetzl. Erz .-Preis PreiSgcb . 5 : 20 .65 , 6 :
20 .75 7 : 20.90 8 : 21 .05, 9 : 21 .35 , 11 : 21 .65 frei Berlin .
Zuzüglich 50 Pfg . Frachtausglcich. Tendenz : rubig .

Vieh
Hamburger Schlachtvichmarkt

Hamburg , 23 . Aua . (Ohne Gewähr .) Auftrieb : Rin¬
der 2295, darunter Ochsen 660, Bullen 171, Kühe 720,
Quienen 572, Fresser 172 ; Schafe 1381. Marktverlauf :
Rinder ruhig , Kälber freundlicher, Schafe ruhig . Preise :
Ochsen 32—37, 32—34, 27—31 , 22—25, 14— 20. Bullen
28- 30, 24—27 , 20- 22, 14—18. Kühe 27—30, 23- 26,
17—21 , 8- 11 . Färsen 32- 34, 28- 31 , 22- 25, 14 - 20.
Lämmer und Hammel —, 40— 41 , —, 38—40, 32—36,
25—30 ; Schafe 32— 35 . 25—30, 10—12.

Schweinemarkt in Ettlingen am 20. August
Zutrieb : 56 - Ferkel und 92 Läufer . Verkauft : 35 Fer -

kel und 35 Läuscr. Preis das Paar : 14—25 M und
30—48 XX . Nächster Schweincmarkt am 29 . August 1934.

out
Obstgroßmarkt Wcinftcim /

Zwetschgen 4— 6, Birnen 6—10 und 2—5, Agpscl
5— 8 und 2 — 4, Psirsiche 10 — 16 und 4— 9, Brombeeren
10 —15, Bohnen 8—14 , Tomaten 2—4, Rüste 30— 40 .
Anfuhr 1800 Zentner , Nachfrage gut.

Pfälzische Obstmärkte
Ellerstadt : Zwetschgen 6 , Psirsiche 4— 10, Mirabellen

6—7, Aepfcel 4—6, Birnen 4—7, Tomaten 2, Trauben
10 —13 .

Wciscnheim am Sand : Zwetschgen 3—7 (6) , Vfirstche
4—12 (10 ) , Tomaten 2— 3,5 (2) , Trauben 12— 12,5 (12) ,
Birnen 2— 10 (7) , Achsel 4—7 (6) , Mirabellen 8 . «tu*
lieserung 820 Ztr .

Freinsheim : Birnen 3—9, Zwetschgen 5 —8, Toma¬
ten 2— 4 , Trauben 11 — 13, Acpscl 3 —9 , Mirabellen
8—12, Pfirsiche 6 — 14 , Bohnen 8—15 . Anfuhr 1600
Zentner . Absatz und Nachfrage gut.

M»nndc !m , den 23. Zuguzt 1934mannheimer Produktenbörse
Notierungen nur Montag und Donnerstag . — Die Kurse verstehen sich p. 100 kg netto WafirsonlreiMannheim o . Sack

Zah 'unB netto Ka. se in Reichsmark , bei Wavgonbesug

Weizen :
Kestpreisgebiel , 76—78 kg, gesund , tro¬
cken , Durohschnittsbeschaflenheit , excl .
Sack , Freisgebiet W i5 v. 16.- 31 - 8.

W 16 . .
W 17 . . .

+ 40 Pfg. Frachtausgleich
^

Festpreisgebiet , 72—73 kg, ges . u . trocken
Durchaohnittsbeschatfenheit , excl . back ,
Pre sgebiet R 15 v . 16 . / . - 31 . 8. . . .

, R 16 .
+ 40 Plg . Frachtausgleich

Hafer . „Festnreisgebie ' , ges . u . trocken . Durch¬
schnittsbeschaffenheit excl - Sack , Preis¬
gebiet H 11 per August .

91$
+ 30 Pfg . Ausgleich

Futtergerste :
Festpreisgebiet , 68 kg . ges . u - trocken ,
Durchschnittsbescbat enheit , exol . Sack
Preisgebiet G 7 vom 16. 7. — 31. 8. . ■

Q9 .
G 11 .

+ 30 Pfg . Ausgleich
Gerste : Tendenz : . , .. . „Braugerste , inl-, (Ausstichware UberNotiz

Pfaizergerste . .. „ »
Wintergerste , zweizeilig .
Raps . inl . ab Station .

Haler : Tendenz .
Haler , inl . . .
Mais mit Sack .

RM.

19 90
20 .10
20.40

16.10
16.40
15.70

15.10
15.60
15.90

15. 10
16.46
15.MJ
15.90

19.50—21.50

18.00—20.00
31.00

21.50

Weizenmehl : Tendenz :
Weizentestpreisgeb . 17 Type 790 (Spez - 0)

16 „ 790 .. „
„ 16 „ 79o „ „+ 0.60 RM . Frachtausgleich

Roggenmehl : Tendenz :
Festpreisgeb 16,Type997(60°.Vig Juli-Aug.

„ 15 , „ 997 <60°/° g
13 . .. 9w7
+ 0,60 RM Frachtausgleich

MUhiennachweisomdukte : Tenden, ,Weizenkleie keine mit Sack .
„ grobe .

Roggenkleie .
Weizenfuttermehl . . .
Roggen luttermehl . .
Weizennacbmehl .
Weizennachmehl IV B . 7 , . .
FrdnuUkuchen prompt .
Soyaschrot prompt . .
Rapskuchen . . . ■ .
Paimkuchen .
Kokoskuchen .
Sesamkuchen . .
Leinkuchen .
Biertreber mit Sack .
Malzkeime .
Trockenschnitzel ab Fabrik .
Rohmelasse .
Steffenscnnitzei . .Rauiutter Tendenz
Wiesenheu (loses ) .
Kotkleeheu stetig .
Luzernkleeheu .
Stroh . Prelistroh , Roggen-Weizen . . . .

„ Haler - Gerste . . . .
„ ged . Stroh , Roggen- Weizen . . .
„ „ „ Hafer-Gerste .

RM.
27.25
27. 15
27.25

24. 15
23.75
23.25

11.00
11.30
12.00
12.25
12.75
16.00
16.73

17 70
16.00
31 .00
13.70
17.70

17.60
17.00

14.50- 15.50

9.00

9.80- 10.60

10.50—11.00
2.50— 3.20
2.20— 2.60
2.20— 2.tO

Di« Preis« versteh « » sich p« r 100 Kilogramm netto waggonsrei Mannheim ohne Sack . Zahlung netto Kaste
in Reichsmark bei Waggonbezug.

Für all« Gelchäsl « sind di« Bedingungen der wirtschastllchen Vereinigung der Roggen- und Wetzenmühlen,
bzw. der neu« Reichsmühlenschlutzschctn maßgebend.

Dt« Mehlpreis« verstehen sich fUt lS -To .-Ladung zuzüglich 0 .50 XX Frachtausgleich. Ausschlag für Weizen -
mehl mit 10 Prozent Auslandsweizen 1 .50 M , mit 20 Proz . Auslandswcizen 3.00 XX . Roggenmhl : Ab -
schlag für Typ« 700 (65 Proz . Ausmahlung ) 0,50 XX , für Typ 815 (70 Proz . Ausmahlung ) 1 .00 XX .

Metalle
Neue Richtpreise für unedle Metalle

Aus Grund der Verordnung für unendle Metalle
bat die Ucbcrwachungssiclle für unendle Metalle eine
dritte Richtprcisvcrordnung erlassen. Zum Zwecke
der Anpassung des deutschen Preisniveaus an die
Londoner Notierungen haben die Preise für Kupfer
und Blei eine erneute Herabsetzung erfahren und stel¬
len sich ab 23. August wie solgt :

Kupfer : Drahtbarrcn 46 .00— 48.00 , Kathoden und
gleichwertiges Kupfer ' 45,25—47,25 , Rafs .-Kupfer
(mindestens 99,75 Pro, .) 44,75—46,75 , Rass.- Kupfer
(mindestens 99 Pro, .) 44,50—46,50 , AltcS Feuerbuchs-
kupfer ( ticgelrecht ) 42,75—44,75 , do . (nicht ticgelrcchf )
41,25—43,25 , alter Knpserdrabt 40,00— 42,00 , altes
Schwerkupfcr 40,00— 42,00 , altes Lcichtkupfer 35,50—
37,50 , Späne 37,25—39,25 , Blcchabsälle 43,00— 45,00.

Blei : Original -Hiittenweichblci 18,00—20,00 ,
Rafs .-Wc >» blci (mindestens 99,75 Proz .) 17,00—19,00,
altes Weichblcct 14,00— 16,00 , Hartblei 19,00— 21,00 .

Berliner Metallnotierunsten
Berlin , 23 . Aug . Amtlich — Frciverkehr . Elcktrolyt-

kupscr ( wirebars ) , prompt , cif Hamburg , Bremen oder
Rotterdam 47, Standardkupscr , loco 40,25—41 , Origt -
nalhlltlenweichblci 19,5—20 , Standard -Blei per August
19 75—20,25 , Originalhüttenrohzink ab Nordd . Statio¬
nen 19,5—20 Standard -Zink 19,75—20,25 , Original »
HÜItcn -Aluminium , 98— 99 Prozent , in Blöcken 160,
dcsgl . in Walz- oder Drahlbarrcn 164, Rcinnickel , 98
bis 99 Prozent 270. Silber i . Barr . ca . 1000 sein per
Kg . 40,5—43,5 M .

Londoner Metalle
London, 23 . Aug. Schluß . Kupfer. Tendenz : lest.

Standard per Kasse 28 !4>—3/ ln , 8 Monate 287/, »—H,
Settl . Preis 28i /s , Elektrolyt 31,25— 31,75 , best selected
30,5—31,75 , Elcktrowirebars 31,75 . — Zinn . Tendenz:
rubig . Standard per Kasse 226,75—227 , 3 Monate 226,75
bis 227, Settl . Preis 227 , Straiis 227,5 . — Blei . Ten¬
denz : ruhig . Ausländ , prompt ossz . Preis 10,75 . in -
off, Preis 10>>/,, —tsi „ , ents. Sicht, ossz . Preis 10% ,
inoffz . Preis lOU ' , «—is/lt , Settl . Preis 10,75 . — Zink.
Tendenz : ruhig . Gewl . prompt ossz . Preis 13,75 , in-
osfz . Preis 13,75 , ents Sicht, ossz . Preis 13,75 , inossz .
Preis ISA—ts/„ , Settl . Preis 13,75 .

Londoner Metalle
London, 23 . Aug. Freivcrhcor I . Kupfer. Tendenz:

stetig . Standard 3 Monat « 28- ,„ , Elektrolyt 31,25 . —
Zinn . Ostenpreis 228,25 . — Blei . Tendenz : träge.
Ausld . prompt ossz . Preis 10,75 , entf . Sicht, ossz . Preis
10 % — Zink . Tendenz : träge Gewl . prompt ossz . Preis
13,75 , enif . Sicht, ossz . Preis 13,75.

Vpr ' -l’ ia ' leneS
Berliner Eierpreise

Berlin , 23. Aug. (Ohne Gewähr .) Fnlandseicr G I
(vollsrische ) Sonderklasse 10, Größe A 9,25 , B 8,5,
C 7,75 , D 7 ; G II (frische ) 9 .5, 8.75, 8, 7,25 , 6,75 . Aus.
landseier : Holländer 1», 9,25 , 8,75 , —, — ; Dänen ,
Schweden 10, 9,25 , 8,75 , —, — ; Norweger , Finnen —,
9. 8,5, —, — ; Estländer 9,75 , 9, 8,5, —. —; Bulgarien

— , — , 8,5 , 8 , — ; Jugoslawien — , 9, 8.5, 8 , — ; Nu-
mänien —, —, 8,25 , 7,75 , — . Jnlandseier : Tenbenz:
fest.

Magdeburger Znckernotiernnge«
Magdeburg , 23. August. Gemahl. Mehlt« prompt

per 10 Tage per Aug. 32 .70, Wettzzucker- bezw . Raf-
sincrtc-Melaste 4 .05— 4 .—, Rohzucker — Melaste 4 .05
bis 4.—. Tendenz : ruhig .

Magdeburger Znäertermin -Notlernngen

23 . ÄUgUst Mar^ Um , unj Auu.j .iepi u » . | floo . jC «*.

4J rKl I 4.8t I 5.001 — I — I 4.2o | 4.3ü | 4.40| 4.50 | 4.5
(Selb I 4.40| 4.901 — | — | 4.00 ] 4.1o| 4.20 ! 4.30 ] 4.40

Tendenz ruhig
Bremer Baumwolle (loco ) : 15.20 De.

Neuyorker Banmwollkurse
Ncuyork, 23. Aug. Anfang . Januar 1334, März 1317

bis 1348, Mai 1355, Oktober 1312— 13, Dezember 1330
bis 1331. Tendenz : stetig .

Frankfurter Abendbörle
Frankfurt 23 . Aug. Altbesitz 1—90 000 95 G .. 6 Pro, .

Fsm . Hyp .-Goldpfandbr . R . 89.75, 5)6 Proz . Rein .
Hyp .-Bk . Ligu 90 .5 , Lissabon Stadtanleihe von 1886 52,
4 Proz . Rumänen vcreinhtl . Rle . 4 , Eommerz- u . Prtv .»
Bank 56 .5 , Deutsche Bk . u . Diskonto 6444. Franks . Hyp.-
Bank 75.5 , Rcichsbank 55.5, Gelsenkirchener 61 , Harpe,
ner 106, Ilse Bergbau Genußschein « 132, Kali Aschers -
leben 124 .25 , Klöcknerwerke 76,5 , Mansfeld Bergbau
77 .75, Phönir Bergbau 48.25 , Rhein . Stahl 89.5, Stahl -
Verein 41 , Allg . Kunst Unie (Situ) 63.5 , Bekula 144.75
bis 144 .5 , Cbcm. Albert 88.5 , I . G. Farben 183, Conti
Eaoutschouc 130, Daimler Motoren 47, Dt Gold- und
Silber -Schd . 224 , Dresdner Schnellpresten 59 , Elektr.
Licht und Kraft 112.25 , I . G. Farben 14644 bis 146 .75,
Fellen u . Guilleaume 70 .5 , Ges . s . Elektr Unter» 109.75,
Goldschmidt Th 89.25, Grün u. Bilstnger 220 , Holz¬
mann , Ph . 68,5 , Junghans , Gebr . (Stamm ) 48, Moenus
71,25 , Rütgerswerke 39 )4 , Schuckert , Nürnberg 89.25t
Schöffcrhos -Binding 186, D . Reichsbahn Vz . 11244,
Nordd . Lloyd 30.25 . Tendenz : freundlich.

Tendenz : im Verlaufe srenndlich .
Di« uneinhcitliche Bewegung der Aktienmärkte im

Mittagsvcrkchr setzte sich an der Abendbörle fort . In -
solgedesten lagen Montanwerte nicht ganz «inhitlich .
Phönix verbesserte » sich um 0,5 , Harpener blieben be¬
hauptet , während Ilse Genuß 0,5, und Kali Aschers¬
leben 0,75 Prozent nachgaben. Von Speztalpavieren
bröckelten Farben 44 Proz . ab , dagegen konnten Scheide -
anstalt ihren bisherigen Kursabstieg abbremlen uud 2
Prozent zurückgewinnen. Di « KurSverschiebungen kamen
im allgemeinen aus Grund geringer Umsätze zustande.
Noch größere Ruhe herrschte am Rcntenmarkl . jedoch
wollt« man verschiedentlich «ine kleine Belebung der
Nachfrage bemerken . Kursmätzigen Ausdruck fand diele
Bewegung nicht . Im Verlause entwickelt « sich ziemlich
einheitlich ein freundliches Bild . Klein« Kursstcigerun-
gen bis 0,75 Prozent überwogen bei weitem . Am
Rcntenmarkl kam Altbcsitz behauptet Geld zur Notiz.

An der Nachbörse ' nannte man Altbcsitz bis 95, Far¬
ben 146,75 , Phönix 48,25 und Gesfürel 109,75 .

Geld* und Devisenmarkt
Marktbericht

Berlin , 23. Aug . Am Berliner Geldmarkt wurden
auch heule wieder unveränderte Sätze für Tagcsgeld
genannt , 4—4,25 Prozcn . Monatsgcld unverändert
4— 6 Prozent .

Im Wcchselgeschäst blieb alles ruhig . Angebot und
Nachfrage find ziemlich ausgeglichen. Privatdiskont 3,75
Prozent .

Am Geldmarkt gab das Pfund weiter leicht nach .
Die Reichsmark lag ebenfalls «iwas leichter .

Dte Londoner Börse er öffnete etwas fester bei an¬
ziehenden Kursen, angeregt durch den festen Verlaus der
Ncuyorker Börse.

Usancen und Reportsätze
Berlin , 23. August. London— Kabel N . B . 509»/, „,

London—Schweiz 1536 .5, London— Amsterdam 740 .25,
London—Paris 7603, London—Mailand 5846, London
— Spanien 3669.
Züricher Devifen
Paris 2020 .75 O4(o 7722
London 1537,25 Kopenhagen 6862
Ncuyork 301,87 Sofia —
Belgien 7190 Prag 1272
Italien 2628,5» Warschau 5790
Spanien 419» Budapest —
Holland 207,625 Belgrad 700
Berlin 120.30 Athen 292
Wien Konstantinopel 248

ossiz. Kurs 7273 Bukarest 305
Jnlandskurs — HelsingsorS 678
Notenkurs 5875 Buenos Aires 8275

stockholm 7925 Japan 9130

Berliner Devisen

Kairo
Burn .-Aire»
Brüssel
Ri- de F .
Sosi»
Sanaia
Kopenhagen
Don,lg
London
Reval
belsal « .
Pan » ,ilihen
Amsterdam
Island
Italien
Japan
Jugosl .
Riga
Kowno
Oslo .
Wie »
Polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schwei,
Spanien
8 °n?lant .
Budap.
Uruguav
Newport

l ig Ps
> v ->.

lau Big.
l Milr .

l»0 Leva
I k. D.

IIKJ» I .
100 « l .

im
100 estn . Sr

100 1 M
1UOAte » .
100 Dich

100 B
100 i . Sc.

100 Lire

100 Ji ”
100 Lall»
100 Lila

100 Kr.
100 Schill

100 Zloty
1IIJ lf «c.

100 Lei
100 Kr

100 Fre«.
100 Bei.
IM Kr.
1 >. Ps .

100 Pengü
1 « old Bes .

1 Doll

Geld Brief Selb Brief
22. 8. 22. 8. 23. 8. 28. 8.
12.905 13.005 12.97 13.00
0.682 0.686 0.681 0.685
58.98 59. 10 58.90 59.01
0.184 0. 186 0. 184 0. 186
3.047 3.053 3.047 .8.053
2.544' ' 2.550 2.547 2/53
56.24 56 .3« 56 .22 56 .34
82.02 82. 18 82.02 «2. 17

12 595 12.625 12.59 12. 62
68 .53 60 .67 69 .53 69 .67
5.559 5.571 5.554 5.566
16.5 16.54 16.50 16.54
2.497 2.503 2.497 2.503

»69.73 170.07 169.73 170.07
£6.99 57. 11 56.97 57.09
21 .64 21.68 21.61 21.65
0.747 0.749 0.747 0.749
5.664 5.676 ' 5.664 6.676
79.67 79 .83 79.67 79. 83
42. 11 42. 19 42 11 42. 19
63 .29 63 .41 63 .26 63 .38
48.95 49.05 48.95 49 .05
47.40 47.50 47.40 47. 50
11.44 11.46 11.435 11.455
2.488 2.492 2.488 2.492
64 .tf3 65 .07 64.89 65 .01
81.67 81.83 81 .67 81 .83
34 .32 34 .38 34 .32 34 .38
10.44 10.46 10. 44 10.46
1.991 1.995 1.991 1.995

0.999 1.001 0.999 1.00 ,
2.480 2.484 2.477 2.48 ,

Berlin 23 . August 1934

22. 23. I 22. 23.
8(cairg<il»cktin Pr. Cestnlbodea

Qr . I CiKbi 101.4 101.4 ft (8) Reihe 24 88 87.7
Ot. II flllig 1934 103.8 103.8 (4H) Reih, 2ft U

ft (8) Koa. 26—28
90.5 90.2

Ot. 11 titlig 1935 104 104 83.7 84
Ot. 11 flllit 193»
Ot. II Ullis <931

102. 1
99.5

102.1
99.5 PreuB. PUndbrlbk .

Ot. U Ullis 193» 97.8 97.8 ft (8) Reihe 47 88 88
6 (8) Kom . 20 83 83.7

rulTirziulick . Rb.Wut .Sodcnkr .
AUbuitz 95 94.8 ft (8) Reibe Uf . 90.2 90.7
Nwtwntz ft (8) Kom. Ift 90 90.7
t Rad» ZI
t Sdutzuw . DR . 23 94.1

76.5
95
76.5 Veatd. Boden ,

Voungial. 93.5 ft (8) Reihe 20 tr. 22 88.1 88
» B»dc* 21 93 93.5 6 (8) Kom 21—23 83
6 Barem 27 94.1 94
» Saduoi 21
t ThHnogm 2t 92.6

92.5
93
92.2 Analandsrcnten

» Port 30 11 100.4 100-4 ft Mex. abg . 92.5Scbutzgtbicl* 1908 4 ö»t. Gold 28.5

Ptasdbrl*!«
4 nirk. Bagd . i
4 Türk Zoll

—

4 ung . Gold 7.2 7.3
CHull.-rcditt. Anatoi . 1. 25er 34.5 35

Pr , Ptaadhnctanattlt
t (8 Kuh . 4 Aktien

93 93 Verbekrawerte
Pt . Zeotr .-Stadtschalt AU . Verkehr 67 66.8
» (8) Kuh« 3. ». 18 90
» (8) K«Uk 9 90 D . EiKixb. Bet 63.2 62
» (8) Kuh« 14, 15 90 90 1 Retctub . Vs . 112.2 112.8
» (8) Kuh« 20, 21 90 60 Haptg 25.6 25.8
t (7) Reib« 2t 90 SO Hamb.*Öttd 26.5 25.2

Nordd . Lloyd
SÜdd. Eitern».

29.4 30

Obligation.»
8 (8) Hoeach KM.
» Krupp 27 KM.
t (7) Stahl » .
5 rartxab.

93 90 Bankaktien
92.7 90 Bad. Bank — \
79 braubaak 110.5 111

121.6 121.6 Bar» Hypotheken — 89 .5
Bayr Vereinab . 100 lWt

Hj polh«kub .PMhr . Bert . Hdl« .
Lomneribk.

91.4
57

91.2
56.5

Rh.HrpothPtbr , 90.5 90.5 DD-Bank 65.2 64.7

Dt .Centr .Bod.
Dresdner
Meinrag . Hyp .
Reichsbank
RhHypoth .

ladostrieaktien
Accumulnt
Aku
A.E.Q.
Anh. Kohle
Asch. Zellst
Augsb . NM .
B.M.W.
Hemberg
Berger Tfb .
Berün«Kartsr .-lnd.
Berliner Kindl .
Berliner Krall Lieht
Berliner Ms sch .
ttubiag
tJrcmßesigh .
BrowoBov .
Buderus
Charl . Wasaer
j. O. Chemie
do. Cbem, 50% Cimz
Cheou Heyden
Lhade
Coot Gummi

„ Linoleum
U&imler
Dt.Ail,. lei .

Lernt .G*»
Erdöl
Linoleum
Stemz .
Toosteia

.. Eiseah .
Düren Met .
( ILieler .
Et.LiditKrft
hnz. Union
t. U. Farben
f-eidoiflhie

üennnnin
Porti . Zcnml

-iilpen Nbf.

22. 23.
76

68.5 68
75 75

154.7 155.8
104 104

167 170
60.7 63.5
26 26 . i

100 100
84.5 66.2
66 65

128
68.5 69

115.7 114.7
129.2 129

144.5 147.7
101.7 104.2

192

11.2 11.5
85 85
95.2 96.6

178 182
142.7

-,4. 1 95
199.5 205.7
l :»8.8 129
63 66 .4
46.5 47.4

112.5 113
125.4 125.6
114.8 115. 1
57. 1 57.2

112 113
66 .5 67
68 . 1 68.5

128
105 105
113 H3
97.5 98

147 146.5
119.5 120
70.4 70.4
60 .5 61

77 78.5
109.5 109
25 ?5. 1

216 219.7
105.7 106
144.5 144.5
41 41

Hottch
Holzmios
Ilse Berg
do. Geoufi
tunghuu
;&U Chemie

Kali Äscherst .
Klöckaer
Knorr , Heilbr .
Koksw . u. Cbem .
Kol Im. jourd.
Lahmeyer
Linde* Eiam.
Lingnerwerka
Mannesm .
Mansfeld
MaschB .U.Dflu
Mefnllgen .
MezAG . Frejb . ■
Miss
Neckarwerke
Orenstein
Phönii Bg .
Rheinfelden
Rh. Braunk
„ Elektra
.. Stahl

R. W. E.
Rlltgers
SalzdetfurHi
Sch. Bind . FrkL
Schub . Salz .
Schuckert EL
Schultheiß . P .
Siem .Hnlske
Sinner AG .
Stöhr Kanueg .
Sddd. Zucker
Ver. GUnzctof )
Ver. Stahl
Weateregeln
Zellst, waldbof
Ver. Dach . Nickel

Vnraicbenagen
AHStuttg .Vm »
Dto . Leben
Manah . Ver«,

Kolon islverlt

57.5

Tendenz tiberwieg * fester

Otari Min«
Schanteag

Frankfurt 23 . August 1t34l loda. lrie. i-li.»

22. 23.
Dt . Staatapapiere

Dt.Wertb .Anl .Gold 76.7
6% Reichsaal . 93 .6 94 . 1
Bad. Freist 93 92.7
6VfeHessen Volkset 92 92
Altbeeitz m. Abi . 95 95
Neubesitz o . Abi .

f 1908 9.05 9. 1
, 1909 9.05 9. 1
4proz . 1 9.05 9.1

Schutzgeb . { „ „ 9.1
I will 9.05 9. 1
1 1914 9.05 9.1

Anal . Staatspapiere
- 4 Bagdad 1 8 8
F dto. 11. 8.10 8. 1

+ 5 Mex . ran. abg . 4 4
+ dto. ftuß. Gold & 9.1
+ 3 dto . inn . S. abg .
4tz Irrigation 5.2

Deutsche Stadt .Aal.
ft Berliner St 24 80.2 81
ft Darmstadt 26 SQ.7 80
7 Dresden 26 R. 1. 76.2 76.2
7 Frankfurt 26 79.7
0 Heidelberg Gold 26 77.7 77
S Ludwigshaien 26
6 Mainz 26 77.8
8 Mannheim 26 82 .7 82 .7
ft dto . 27 82.7
8 Pforzheim 26.
8 Pirmasens 26 83.5 83
8% B.-ßad. Gold 26 77.5 78 5

Sackwert *Anl . o. 2a
o B.‘Bades ttolzw.24 —
5 Ptandbrb . Gold 2.58 2.58
o Grodkr . Mannti. 23
ft Manch . St .Koüt . 23 14.7
5 Südd. Feetwrrtbenk
ft B.KommXBk.29U.i 91 91

Dto. K.li 91 91
Dto. RJ1I 91 91

7 Bad. Koma.a 26 88 88
8 Bad. Kosmn.a 30 — —

Pfandbrief «
8 Pfilz . Hyp . R 2-9
8 do . R 13
8 do. R. 16—17
8 do . 121 —22
7 do . Goldpfbr . R 11
6 do. R 16

do. Liquid , o.
do . do. m.

8 Rhein . Hyp . R 5-9
8 do. do . 18—25
8 do. do. 26—30
8 do. do. R 31
8 do . do. R. 35
8 do. Gold K R 4
7 do. do . R 10—I
7 do. do. R 17
6 do . R 12—13
4H do. Uq. Pfdbr .
8 Wtt Hyp . S lu.ll
8 „ Creditv . R 1
8 do . do . R 111
4^ Anat . I u. 11
3 Salotuqu* Moo.
5 Tebuantepec

Bankaktien
AJg . DL Kreditb ,
badische Bank
bank tiir Brau
bayr . bodenkredit
Bayr . Hyp . □. WJJk .
Berliner nandelagea .
D.D .-Bank
Dt. Hyp . iMemmgeu
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankl Hyp .-Bank
Luxemb. Bank
Pfalz. Hyp .-Ba^
■f Reich»bank
Rhein . Hyp .-Bank
Südd . Boömkmül
Mörtt . Notenbank

rranaportanalalften
Dt Rnch*b .- Vorz.

Heide lb SCr.-Bnt«
Nordd . Llopd
+ Bnltinwne

22. 23.

92 92
92 92
92 92
92 92
92 92
92 . 2
92 .1 1.7

6.1 6.2
90.7 90.5
90.7 90.5
90.7 90.5
90.7 90 5
90.7 90.5
«7.2 87.2
90.7 90.6
90.7 90. 5
90.7 90.5
90.5 90 .5
91.7 92
92 .7 93
92 .7 13
34.7 34.6

4.6 4.6

48 48

110.9 110.8

68.2 68.5
90.5 90.5
65.2 64 .6
75 75.7
68.5 68
80 80
75.5 75.5
1.45 1.45
72 71.5

l5a,4 156.4
104 104

58.5
100 100

112.1 112.7
25 25
11 12
29.7 29.7

Löwenbriu München
Brauerei Pforzhei »
do . ScbwartzoStorch
do . Cichbaum*Werg .
Braue re» WuJle
Adt. Qebr .
AEG.-Stamn
Bad. Mavdi . Durt .
Bayr . Spiegel
Bergmann
Brem.'Beaigh . Oel
Brown -Boveri
Cemrnt Heidelberg
Daimler
Deutsche Erdöl
DL Gold * n. Silber
Dt. Linoleum
Deutscher Verlag
+ Dyck . u. Widm.
El. Licht u. Kratt
El. Lieieningen
EozingeMJaion
EBIinger Maschinen
f Fab . u. Schleicher
I. G. Farben
reimnech . Jette»
Felten u. Ouilleaume
Frankfurter Hoi
Geiling u. Co .
+■ Gesfflrel
üold *rhnudl
Gritzner
Grün u. BilHnger
Halenmühle
Haid u. Neu
Hanlwerke Fflanen
Hilpert Armaturen
Hoch u. Tiefbau
HoLztnann
Inag trlangm
lunghans
Klein , Schanzün
Knorr Heiibroon
Kolb u. SchAle
Konaerveo Brnos
Krauß Lokomotiven
lahmayef
Lech Attgatavf
Ludwigth . Walzm .
Vlainkrai twertie
MetatlgeaelledlNU
Mez AA 1.
Mmg
Mornu« Maechinan
Motor Oarmatndt

1 22 23. 22. 23.
| Neckar* . Eßlingen 97 97

üesterr. Eisenbahn 4.7 4.7
241.5 -'41.5 Reiniger Gebberl 50.2 50 .760 >0 Rhein. Bl . Vorz .98.5 98.5 +■ de. Stamm 100.280.2 80.5 Rüder Gebt . 79.5 K046 45 Rütgerswerke 39 88.6
42.5 42.7 jebfiok 73.5 73.526 26 Schnellpr . Franken! 7.1 7— — Schriftgieß . Stempel * 68.5 68
43.5 43.5 jchuckoi 88.5

Seilin ^’i-trie Wo 'ft 27 27
71.2 71 Siemens o. Halik* 144 146
11.5 11.4 Smalco 44 44

104 104 Südd. Zucker 183.746 2 46.8 4- Stxohst . Dresden
115 ilö .2 fhür . Lief.-Gotha 100 100.5221 222 Ver. Deutsche üete 80.5 80.5
56.7 56 k- Ver. faß . Kiaael
70 70 Voigt a Hiffner 12. 2 12

100 Volthom 37 37
112 118.5 Württ Elektr . 69.7 70
91.7 104-5 Zellst Aschaffenb 64.f 65.898 98 4- do . Memel 50
43 do. Waldhot 47.5 48.8
52.5 52.5

147 146.8
42
70.7

41. /
70.7 Moatanakfica

Buderua 84.7 85.4
9.5 9.5 '. »chweiler

109 10 .̂7 Üeiseokirche * 60.5 61
87.6 89 rlarrn—* 105.2 106.5
25 l»e Bergbau

215 217 Kali Aschersleben 123.2 128
4- do. Salzdkrturth

20.2 20.2 do. Westeregeln 123,6 125
40 31V>Klöckaer 77 76.7
41 41 Mannesmano 69 68 .7

105.7 106.6 Mansfeld 76 7 78.2
68.7 68. 7 l’höniz 47.2 47.5
27 +■ Khnn . Brumk. 241 240.5
45 46.2 Rhem-tahl 8 «. 4 89
53 54 Ki«h«clt Moaiu 97.6 98.5

Salzwerk Heilbr 00©
fei hu 83 83

40.5 41 Vr. KB. n. Laonh. 19 19
70.5 71 Vereinigt , Stahl » . 40.2 40.7

118 118
89 .5
99.5

89.5
99.5 Verticherufigaakt 'ta

78 77. 5 Allianz 213 213
85.2 t*rankooa nena 107 107.5

io . 300a 321 322 .5
71.51 71 ManMu Vera. — —
68 70
66.21 66 .2 Tendenz : freundlich

Führet Krettag, S4 . Aug. 1984, tziolg« S82, Veite ] 9



DOLLY HAAS

Betty fimann
Harald Pauisen
Otto watiburg
Alfred Adel
Theo Linsen

Olga Limburg
Julie Gerda
H. Junhermarn
Franz Baumann
Hans Deppe

ln

DiekleineSchwindlerin
Im Beiprogramm :

„Der tanzende Traum “
Ein Arbeitstag in einer staatlichen Dressur - Anstalt

Ufa -Woche
Beginn : 4 . 00 , 6 . 15 , 8 . 50 . Jugend verboten .

Uniön £ idnJt̂ pißiß,
Täglich c' rr große £ ach « Crtoig

IJ

Wo.
4 .00
6 .15
8 . 30
So .
2 .30
4 . 00
6 . 15
8 . 30
Uhr

Eine echte Strauss - Operelte mit Schmiss und Tempo .
Hermann Thimig und Lien Deyera sind entitckead!

u/aldstr.
30 .

Teielon
5111

Wegen des groben Erfolges
zeigen wir heute noch einmal den schönen

Re n 6 Clair - Film :

Unter denDächern
uon Paris

(Sous los tolts de Paris)
Anfangszeiten : 4.00 6. 15 8.30 Uhr

Ab morgen Samstag :
Conrad Veidt

der unvergleichliche Charakterdarsteller , in
einer seiner stärksten Rollen als

VIRasputin ft «

(Oer Dämon der Frauen )
mit Charlotte Ander , Carl Ludwig Ui'ehi , Paul

Otto, Theodor Loos .
Anfangszeiten : 4.00 6.15 8.30 Uhr

etoria -Paiast
am Rondellplatz

Somme» Operette
im

StLdt .Kanzer1Ha«r
Freitag , 24. Aug .

MMM
Leitung :

Bruno SeuberiH
Hugo Lehendeücr

Ansage :
Betty Sörensen

Leo Macher
Mitwirtende :
Das gesamte
Personal der

Jommer - Operette

Ansang ! 20 Uhr
Ende : 23 Uhr

Preise 0.90— 2.90,*

Ta . 26. 8. Zum
ersten Mal : Der
Tanz in 'S Glück

Sind Sie schon
Platzmieter des
Staatstheaters ?

£ Lb beule i IIIIIIIIIIRIIIIIIIIIIIILl

Erstaufführung für Karlsruhe !
Ein Film von den Launen desSchicksals |

und vom G 'ück das uns nachläuftl

Ä

Regle : Carl Boese
Musik : Ed . KOnnecke

Die große
Siar -Besetzung :

Elsa meriini « i. gr»*, n»d»»i»4>» MMudi«-
Darstellerin all DlumanmlddtlDLite

Georg AleXendOP der BonlvWunt rfN deut¬
schen Films, als dar raldie Herr Swalts

Hans Brausewener d.r *9«*.*. l .*-
haber , als Fritz Peters «

FPitZ Odamar der Diener des reichen Herrn
Swalf , diskret und Überlegen «

Je FalHanSteint ln seiner letzte» Rolle eis
Taxlsdiaufeur und Pflegevater von Lls«

Alfred Beferte ».
renheuses «

Jacob TladtKO der 7b«,t«p - Direkter einer
großen Revue , in der Lls auftreten soll .

Theo Liltgan der Spielleiter, dem das nicht pafjl.
Tftglich : 4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

Besltjar eines großen Wa - -

i Herren-
I str. 11PALI Teielon

2502

Hygiene
Geld -lotterie
2iehg . 5/ßJept
17366 Grw.zusM

37000
0000
10000

1 6500
losS04 Doppel 1*
Porto u. liste 304

Sturmer
Mannheim 0-7-U
Fwtlth 'UO« K’rhe.
u . alle Veikaulsst .

LanVhauS
im Odenwald

(SJmt Sinsheim )
in reizender , ruhi¬
ger Gegend , unmit¬
telbar am Walde
auf einem ca . 60 Ar
großen Obstgelände
gelegen , mit ca . 8
Wohn -, Keller -, Wirt -
schaftS - und großen
Dachräumen ganz o.
geteilt zu vermieten .
(Sehr geeignet als
Jugendheim o. Pen -
stonäle . Zuschc . u .
50613 a . d . Führer .
Zu verm . auf 1. 9.

ZiMrenloden
Näheres Hch. Tisch,

Kronenstr . 45. *

Große , schöne, leere

Mansarde
Ws. z» verm . *
Aug .-Diixrstr . 8, III .

Möblierte »
Mans .. Zimmer

(ohne Liihtt j . vm .
Sasienlir . 47, Stt >,
2. Stock .

' »
• ut möblierte »

Zimmer
I verm . ttatKnltr .
»5, I, L

Zwei leere
Zimmer

in ruh . Hause ju
verm . Sosienstr . 36,
2. Stock . *

Schöne

23 .
“

mit Bad au TU 43
aus I . Ott . z. 0m .
Zu eisrag . im La¬
den , Kranprinzenstr .
3, Ecke Hohenzollern -
stratze . -

Schöne , sonnige

4- 53 .« n .
IN. Bali ., Fricdrichs -
pl . 3 , schönst. Lage ,
Stadtmitte , einger .
Bad , Osenheiz ., ans
sos. od. später z. vm .
Näh . i . Lad . 50626

2 - 3 Zimmer
leer oder möbliert ,
mit Ztr .-Hciz ., Bad
u. Telefonbenntz . an
alleinsteh . Herrn evtl . ^ " lag .
mit voll . Pens , zu
verm . in hübschem
Einfamilienhaus b.
Mühlb . Tor . Ang . u .
4926 a . d. Führer .

Herrschaft » .
Wohnung

z. v. m . 5Z ., Bad ,
W .E . Keller u. Sp ..
2 Obergeich , in gut .
Wohnl . d . Oststadt ,
Parknähe , Mietzins
Alt 37 .—. Ang . u .
47758 a . d. Führer -

Schöne , sonnige
3 Zimmer -Wohnung
mit Mans ., Balk .,
Kentralheiz ., einger .
Bad zum 1. Okt .,
evtl . früh ', z. verm .
Näh . Baumgartner .
Karlsruhe , Kriegs ,
str. 181, II . *

53 .
"

mit Baderanm im
Hause Mathystr . 17.
I . Stock , per 1. Ok¬
tober zu vermieten .
Monatl . Miete 'JIX
85 .—. Näh . durch
den Hausverwalter

A. Reimann ,
Kaiserstr . 211. 50664

Schöne *

43 /
KriegSstr . 187, Port .,
mit Bade, ., Loggia ,
Speiset , n . ast . Znb .
ans 1. Ott . , n verm .
Näh . Leopoldft . 17, I. _

Zu vermieten :
Noctarstr . 32 sWeiherseld ) , II . Stock

4 Zimmer , Küche, Steller , Mansarde
Amattenstr 17 , IV . Stock ,6 Zimmer , Stilehe , Maus ., 2 Steller .
Näheres Brauerei Schrcmpp -Prtny ,

Starlsruhe . <5051?)

7 Z.-Wlllsll .
nt . eingericht . Bad ,
reichl . Znb ., Gart .»
anteil , fT Prazi » ge¬
eignet in Westend -
str . Nähe Mnhlbnrg .
Tor a . 1. 10. jit
verm . Aus Wunsch
Heiz . An ;us . 11—12
Uhr . Zu erfr . Kai
serstr . »7, III . '

Mietgesuche
Heller

Lagerraum
z. 1. oder 15. 9. zu
miet . ges. Ang . u .
490? a . d. ' Führer .

Ungen ., gut möbL

3immcr
auf 1. 9. i . mieten
ges. Zuschr . unter

50659 4929 d. Führer .

Berusitäl . Frl . sucht
aus 1. 9. 1931 ein
große » ' oder 2 kleine
unmöblierte

Zimmer
evtl . m . Verpfleg .
Angebote unter 4931
an den Führer .

Lest den Führer

Große , geraum .

lB .-Mnunn
ges. Südw .- o. West¬
stadt . auf 1. 9. 34
Angebote unt . 4928
an ., den Führer -Verl .

Schone , sonnige
2—3-Zim .-Wohnung
mögl . mit Bad in
Karlsruhe od. Vor¬
ort per 1. 10. 34
ges. Preisang . unt .
4923 an den Führer .

Ges . auf 1. 10. od .
jpäter schöne
3 Zimmer -Wohnung
m . Bad u . Zubehör
Durlach od. Oststattt
v . jg . Ehep . (2 P .)
Ang . m . Preis unt .
4897 a . d. Führer .

Schön «

3 Zimmer-
Wohnung

mögl . m. Bad zum
1. 9. 34 zu mieten
ges. Angeb . m . Pr .
n . 50608 a . d. Führ .

Suche

5 Z . Wol|lNlNg
mit Baderanm und
Elagenheiz . Beborz .
wird 3. bi» 4. St .
per 1. Okwb . 1934.
Miete bi » zu XH
120.—. Angebote an

A. Reimann ,
Kaiserstr . 211. 50665

tu verkaufen
Groster

Küchenherd
geeignet f. Arbeite
lager u . dergl . zu
verkaufen . 50611
Keidelsche AutSver
Wallung Rüppurr ,
Fernsprecher 5437 .

Pkizwesie
und Pel,suller zu
verlaus . Kämmerer ,
Hohenjvllernstr . 9. *

Billig , u verkausen :
1 gr . 2>llr . Schrank ,
1 schwerer Herren¬
zimmerlisch , dunkel
Eiche , 1 gr . Arbefti -
lisch, 1 Oelgemälde
iSlilleben ) Goldrab -
men , 1 pol . Bell m .
Nost . 1 Fahnenstange
sgrost ) » « net ,
Sasienstr . 19 1 Tr .«

Gut erhaltener
Kinder «

Kastenwagen
Preiw . zu verk . -
Aorkftr . 29. 111. 1.

Ein säst neue »

pferdc -
Geschirr

z» verk. mit Pserde -
sielen i . Elgersweier
Rob . Wagnersti . 173.
50593

Zinkbadewanne
sehr billig zn Per -
kausen bei Egner ,
KarlSr ., Zirkel 2. »

Waschmaschine
für feinen HanShali
geeignet , ju verkauf
Angebote unt . 4915
an den Führer .

Wegen GeschästSans -
gabe verk . ich schöne

NiiyMschinen
zu scd. annehmbaren
Preis . Wegmann ,
Rüppurrer Sir . 20.»

kjerrrn- 60667
und vamrnräder
neu u . gebr ., z. vk.
Irian , schützenstr .40

Weinpumpe
Saug - und Druck¬

pumpe , neuw ., mit
Zubeh . zu verkaufen .
Angebote unt . 50614
an den Führer .

2 Betten
m . Matr . u . Rost
preisw . zn verkaus .
Weiherseid . Treisam .
str. 22, III . »

50 . 15

Katlsruhe
Erbprinzenslr .

I Qualität
Auswahl

preiswert|
Bedarfs¬

deckungs -
Scheine

r . t - mmw . i *

Guterhaltener

Kachelofen
zu kausen ges. Ang .
u . 50507 a . d. Führ .

Nüchiftlllll
zu kaufen ges. Ang .
u . 4908 a . d. Führ .

HllkMlllW
gebraucht , geaen bar
zu kaufen gesucht . —
Angebote unter Nr .
60722 a . d. Führer .

Sittlich!
zu kaufen ges. Ang .
u . 50666 a . d. Führ .

Lichtmaschine
sür Gleichstrom , 6 b.
10 PS ., evl . Gleich -
strommotor ges. Ang .
u . 50610 a . d. Führ .

Gut erhallen «

Schreib -
Maschine

zu kauf . ges. Preis -
angeb . u . 50533 an
den Führer .

Kraftfahrzeuge
An- und Verkauf
2- 2W To.

i Sieiel»
LasilWe»

gegen bare Kasse z.
laus . ges. Zu ersr
u . 50717 a . d. Führ .

Studebaker -
KrSkine

4—5-Sitzer . Limouf .,
in gut . betricbsfert .
Zust . z. Taxpreis v.
X)t 420 zu verkauf .
Oskar Hatz, Achern ,
Tel . 286. 50718

Auto - Berkaul
1 SIudebaker -ErSkine

Limousine .
1 Ester . 10/45 PS ,

Limousine
1 8/3« PS . Meeee -

dcS-Eabriolet , 3-
Sitzer .

1 Opel,Limousine ,
1.2 Llr ., 4-Siher ,

1 Opel , 4/20 PS ,
ossener 2-Sitzer ,

1 Opel , 4/18 PS ,
ossener 2-Sitzer

im Austrag preisw .
zu verlausen . 50610
Anlo -Dienft Dnrlach ,

Earl Widmaher ,
Adols -Hitler -Slr . 75,

Tel . 115.

Hörer - MoM
600 eem , ftcucrsrcl , mit Beiwagen ,I » . Zustand , günstig zu verkaufen .
Ang . u . 50719 an den Fllhrer .

FamiiienoaBarei

weinhaus
Jusl

Morgen
nachmittagi-

(lorstellung
Rillige Preise I

neuarsooer
im Aussdiank

Ober dl* Shell «
Llr . 70 Pfg .

Herren- u. Damen -
Srifiersalon

Otto Schwarz
Zllhrlagerstr . 33.

empfiehlt sich allen
Parteigenosten . [44808

dearlanö -Xrcue-
Staffel 1934

Freitag , 24. Ang .,
19,15 Uhr Antreten
(19 Uhr HosenauS -
flabe ) un „ Hau » de»
MTB ." , Turner wei -
ße Hose, Turnerin ,
neu Festkleid . 50541

Voranzeige :
8./9 . Sept . : 61 « .

gedächtnirspiele .

Wer fährt leer nach
« örth (VH.) und

nimmt
Herrenzimmer

p. Rüppurr an » mit .
Adresse u . 4903 an
den Führer .

Volksschauspiel Oetigheim
Sonderaufführung 00003

Alpenkönig u . Menschenfeind
(2-6) Samstag , den 25 . August u. Samstag , den 1 . u. 15 , September .

Erwachsene zahlen halbe Preise . Einheitspreis für SdiOler 50 Pfg .
Kartenbestellungen Theaterkasse Oetigheim , Tel . 2061 Rastatt

Billigt Sanderzüge ins Wbtal .
Am Sonntag , den 26. Augutt

1934, verkehren auf der Atbkaivahn
von Starlsruhe nach Hcrrenatb sol-
gende VerwattunasfonderzUge :

Starlsruhe ab 7 Uhr , 9 Uhr , 10
Uhr und 13 Uhr . Für die Rück¬
fahrt sind alle SturSzüge treigegcben .

Sonderzugsvret » 1.— XH , für Kin¬
der zwilchen 4 und 10 Jahren 0 .50
Reichsmark .

Vorverkauf der Sonderzugskarten
durch Reisebüro Karlsruhe A .-G .,M ir. 148 (bei der Hauptpost)

erkehrsverein Karlsruhe , Kal -
serstratze 159, sowie durch die Bahn¬
höfe Karlsruhe -Albkaib ., Karlsruhe -
RÜVPurr , Karlsruhe -Dammerstock u .
(rtllingen -Stadt am Freitag und
Samstag bis Dienfttchlutz . Am
Sonntag , den 26. 8 . werden Sonder -
zugskarten nicht mehr auSgegeben .Belm Lösen der Sonderzugskarkenwird der benutzende Sonderzug der
Fahrkarte auf der Rücksetke aufge¬
stempelt .

Karlsruhe , den 21. « nguft 1934.
Deutsche Eisenbahn -vetriebS -

Seefellschaft . 50534

^ loa ^ süf ?er u . reißer

sowie dl « bekannten Hausmadier Wurst ,
waren und aelbstgebackcncs Bauernbrot

empfiehlt 30942
Wirtschaft zum Hofgat . maxau

Löwenrachen
Täelich : Große 50716

Stimmungskonzerte
fe

"
K

h
a pel ^ ROS

’
l Zeller

Heule ’ TANZ

Die 2 vom
Südexpreß

l»LM2 flilaniiK uctitspieie
SaHltenniisftellung
KarlSruhe -Bclertheim . tzohenzollcrn -

straste 26 (früher Welherfeld ) .
Ausstellung « on annihernd 1000
dlühendee Dahlien in mehreren

Hundert Sorten .
Eintritt 20 Pfennig .

Besuchszeiten : Samstag », Sonntag »
und Montag » den ganzen Tag , an
den übrigen Tagen von 17 Uhr ab .
Abgabe von Blumen unv Knollen .
Zum Besuch ladet ergebenst ein
48699 Karl Quenzer .

Lest den Führer

Opel-Lim.
4-Sitz ., 4/16, steuer¬
frei , sehr gut erh .,
bill . j . verk . Zuschr .
u . 50724 a . d. Führ .

Die nationale
Erhebnng 1933
Ein Vedenkbuch .

das in die Hand
tedes Deutschen ge¬
hört . Fn 130 Bild -
dokumenten mit
Text die histori¬
schen Augenblicke
». erwacht .Deutlch -
land fgstaebalken .

Fühnr -Berlag
Abt . Buchvertrieb

Tier markt
8 wergspItz

schwarz , 6 Woch. alt ,
in gut . Hände billig
zu verk. Berstner ,
« öenerftr . 1». »

Jung ,
Dackel

schwarz m . braun , z.
verk. 8raf Rhina -
ftratz«, Ilerhelm . *

Saust bei
Mtzrer -
Infcrcnlcn

Offene Stellen
Süddeutsch « Keflelbau -Ylrma

sucht für ihre Abt . Kestelschmlede
u . Apparatebau einen jg . tüchtig .

seldstöiidigen Mzeichner
der an ein unbedingt zuverlöfflgeS
und einwandfreies Arbeiten ge-
wöhnt lst.

Angebote mit Lebenslauf und
Zeugnisabschriften sind « . 50618
an den Führer einzurelchen .

Automaten -Verkauf
da» Zukunflvgrfchäft

zwecks gewiffenhafler Durcharbeltg .
tücht . Icrtöf . Prav .-Berlretcr aller¬
orts gef. Guie Bezieh «. , . Ein¬
zelhandel (des. Tabak , Sühwaren ) .

Provislonsjstger auSgefchlosten .
Angeb . unter Nr . 58531 an den

Führer .

FOr aktuelle and gewinnbringende Propaganda
tüchtige und gewissenhafte

Bezirks Vertreter
für seien ■ • ( ■ ein . Ernsthafte Re¬
flektanten, die Uber mindestens 600 .- RM . Bar¬
mittel verfügen wollen Angebote unter Nr. 4893
an den FOhier -Verlag einreichen.

Stellengesuche 1

Chauffeur Immobilien
beit , auch f. Lieser -
zwecke benützbar . Z » -
schrist . u . 4910 a . d.
Führer .

Wegen Todesfall fst in Herrenal »

ein Kurheim
Mil 14 , davon 10 guttnöbl. Zimmern,
lellw . m. fl. Wasser, reich ! Zubehör ,
gr. «rlragr. Hausgarten, in bequ .
ruh . Lage , auch als 2-Fam.-Hau»
geeignet , zu verkaufen , « usk. ert,

Kuaele . Herrenalb . TeL 363.

Junge , tüchtig »

Lrtseuse
perfekt in allen vor¬
kommenden Arbeiten
sucht auf sos. Stel -
luna . Zuschr . unter
4020 an den Führer .

Nette », stinke »
Servier-Fränlein

sucht auf sof. Stelle
j . Servieren i . Stof-
fee-ssteftanr . Ang . u .
4921 a. d. Führer.

<50433)

Fabrik -
Verkauf

Haus -
Verkauf

Elnfamilienhau »,
7 Zimmer , Zentr .»
Heiz ., Terraste , Gar¬
ten , beim Mühlbur¬
ger Tor preiswert ».
verk. od. gea . 8t .»
Hau » z. tauschen ge¬
sucht. Angeb . nnt .
4925 a . h. Führer .

Inserier !
im

„Führer, ,

In guter Lage Süd -
weststadt , 3 Etagen
je 250 am mit Aus¬
zug , Zentr .-Heizung ,
Buroraume , großer
Garten , preisw . zu
verk . Angeb . u . 4925
an den Führer .

MM «
die Bet Paplerwaren -
und ähnlichen Ge¬
schäften bereit » ein -
geführt sinh , zum
Bertrieb meiner her¬
vorragenden Spe -
zialtinten gegen hohe
Provision ges. Best .
Ängeb . erbeten unt .» . R. 695 an «la

« n,eigen « . 8 . ,
Karlsruhe . 50535

Miliim
still oder tätig , zw.
Erledig , groß . Aus -
träge mit 10 000 M
bei Hypolhekensicher -
hcit , evil . wird schö¬
ne» Heim geboten .
Angebote unter 4927
an den Führer .
Gesucht für sofort

tüchtiger
Isolierer

der fämllich » Mon -
tagearbeilen gegen
Kälte - u . Wärmever¬
luste selbständ . «»»-
führen kann . Ledig
bevorzugt . Angeb .
u. 50720 a . d. Führ .

Putzfrau
ges-, saubere , ehrl .,
für einig « Nachmit¬
tage in der Woche,
besonder » Samstag .
Angebote unter 4918
an den Führer .

Tüchitge »

Mädchen
sür Küche n . Haus¬
halt sowie tüchtige »

Serviersrönlein
gesucht. 49072

Himmelmann ,
zum Weiherhos .

Suche sür sos. fleitz.
ehrliche » 50723

Mädchen
nicht unt . 20 Jah¬
ren , zum ^ Bedienen ,
die auch etw . Haus¬
arbeit übernimmt .
Angeb . schriftlich od .
mündlich Gasthaus

„ SchützenhauS ^
Durlach , Turmber ^

Kran Mütter schämt sich

Lolche » schwarze» kiuwetchroafferhatte ß» Noch
nie ! Aber fie kann nur fwh sei» , da» Wasser
sieht nur darum so schwarz au», weil Durnu »
über Nachi allen Lchnmhau» derWüsche zog.Nun
hat sie nur noch die halbe Krbeit und spart Leise
und Waschmittel, weil ein leichte» Nachwasche »
genügt. VersuchenLie e» auch mit Durnu ». Li »
bekommendie große Dose zu 49 Pfennig überall.

Gutschein . 23/204
Kn August tzae » bi K.-G. vaemstatzt
Lenden Lie mir kostenlo » eine
Dersuchspadtung Burrm ».

Name ,
Drt -

Ltraße ■■_ i. ■
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